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bis 2011 umgestaltet
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Keine Angst vor
großen Tieren
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„Hausgeschichten“
im Stadtmuseum
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Industriegebiet an der A14
bereit für Großinvestoren

Oberbürgermeisterin und Wirtschaftsminister vollziehen Spatenstich

Sachsen-Anhalts wichtigstes Industrieansiedlungsgebiet wird erschlossen

Spatenstich nahe der Autobahn A14: Dieter Götte, Geschäftsführer der Entwicklungsgesellschaft Industriegebiet Halle-Saal-
kreis, Halles Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados, Sachsen-Anhalts Wirtschaftsminister Dr. Reiner Haselhoff und Fred Golze,
Bereichsleiter Anhalt Süd der Strabag AG (v. l. n. r.)        Foto: T. Ziegler

19. Bürgerfest rund
um die Pauluskirche

(dha) Das inzwischen 19. Bürgerfest
rund um die Pauluskirche findet am kom-
menden Sonntag, dem 25. Mai, statt.

Es wird  11 Uhr durch Dr. Bernd Wie-
gand, Beigeordneter für Ordnung, Sicher-
heit , Umwelt, Sport und Gesundheit, er-
öffnet und dauert bis 18 Uhr. Die Bür-
gerinitiative Paulusviertel e. V. organi-
siert das große „Fest der Bürger für die
Bürger“ seit 1990. Über 40 Musikgrup-
pen und Chöre, Künstler, Puppenspieler,
Tänzer und Gaukler haben sich angemel-
det. Darüber hinaus stellen sich zahlrei-
che Vereine und Initiativen mit über 120
Informationsständen vor.

Am Vorabend, Sonnabend, den 24.
Mai, 21.30 Uhr, wird an den Treppenstu-
fen zur Pauluskirche zum Großen Volks-
liedersingen mit anschließendem Lampi-
onumzug rund um den Rathenauplatz ein-
geladen.

(rst) Das Landesmuseum für Vorge-
schichte zählt zu den wichtigsten archä-
ologischen Museen in Mitteleuropa. Als
Teil der archäologischen Denkmalpfle-
ge in Sachsen-Anhalt beherbergt es
eine der ältesten, umfangreichsten und
bedeutendsten archäologischen Samm-
lungen in Deutschland.

Nach Abschluss der umfangreichen
Umbauarbeiten öffnet das Museum am
kommenden Freitag, dem 23. Mai, für
interessierte Besucher wieder seine Tü-
ren. Zum umfangreichen Sammlungsbe-
stand von über elf Millionen Funden ge-
hören zahlreiche Stücke weltweiten Ran-
ges wie beispielsweise die berühmte
Himmelsscheibe von Nebra. Sie ist ei-
ner der bedeutendsten archäologischen
Funde des vergangenen Jahrhunderts.
Die Scheibe zeigt die weltweit älteste

Himmelsscheibe kehrt zurück
Landesmuseum öffnet am 23. Mai nach umfangreichen Umbauarbeiten

konkrete Darstellung astronomischer
Phänomene, die wir kennen. Elemente
des Tag- und Nachthimmels vermischen
sich vor einem abstrakten Sternennetz.
Sonne und Mond werden aber nicht nur
in ihrem Himmelslauf abgebildet, son-
dern auch erklärt. Zwischen den Horizon-
ten erscheint ein Schiff in nächtlicher
Fahrt über den Himmelsozean. Es ist hier
zum ersten Mal als zentrales mythisches
Symbol in Europa überliefert. Die Him-
melsscheibe gibt uns einen Einblick in
das Wissen unserer Vorfahren über den
Weltenlauf und seine religiöse Deutung
vor 3600 Jahren.

Nach der gefeierten Exposition im In-
und Ausland kehrt sie nun als Daueraus-
stellungsstück in die Sammlungen des
Landesmuseums für Vorgeschichte in
unsere Stadt zurück.

Fachtagung zur
Verkehrspolitik

(rst) Eine zweitägige Fachkonferenz
des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Technologie zum Stand von For-
schung und Entwicklung im Bereich Ver-
kehrstechnologien geht heute in Halle zu
Ende. OB Dagmar Szabados hatte die
Teilnehmer am gestrigen Dienstag, dem
20. Mai, in der Georg-Friedrich-Händel-
HALLE begrüßt. Die Veranstaltung mit
etwa 400 Teilnehmern richtet sich an die
interessierte Fachöffentlichkeit aus Wirt-
schaft und Wissenschaft sowie an ver-
kehrspolitische Entscheidungsträger in
Kommunen und Bundesländern. Präsen-
tiert wurden wichtige Ergebnisse der ak-
tuell im Forschungsschwerpunkt „Ver-
kehrsmanagement 2010“ geförderten
Projekte. Zudem wurden Aktivitäten aus
den Bereichen Verkehrstelematik und
Verkehrsinformationsdienste vorgestellt.
Aus dieser Initiative geht das For-
schungsprojekt MOSAIQUE hervor, an
dem die Stadt Halle und die Havag be-
teiligt sind.

10 000 Stecklinge
für Energiewald

Am Rand von Halle-Neustadt, entlang
der Osnabrücker Straße, entsteht Halles
zweite Kurzumtriebsplantage. Auf einer
10 000 Quadratmeter großen Abrissflä-
che werden 10 000 Stecklinge zu einem
„Energiewald“ heranwachsen. Mit OB
Dagmar Szabados nahmen am Donners-
tag, dem 15. Mai, die Projektpartner Gui-
do Schwarzendahl, Vorstand Bauverein
Halle & Leuna e. G. und Jana Kozyk, Ge-
schäftsführerin der GWG Halle-Neustadt
mbH, sowie Wilfried Klose, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der Stadtwer-
ke Halle, die symbolische Pflanzung der
ersten Stecklinge vor.

Letzter Termin für
Plakat: 30. Mai

In Vorbereitung auf das traditionelle
Laternenfest, das vom 29. bis 31. August
stattfindet, ist auch in diesem Jahr von
der Stadt Halle ein Plakatwettbewerb
ausgeschrieben worden. Letzter Abgabe-
termin des Entwurfs für das Plakat zum
Laternenfest ist Freitag, der 30. Mai, 12
Uhr, an der Pforte Ratshof, Marktplatz
1. Gesucht wird das Festplakat 2008.
Teilnahmeberechtigt sind freischaffende
Maler, Grafiker und Plakatgestalter der
Region Halle sowie die Lehrenden und
Studierenden der Hochschule für Kunst
und Design Burg Giebichenstein.

Baubeginn in der „Delitzscher“

Gestern:
Symbolischer

Spatenstich
Am gestrigen Dienstag, dem 20.

Mai, begannen die Stadt Halle und
die Hallesche Verkehrs AG gemein-
sam mit dem offiziellen Baustart den
grundhaften Ausbau der Delitzscher
Straße und den 3. Hauptabschnitt der
Straßenbahnneubaustrecke Halle-
Neustadt bis Büschdorf. Geplant ist
die Grunderneuerung der Anlagen
der Straßenbahntrasse auf 1,3 Kilo-
meter in Richtung Büschdorf.

Den symbolischen Spatenstich
vor dem Dormotel Europa vollzogen
Dr. Karl-Heinz Daehre, Minister für
Landesentwicklung und Verkehr des
Landes Sachsen-Anhalt, und OB
Dagmar Szabados. „Nach der Um-
gestaltung des Riebeckplatzes ist der
Ausbau der Delitzscher Straße ein
weiterer wichtiger Schritt zu Verbes-
serung der Verkehrsinfrastruktur un-
serer Stadt,“ sagte Halles Stadtober-
haupt. „Ich hoffe, dass diese Ein-
fahrtsstraße von der A 14 zügig und
gut gebaut wird, um die Belastun-
gen für unsere Bürgerinnen und Bür-
ger sowie Gäste unserer Stadt erträg-
lich zu halten.“            SEITE 2

Kleines Russland
in Italien

(sli) Am Dienstag, dem 3. Juni, 20 Uhr,
läuft in der Werft auf der Kulturinsel der
Film „Il fare politica“ in der Reihe Fil-
me der Welt. Damit will das Festivalkino
in diesem Monat auf das Projekt „Das
Schweigen der Kommunisten“ einstim-
men, das Klaus Völker zum ersten Mal
bei „Theater der Welt 2008“ in deutscher
Fassung inszeniert. In dem mehrfach aus-
gezeichneten Dokumentarfilm beobach-
tet Hugues Le Paige zwanzig Jahre lang
„Das kleine Russland“, das mitten in der
Toskana liegt. Der Eintritt ist frei.

Heft „Bevölkerung
der Stadt Halle“

Angaben zur Anzahl der Privathaus-
halte, Durchschnittsalter, Ausländeran-
teil, Familienstand, Geburten- und Ster-
berate, Wanderungsrate oder Wohndau-
er in Halle – all diese Informationen ent-
hält die Sonderveröffentlichung „Bevöl-
kerung der Stadt Halle (Saale) 2002 –
2007“. Zahlreiche Kartendarstellungen
verweisen auf territoriale Besonderhei-
ten innerhalb des Stadtgebietes. Die 146
Seiten umfassende Broschüre ist die
bereits vierte Sonderveröffentlichung des
Ressorts Statistik und Wahlen, die die Be-
völkerungsstatistik der Saalestadt thema-
tisiert. Zum Preis von sieben Euro ist sie
im Ratshof auf dem Marktplatz, Fach-
bereich Bürgerservice, erhältlich.

Benefiz-Radtour
brachte 1 555 Euro

Die Fünf-Tage-Benefizradtour von
Mario Gursky, Patrick Swoboda und Olaf
Hollmann durch Halles Partnerstädte Hil-
desheim, Karlsruhe und Linz in Öster-
reich sowie weitere 369 Orte erbrachte
einen Erlös von insgesamt 1 555 Euro.
Diese Spendensumme – Schecks aus den
Partnerstädten und Inhalt der Sammel-
büchsen – übergaben Mario Gursky und
Olaf Hollmann am Freitag, dem 9. Mai,
Gabriele Arndt, Geschäftsführerin des
Vereins zur Förderung krebskranker Kin-
der e. V.

(sdr) Im Hintergrund rauscht in
Halles Osten leise vernehmbar die Au-
tobahn A14. Im Vordergrund dehnt
sich eine riesige Fläche Ackerlandes,
auf der große Hoffnungen ruhen. Die-
se 230 Hektar-Fläche gehört mit ihrer
Nähe zur Großstadt Halle und der ge-
gebenen Verkehrsinfrastruktur zu eu-
ropaweit nur noch sehr spärlich vor-
handenen Geländen, die für industri-
elle Großansiedlungen zur Verfügung
stehen.

Dass sich die Stadt Halle und das Land
Sachsen-Anhalt zu Recht große Hoffnun-
gen auf das baldige Engagement eines
Großinvestors machen können, demons-
trierten in der ersten Mai-Woche die
Oberbürgermeisterin Halles, Dagmar
Szabados, und der Wirtschaftsminister
Sachsen-Anhalts, Reiner Haseloff. Ge-
meinsam vollzogen sie unter großem
Medieninteresse am künftigen Industrie-
gebiet den ersten symbolischen Spaten-
stich zur Primärerschließung des „Indus-

triegebietes Halle-Saalkreis an der A 14“.

„Damit wird auch die Versorgung des
Baufeldes mit allen technischen Medien
wie Gas, Wasser, Strom und Telekommu-
nikation gestartet“, erklärt der Minister
den anwesenden Gästen und Journalisten.
Das öffentliche Planungsrecht und der
Erschließungsvorlauf seien ebenfalls ge-
sichert und eine Baugenehmigung kön-
ne kurzfristig erteilt werden. Bis zum
Ende des Jahres 2009 soll nun das ge-
samte Areal komplett erschlossen sein.
Mit 4, 8 Millionen Euro – das entspricht
zehn Prozent der Gesamtkosten – ist die
Stadt Halle an den Erschließungskosten
beteiligt. Das Gros von 90 Prozent trägt
das Land.

Halles Wirtschaftsbeigeordneter Wolf-
ram Neumann lässt die Vorzüge für Groß-
investoren Revue passieren. „Im Westen
hat das Areal Direktverbindung mit der
Autobahn A 14. Im Osten stößt es an das
in interkommunaler Zusammenarbeit der

Städte Halle und Landsberg entwickelte
Gewerbe- und Industriegebiet Halle-Ost
.“ Und dass in südlicher Richtung, gleich
über die Straße nach Halle ein großes und
modernes Hotel mit Konferenzsälen
steht, sei eine weitere, sehr günstige Fü-
gung.

Weitere infrastrukturelle Vorzüge die-
ser rund 230 Fußballfelder umfassenden
Ansiedlungsfläche sind die phantastische
verkehrstechnische Lage unweit eines
Autobahnkreuzes. Darüber hinaus kann
das Areal an das Schienennetz der Bahn
AG angeschlossen werden und bis zum
Internationalen Airport und Luftfracht-
Drehkreuz Leipzig-Halle sind es auch nur
knapp zwölf Kilometer.

Die Stadt hatte im Jahr 2000 das Ge-
lände als Ansiedlungsgebiet für neue
Produktionsanlagen der Bayerischen
Motorenwerke (BMW) im Blick und
stieg damals mit der städtischen Wirt-

(Fortsetzung auf Seite 3)

Seite 5: Aus den Fraktionen des Stadtrates
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POST AN DIE OB

Die Hochstraße über den Riebeck-
platz war im Jahre 1967 errichtet wor-
den. Nach über vier Jahrzehnten ho-
her Beanspruchung müssen die zwei
nebeneinander liegenden Überbauten
jetzt dringend instandgesetzt werden,
um eine uneingeschränkte Nutzungs-
fähigkeit wieder herzustellen.

Es ist erforderlich, in mehreren Bau-
abschnitten bis zum Jahr 2010 eine Bau-
werksverstärkung vorzunehmen. Wegen
des progressiven Schadenverlaufes wur-

(sli) In loser Folge berichtet Amts-
blatt in dieser Rubrik über Schick-
sale jüdischer Familien in Halle, an
die durch die Aktion „Stolpersteine“
erinnert wird.

HEUTE:
Großer Berlin 8 (Teil I)

In diesem Haus wohnte
Familie Herschkowicz.

Der einstige Grundriss des Hauses
Großer Berlin 8 ist heute nicht mehr
erkennbar. In den 80er Jahren wurde
das Haus wie die daneben liegenden
Reste des Hintereingangs der großen
Synagoge abgerissen und mit DDR-
Plattenhäusern überbaut.

Großer Berlin 8 war bis 1929 die
jüdische Religionsschule. Nach dem
Erwerb eines neuen Gebäudes, Ger-
marstraße12, wurde der Unterricht
dorthin verlegt. Das Haus Großer
Berlin 8 diente nun als „kleine Syna-
goge“ für tägliches Gebet und Toten-
gedenken. Im oberen Stockwerk
wohnte die Familie des Kultusbeam-
ten Leib Herschkowicz. Seine Frau
unterhielt hier auch einen koscheren
Mittagstisch und eine Kaffeestube.
Nachdem 1938 Familie Herschko-
wicz aus Deutschland vertrieben wur-
de, stand das Haus einige Zeit leer und
wurde dann von der Jüdischen Ge-
meinde so umgebaut, dass es ab 1939
alte, kranke und andere, durch Ver-
folgung hilfsbedürftig gewordene
Personen aufnehmen konnte.

Leib Herschkowicz war als Kusto-
de (Gemeindediener) angestellt. Von
ihm sind Briefe erhalten, in denen er
seinem nach Palästina geflüchteten
Sohn Lazar berichtet: „...von 28. zu
29. Oktober (1938) war eine Nacht die
wir nie im Leben vergessen werden,
man hat uns in der Finsternis in Re-
gen herumgejagt wie die Hunde über
Felder Graben und Berge, es ist ein
Gottes Wunder das wir alle nicht
krank geworden sind...“

In dieser Nacht wurden etwa 120
aus Polen zugezogene Juden, die we-
der deutsche noch polnische Staats-
bürgerschaft hatten und als „staaten-
los“ galten, von Halle ins deutsch-
polnische Grenzgebiet gebracht und
über den Grenzstreifen nach Polen
gejagt. Familie Herschkowicz kam
bei Verwandten in Slupca unter und
verfolgte besorgt die Nachrichten aus
Halle: „...ich habe gehört, dass in
Halle soll die Synagoge auch ver-
brannt worden sein und abgerissen.
Unsere Wohnung stand doch daneben.
Wer weiß wie es dort aussieht...fast
alle Juden (Männer) waren in
K.Z.Lager...Es ist dort große Zoris
(Nöte, Sorgen)...“

Es gelingt ihm, die Genehmigung
für eine Reise zurück nach Halle zu
bekommen und er schreibt am 27.
August 1939: „...Die kleinen Wertsa-
chen waren fort... sonst ist alles noch
da gewesen. Die Synagoge ist in gan-
zen verbrannt, auch die Tora-Rollen,
mein Talis und Tefillin ist mit in den
Flammen fort. Es war ein furchtbarer
Anblick für mich das anzusehen.
Hoffentlich bekommt er --- für alles
seine harte Strafe... von Halle sind
schon viele Leute fort. Es sind aber
auch noch viele dort. Jugend ist fast
gar nicht mehr da... von den Reichen
hat man... das Vermögen weggenom-
men... uns geht es einigermaßen, nur
große Sorge...“ Es ist der letzte Brief,
der den Sohn erreicht. Leib Hersch-
kowicz ist 50 Jahre alt. Wenige Tage
später marschiert die deutsche Wehr-
macht in Polen ein und die planmäßi-
ge Ermordung der Juden beginnt.

Mehr Informationen: www.halle.de
Webcode: @Stolpersteine

STOLPERSTEINE

Zum ersten „Tag der Berufe“ öffnen
am 6. Juni über 50 Unternehmen aus Hal-
le, dem Altkreis Saalkreis und im Altkreis
Bitterfeld ihre Türen und Tore, um Schü-
lern ab der 7. Klasse Einblicke in die Ar-
beits- und Ausbildungswelt zu geben.

Internet: www.tagderberufe.de

Die Sozialraumplanungsgruppe des
Sozialraumes Mitte-Nord-Ost trifft sich
nach Information des Fachbereiches Kin-
der, Jugend und Familie am Mittwoch,
dem 28. Mai, 15 bis 18 Uhr, im Kinder-
heim „Regenbogenland“ des DRK in der
Gottfried-Keller-Straße 20a. Die Sitzung
ist öffentlich.

Ein Psychoseminar für Betroffene
von psychischen Krankheiten, Angehö-
rige und beruflich in diesem Bereich Tä-
tige findet am heutigen Mittwoch, dem
21. Mai, von 17 bis 19 Uhr, im Sozial-
psychiatrischen Dienst, Schopenhauer-
straße 4, statt. Das Thema lautet „Eigen-
Sinn und Psychose“. Die Teilnahme ist
kostenfrei.

Ein SAP R/3-Kurs findet vom 26. bis
30. Mai, jeweils 9 bis 15.45 Uhr, an der
Volkshochschule (VHS) Adolf Reich-
wein statt. Die Teilnehmergebühr beträgt
124 Euro. Anmeldungen werden unter
der Rufnummer 29153-19 erbeten.

Die „Briefmarkenfreunde Halle-Süd
e. V.“ laden am kommenden Sonnabend,
dem 24. Mai, 9 bis 12.30 Uhr, zur nächs-
ten Briefmarkenbörse ins Bildungszen-
trum für Blinde und Sehbehinderte, Bu-
genhagenstraße 30, ein.

Für Schüler aus Halle mit erweiter-
tem Realschulabschluss besteht noch die
Möglichkeit, eine dreijährige Abituraus-
bildung am Fachgymnasium in den Fach-
richtungen Wirtschaft oder Technik mit
Beginn des nächsten Schuljahres aufzu-
nehmen.

Kontakt: Sekretariat der BbS IV „Friedrich
List“ Halle, Charlottenstraße 15, 06108
Halle, Fax: 0345 233-2129

7. Lange Nacht der
Wissenschaften

Zum 7. Mal findet am Freitag, dem 4.
Juli, die Lange Nacht der Wissenschaf-
ten in Halle statt. Die Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg und 15 betei-
ligte Forschungseinrichtungen laden In-
teressierte an diesem Tag ein, einen Blick
hinter die Türen von Laboren, Instituten,
Museen, Kliniken und Bibliotheken zu
werfen. Bereits jetzt kann man sich über
das Angebot im Internet informieren. Die
Internetseite wartet mit neuer Optik und
einem verbesserten Service auf. Zwi-
schen 18 und 20 Uhr finden am 4. Juli
rund 300 Veranstaltungen statt. Dazu zäh-
len spannende Experimente, Führungen,
Vorträge und Diskussionsrunden. Unter-
stützt wird die Lange Nacht der Wissen-
schaften in diesem Jahr erneut  unter an-
derem von der Stadtwerke Halle GmbH
und dem Magazin „ZEIT Wissen“.

Internet: www.wissenschaftsnacht-halle.de

Werk-Führung
für Senioren

Eine Führung durch das BMW-Werk
Leipzig bietet die städtische Seniorenbe-
ratungsstelle allen interessierten älteren
Bürgern am Dienstag, dem 3. Juni, an.
Die ausführliche zweistündige Führung
kostet 22 Euro. In diesem Preis enthal-
ten sind die Fahrt im modernen Reisebus
sowie die Führungsgebühren. Abfahrts-
ort ist die Salzgrafenstraße. Verbindliche
Anmeldungen sind in der Seniorenbera-
tungsstelle möglich.

Kontakt: Telefon: 0345 221-4968/-69/-72

„Die Verleihung des PPP-Innovations-
preises an das Kita-Projekt (Amtsblatt
berichtete) ist ... ein deutliches Signal
dafür, dass sich der Mut der Stadt Halle,
neue Wege zu gehen, gelohnt hat“, heißt
es in einem Brief der Deutschen Kredit-
bank AG aus Berlin an Oberbürgermeis-
terin Dagmar Szabados.

Der Weg bis zur erfolgreichen Reali-
sierung des Projektes habe auf Seiten al-
ler Beteiligten viel Anstrengungen und
Mühen, häufig aber auch viel Geduld und
Durchhaltevermögen gekostet, heißt es
weiter in dem von Vorstandsmitglied Ste-
fan Unterlandstätter und Matthias Bur-
ger, Leiter der Niederlassung Halle un-
terzeichneten Schreiben.

„Es freut uns daher umso mehr, dass
dieser Einsatz nunmehr durch die Verlei-
hung des PPP-Innovationspreises hono-
riert wurde. Zu diesem Erfolg, der ohne
das hohe persönliche Engagement von
Ihnen sowie Ihren Mitarbeitern nicht
möglich gewesen wäre, gratulieren wir
Ihnen ganz herzlich.“

Diamantene
Hochzeiten

Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern demnächst vier Ehepaare der
Saalestadt. Vor 60 Jahren gaben sich am
22. Mai Hildegard und Dieter Henze,
am 29. Mai Hanna und Waldemar
Eckert und Hertha und Paul Müller
und am 31. Mai Margarete und Ernst
Fleischer das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern zwölf
Seniorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag. Ihren 101. Ge-
burtstag feiert am 24. Mai Marta Kopf.

95 Jahre werden am 22. Mai Elsa
Labuhn, am 24. Mai Gertrud Lischka,
am 26. Mai Erna Kotsch, am 28. Mai
Luise Kaseler und am 1. Juni Hedwig
Dennhardt.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 25. Mai Gerda Marquardt,
am 26. Mai Ilse Abraham und Lieselotte
Schröder, am 31. Mai Liudmila Bogos-
lawez, am 1. Juni Hildegard Kupfer und
am 3. Juni Hellmut Ohme.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.

Brücke über den Riebeckplatz voll gesperrt
Dringende Instandsetzung bis zum 15. August / Pkw-Verkehr im Gegenverkehr über benachbartes Bauwerk

den im vorigen Jahr – beginnend am Bau-
werk 35, dem westlichen Überbau – die
kompletten Kappen mit Geländer und
darunter befindlichen Dichtung abgebro-
chen und erneuert. Zudem erfolgten Be-
toninstandsetzungsarbeiten und Rissver-
pressungen mit den dafür erforderlichen
Gerüstbauarbeiten und verkehrsregeln-
den Maßnahmen.

Das Bauwerk 34, der östliche Über-
gang, wird bis zum 15. August voll ge-
sperrt. Der Pkw-Verkehr wird im Gegen-

verkehr über das benachbarte Bauwerk
geleitet. Der Lkw-Verkehr wird über die
untere Ebene geführt. Während der Ab-
bruch- und Betonagearbeiten am Über-
bau ist es erforderlich, die unmittelbar
darunter liegende Fahrspur ebenfalls für
den Verkehr zu sperren.

Alle betroffenen Verkehrsteilnehmer
werden um Einsicht und Verständnis für
die Einschränkungen gebeten, die durch
die Bauleistungen zur Brückeninstandset-
zung entstehen.

Zusätzliche Fahrten mit Linie E
Wenige Tage nach Beginn der Bauar-

beiten im Steinweg hatte die Hallesche
Verkehrs AG zwischen Südstadt und
Marktplatz montags bis freitags in der
Hauptverkehrszeit zusätzliche Einsatz-
Straßenbahnen eingesetzt. Damit wird die
stark frequentierte Linie 2 – Beesen,  Sol-
tauer Straße – entlastet Hier war das Ver-
kehrsaufkommen mit Beginn der Bau-
maßnahmen spürbar gestiegen.

Die Einsatzwagen verkehren von der
Südstadt kommend über Vogelweide,
Damaschkestraße, Hauptbahnhof, Fran-
ckeplatz zum Marktplatz. Die Rückfahrt
ab Marktplatz führt über die Große Stein-
straße, Magdeburger Straße, Hauptbahn-
hof, Damaschkestraße, Vogelweide zur
Südstadt.

Die Fahrzeuge sind mit einem E ge-
kennzeichnet.

KURZ & KNAPP

Bei dem Mitte April begonnenen Aus-
bau der Delitzscher Straße investierten
die Stadtwerke Halle in umfangreiche In-
frastrukturmaßnahmen zur Erhaltung der
Versorgungssicherheit. So passt die Ener-
gieversorgung Halle (EVH) ihre Leitun-
gen an den Straßenausbau an. Die Hall-
esche Wasser und Abwasser (HWA) er-
neuert Trinkwasserleitungen und saniert
Abwasserkanäle. Hierbei soll für den
Hauptkanal das sogenannte „Inliner“-
Verfahren zur Anwendung kommen, bei
dem in den bestehenden Abwasserkanal
ein neuer „Schlauch“ eingezogen wird.
Mit den Arbeiten im Bauabschnitt zwi-
schen Kanenaer Weg und Am Güterbahn-

hof wird die HWA Ende Mai beginnen.
Die Außerbetriebnahme der Straßenbahn
im Baubereich der Delitzscher Straße er-
möglicht es zugleich, den Kanal in Teil-
bereichen der angrenzenden Freiimfelder
Straße mit einem „Inliner“ zu sanieren,
wenn dies der Bauzustand des vorhan-
denen Kanals und das zur Verfügung ste-
hende Zeitfenster zulässt.

Die EVH wird im Rahmen des Stra-
ßenneubaus größtenteils Umverlegungs-
maßnahmen durchführen. Außerdem sol-
len die vorhandenen Versorgungsleitun-
gen an den Straßenausbau angepasst wer-
den. Das bedeutet, Leitungen um- bzw.
tiefer zu verlegen.

EVH und HWA verlegen Leitungen

„Delitzscher“ wird
bis 2011umgestaltet

Grundhafter Ausbau auf 3,9 Kilometern hat begonnen

OB von Halle und
Leipzig in der Uni
Am Dienstag, dem 13. Mai, fand im

Löwengebäude der Martin-Luther-Uni-
versität der Hallesche Hochschullehrer-
abend statt. Ziel der Veranstaltung war
die Stärkung der Kommunikation unter
den Wissenschaftlern und der Austausch
zu wichtigen Zukunftsfragen mit Vertre-
tern aus Politik, Wissenschaft und Kul-
tur. Oberbürgermeisterin Dagmar
Szabados sprach in einer Beamer-Präsen-
tation „Leipzig/Halle – Eine Region
wächst zusammen“ über die herausragen-
den Potenziale des Wirtschafts-, Wissen-
schafts- und Kulturstandortes Halle in der
Kooperation mit Leipzig.

Leipzigs Oberbürgermeister Burkhard
Jung stellte in seinem Vortrag die spezi-
fischen Qualitäten seiner Stadt im Zusam-
mengehen beider „twin cities“ vor.

Die W.I.S.-Unternehmensgruppe hat in Halle über eine Million Euro in ein neues
hochmodernes Service-Informations-Zentrum (SIZ) investiert. Noch 2008 will das
Unternehmen den Standort weiter ausbauen. Das SIZ ist eine Mischung aus
Callcenter, Rechenzentrum und Leitstelle. Eingehende Notrufe aus ganz Deutsch-
land werden von hier aus umgehend an die zuständigen Ansprechpartner, Wartungs-
techniker und Interventionskräfte weitergeleitet. Die notwendige Ausstattung ent-
spricht dem neuesten Stand moderner Sicherheitstechnik. Virtuelle Netzwerke, aus-
fallsichere Back-Up-Lösungen und der Einsatz flexibler Technologien ermöglichen
ein höchst effizientes Zeit-, Energie- und Personalmanagement.

Hightech in Halle für Sicherheit in Deutschland

Die Delitzscher Straße als eine wich-
tige Hauptverkehrsstraße unserer
Stadt benötigt schnellstmöglich ein
würdigeres Gesicht als Stadteingangs-
tor aus Richtung Osten.

Geplant ist, die Trasse – von mehreren
Versorgungsunternehmen gemeinsam –
grundhaft auszubauen. Nicht nur allein
die Straßenbahngleise der Havag und der
Fahrbahnbelag sind verschlissen. Alle
beteiligten Unternehmen nutzen gebün-
delt die Gelegenheit, ihre Leitungen zu
sanieren oder zu erneuern. Nach den Tief-
bauarbeiten – Gas, Elektro, Wasser und
Abwasser – geht es an die Gestaltung der
Straße. Es werden neue Fuß- und Rad-
wege gebaut, die Straßenbahn wird nach
der Neugestaltung der Delitzscher Stra-
ße weitestgehend auf einem besonderen
erhöhten Bahnkörper fahren.

Bisher endet die Straßenbahn an der
Wendeschleife am Büschdorfer Hoch-
weg. Nun wird die Trasse bis zur Käthe-
Kollwitz-Straße verlängert. An der neu-

en Endstelle entstehen Park&Ride- so-
wie Bike&Ride-Plätze und Bushaltestel-
len. Auf dem neuen Trassenstück wird es
vier neue behindertengerecht gestaltete
Haltestellen geben. Durch Baumpflan-
zungen soll die Straße zukünftig einen
Alleecharakter erhalten. Die Fertigstel-
lung der neuen Straßenbahntrasse
insgesamt ist für 2011 geplant.

Die Baumaßnahmen beginnen am
Hauptbahnhof, wo die Umgestaltung des
Riebeckplatzes endete, und arbeiten sich
im Einklang mit den Bauarbeiten an der
Haupterschließungsstraße Ost, der „Ost-
tangente“, in Richtung Büschdorf vor.
Die Bauarbeiten für den 1. Bauabschnitt
in der Delitzscher Straße begannen am
Montag, dem 19. Mai, und dauern bis vo-
raussichtlich Mitte September.

Die Straßenbahnstrecke zwischen
Bahnhof und Kreuzung Freiimfelder
Straße ist gesperrt. Änderungen betref-
fen die Tram-Linien 7, 9 und 10.

Internet: www.havag.com
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Tagesordnung der 44. Tagung des Stadtrates am 28. Mai 2008

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
tritt am Mittwoch, 28. Mai 2008,
14 Uhr, im Festsaal des Stadthauses,
Marktplatz 2, zu seiner 44. Tagung zu-
sammen.

Einwohnerfragestunde

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die
die Tagesordnung betreffen und Fra-
gen von kommunalem Interesse.
Die Einwohnerfragestunde findet au-
ßerhalb der Tagesordnung der Stadt-
ratssitzung statt und beginnt 14 Uhr.
Sie dauert längstens eine Stunde. Mit
der Tagesordnung wird früher begon-
nen, falls der Zeitraum einer Stunde
nicht ausgeschöpft wird.
Die Einwohner werden gebeten, ihre
Fragestellung unter Angabe des Na-
mens und der Anschrift zu Beginn und
während der Einwohnerfragestunde
beim Vorsitzenden des Stadtrates ein-
zureichen. Die Geschäftsstelle Stadtrat
hält zu diesem Zweck Formulare be-
reit.

Öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde

Vereidigung des Beigeordneten für
Sicherheit, Gesundheit und Sport

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzungen vom 26.03.2008 sowie
vom 29.04.2008

4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher
Sitzung am 29.04.2008 gefassten Be-
schlüsse

5 Vorlagen
5.1 Wahlbekanntmachung Beigeordne-

te/Beigeordneter für Jugend, Schu-
le, Soziales und kulturelle Bildung
Vorlage: IV/2008/07221

Zu Wespen, Hornissen, Bienen und Hummeln erhalten Bürger Informationen
und Beratung vom Fachbereich Umwelt, Tel. 221-4444.
In dringenden Fällen und am Wochenende werden Hinweise von der Leitstelle der
Feuerwehr, Tel. 221-5000, gegeben.

5.2 Satzung der Saalesparkasse
Vorlage: IV/2008/07215

5.3 Entlastung der Mitglieder des
Verwaltungsrates der BMA Betei-
ligungsManagementAnstalt Halle
(Saale) für das Wirtschaftsjahr 2007
Vorlage: IV/2008/07128

5.4 Jahresabschluss für den EigenBe-
trieb Zentrales GebäudeManage-
ment Halle (Saale) für das Wirt-
schaftsjahr 2006
Vorlage: IV/2008/07122

5.5 Bestellung eines Arbeitnehmer-
vertreters in den Eigenbetriebsaus-
schuss des Psychiatrischen Kran-
kenhauses Halle (Saale)
Vorlage: IV/2008/07192

5.6 Wahl von Vertrauenspersonen für
den Schöffenwahlausschuss
Vorlage: IV/2008/07209

5.7 Mitwirkung der Stadt Halle (Saale)
bei der Wahl der Schöffen für die
Strafgerichtsbarkeit des Amtsgerich-
tes Halle (Saale) und des Landge-
richtes Halle
Vorlage: IV/2008/07210

5.8 Mitwirkung der Stadt Halle (Saale)
bei der Wahl der ehrenamtlichen
Richterinnen und Richter für das
Oberverwaltungsgericht des Landes
Sachsen-Anhalt für die Amtsperiode
2009 bis 2013
Vorlage: IV/2008/07213

5.9 Bebauungsplan Nr. 100 Halle-
Kröllwitz, Wohngebiet Talstraße
1. Änderung
Änderungsbeschluss
Vorlage: IV/2008/07086

5.10 Bebauungsplan Nr. 100 Halle-
Kröllwitz, Wohngebiet Talstraße
1. Änderung - Beschluss zur öffent-
lichen Auslegung
Vorlage: IV/2008/07087

6 Wiedervorlage
6.1 Antrag der Stadträtin Dr. Annegret

Bergner - CDU - zur Aussetzung von
Vermarktungsaktivitäten für die Im-
mobilie Schulgebäude Taubenstraße
13 (ehem. GS Glaucha)
Vorlage: IV/2008/07025

6.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zum Öffentli-
chen Personennahverkehr in der
Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2008/06947

6.3 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zu Direktver-
gaben im Öffentlichen Personen-
nahverkehr der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2008/06945

7 Anträge von Fraktionen und Stadt-
räten

7.1 Antrag der Fraktionsgemeinschaft
FDP+Graue+WG Volkssolidarität -
zur Umbesetzung eines sachkundi-
gen Einwohners im Ausschuss für
Ordnung und Umweltangelegen-
heiten
Vorlage: IV/2008/07246

7.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) - zur Einfüh-
rung von gestaffelten Benutzungs-
gebühren nach Einkommen und
Kinderzahl für den Besuch von Kin-
dertageseinrichtungen
Vorlage: IV/2008/07234

7.3 Antrag der CDU-Fraktion zur Gre-
mienbeteiligung beim Abschluss von
Beraterverträgen
Vorlage: IV/2008/07242

7.4 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur
Änderung der Baumschutzsatzung
Vorlage: IV/2008/07239

7.5 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur
institutionellen Förderung von Ra-
dio CORAX
Vorlage: IV/2008/07243

7.6 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur
Verlängerung der Öffnungszeiten
des Weihnachtsmarktes 2008
Vorlage: IV/2008/07245

8 Mitteilungen
9 Anfragen von Stadträten
9.1 Anfrage des Stadtrates Martin Bau-

ersfeld - CDU - zum Zuschussbedarf
des Busunternehmens OBS
Vorlage: IV/2008/07067

9.2 Anfrage des Stadtrates Werner Misch
- CDU - zu Anträgen von Grund-
stückseignern auf Teilerlass der
Grundsteuer
Vorlage: IV/2008/07170

9.3 Anfrage der Stadträtin Dr. Annegret
Bergner - CDU - zur mittelfristigen
Aufnahmekapazität von Schülern
am Giebichenstein-Gymnasium
Vorlage: IV/2008/07249

9.4 Anfrage der CDU-Fraktion zur ge-
änderten Vorfahrtsregelung im Be-
reich Forsterstraße/Krausenstraße
Vorlage: IV/2008/07236

9.5 Anfrage der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) - zu den Um-
weltqualitätszielen
Vorlage: IV/2008/07235

9.6 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion zu
Verstößen gegen die Verordnung zur
Durchsetzung lebensmittelrechtli-
cher Rechtsakte der Europäischen
Gemeinschaft
(Lebensmittelrechtliche Straf- und
Bußgeldverordnung)
Vorlage: IV/2008/07247

9.7 Anfrage des Stadtrates Mathias
Weiland - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - zum Osendorfer See
Vorlage: IV/2008/07237

9.8 Anfrage des Stadtrates Tom Wolter -
MitBürger - zur Bereitstellung von
Vergabeunterlagen im Internet und

zum Vergabebericht für das Jahr
2007
Vorlage: IV/2008/07238

9.9 Anfrage des Stadtrates Tom Wolter -
MitBürger - zum Bau des GSZ und
eines Internationalen Begegnungs-
zentrums im Universitätsviertel
Vorlage: IV/2008/07244

10 mündliche Anfragen von Stadträ-
ten

11 Anregungen
12 Anträge auf Akteneinsicht

Nichtöffentlicher Teil

1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzungen vom 26.03.2008 sowie
vom 29.04.2008

3 Vorlagen
4 Wiedervorlage
5 Anträge von Fraktionen und Stadt-

räten
6 Mitteilungen
7 Anfragen von Stadträten
7.1 Anfrage der Stadträtin Andrea Mach-

leid - NPD - zur Verwendung von
Gewinnen aus dem Verkauf der
Müllverbrennungsanlage
Vorlage: IV/2008/07233

8 mündliche Anfragen von Stadträten
9 Anregungen
10 Anträge auf Akteneinsicht

Harald Bartl
Vorsitzender des Stadtrates

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Industriegebiet an der A14 bereit für Großinvestoren

OB-Empfang
für Ehejubilare

Am Donnerstag, dem 15. Mai, fand im
Festsaal des Stadthauses, Marktplatz 2,
ein Empfang von Oberbürgermeisterin
Dagmar Szabados für Ehejubilare statt,
die das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern konnten. Nach einer musikalischen
Einstimmung durch Mitglieder der
Staatskapelle Halle sprach Halles Stadt-
oberhaupt zu  den Gästen und überreich-
te Ehrenurkunden des Ministerpräsiden-
ten des Landes Sachsen-Anhalt Prof. Dr.
Wolfgang Böhmer.

Frauen gründen
Verband in Halle
Am Donnerstag, dem 15. Mai, wurde

in Halle die erste Regionalgruppe des
Arbeitskreises Magdeburger Unterneh-
merinnen (AMU), Verband selbstständi-
ger Frauen in Sachsen-Anhalt e. V., ge-
gründet. Der AMU will mit dieser Grün-
dung und den Planungen für eine Regio-
nalgruppe in der Altmark die landeswei-
te Vernetzung selbstständiger Frauen in
allen Regionen Sachsen-Anhalts forcie-
ren. Oberbürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos nahm an der Versammlung teil und
sprach zu den Gästen.

Fachgruppe tagt zu
Zootierernährung
Vom 15. bis 17. Mai trafen sich Mit-

glieder der Fachgruppe für Zootierernäh-
rung zu ihrer 35. Tagung im Zoo Halle.
Die Expertenrunde aus dem deutschspra-
chigen Raum beschäftigt sich mit Proble-
men der artgerechten Fütterung von Zoo-
tieren. Erwartet wurden etwa 45 Teilneh-
mer aus Deutschland und Österreich. Sie
diskutierten u. a. über Ersatzfuttermi-
schungen für Ameisenbären, die artge-
rechte Ernährung von Ohrenschuppentie-
ren und die neuesten Erfahrungen bei der
Ernährung nicht nur exotischer Tiere.

Zoo vergibt 500.
Tierpatenschaft

Zwölf Mitglieder des Personal- und
Gesamtpersonalrates der halleschen
Stadtverwaltung sind die Tierpaten der
500. Tierpatenschaft des halleschen Berg-
zoos. Als Patentier war die Esel-Dame
Lena ausgewählt worden, weil sie quasi
das Wappentier der Stadt Halle ist, an der
Seite des Müllerburschen, der auf Rosen
geht. Den 500. Vertrag besiegelten Su-
sanne Glaubitz und Marco Tullner vom
Verein der Förderer und Freunde des hal-
leschen Bergzoo e. V.

HFC ist Landespokalsieger
OB Szabados bejubelt den Sieg in Magdeburg und gratuliert der Mannschaft, dem Vorstand und den Fans

(sdr) Der Hallesche Fußball Club
(HFC) ist Landespokalsieger 2008. Rund
4 000 mitgereiste Fans des HFC bejubel-
ten zusammen mit Oberbürgermeisterin
Dagmar Szabados und HFC-Präsident
Michael Schädlich den 4:3-Sieg im Po-
kalendspiel gegen Erzrivalen 1. FC Mag-
deburg.

Das Spiel, das der HFC mit großem
Kampfgeist, einem hervorragend halten-
den Keeper Darko Horvat und auch et-

was Glück per Elfmeterschießen gewann,
fand am vergangenen Mittwoch, dem 14.
Mai, vor rund 14 000 Zuschauern im neu
gebauten Ernst-Grube-Stadion in Mag-
deburg statt.

„Es war unglaublich schön, dass der
HFC und seine Fans gemeinsam über-
zeugten. Der Verein sportlich und die
Fans in ihrer fair verstandenen Anteilnah-
me“, sagte Dagmar Szabados. Die Ober-
bürgermeisterin gehörte zu den ersten, die

spontan dem HFC-Vorstand, der Mann-
schaft und mitgereisten Fans zum Sieg
gratulierte.

Mit dem Gewinn des Landespokals
qualifizierten sich die Köhler-Schützlin-
ge für die 1. Hauptrunde des DFB-Wett-
bewerbs. Letztmalig spielte der HFC im
Jahre 2002 im Deutschen Pokalwettstreit
und traf im heimischen Stadion auf den
damaligen Absteiger aus der 1. Bundes-
liga, den SC Freiburg (1:3).

Verpönt oder geliebt: Kaum eine Ge-
würz- und Heilpflanze wird so ambiva-
lent bewertet wie Knoblauch. Über die
seit Jahren wieder auflebende Tradition,
den Knoblauchsmittwoch zu feiern, be-
steht aber bei vielen Hallensern Einig-
keit: Man nimmt das Fest um die beson-
dere Knolle gerne an. Dies tat auch der
Beigeordnete für Sicherheit, Gesundheit
und Sport Dr. Bernd Wiegand. Am Mitt-
woch, dem 14. Mai, wurde ihm von der
Knoblauchsmittwochsgesellschaft der
traditionelle Knoblauchskorb übergeben.

Das Fest, nach Bekundung der Veran-

OB Szabados befreit Knoblauchsmittwoch von Gebühren
stalter das älteste Volksfest der Saalestadt,
begann bereits in den frühen Morgenstun-
den mit einem Bade in der Saale und dau-
erte bis in die Abendstunden auf der
Würfelwiese an.

Allerdings hatten die Veranstalter
diesmal auf den obligatorischen Tanzbo-
den und Verkaufsstände rund um Knob-
lauchsprodukte verzichtet und Interes-
sierte dazu aufgerufen, Essen, Getränke
und diverse Sitzgelegenheiten selbst mit-
zubringen, weil im Vorfeld ein satzungs-
gemäßer Gebührenbescheid über 670
Euro ergangen war, da ein kommerziel-

ler Charakter der Veranstaltung erkannt
worden war.

Diese Sicht der Verwaltung teilt Hal-
les Oberbürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos ausdrücklich nicht. Sie legte im In-
teresse der Hallenserinnen und Hallen-
ser fest, dass der Knoblauchsmittwoch –
der eine von hohem bürgerschaftlichen
Engagement getragene Veranstaltung von
öffentlichem Interesse und ohne Profit-
streben ist – jetzt und zukünftig gebüh-
renfrei bleibt. Der nächste Knoblauchs-
mittwoch soll am Mittwoch, dem 3. Juni
2009, stattfinden.

(Fortsetzung von Seite 1)
schaftsförderung in das harte internatio-
nale Rennen um den renommierten Au-
tomobilbauer ein.

Entsprechend der Arbeitsaufgabe, für
Investoren die Komplettberatung, die
Vermittlung von Grundstücken und Im-
mobilien sowie eine Lotsenfunktion im
Verwaltungsdickicht und Betreuung in
komplizierten Verwaltungsverfahren zu
übernehmen, engagierten sich der Leiter
der Wirtschaftsförderung Dr. Heinz
Friedrich Franke mit seinen Mitarbeitern
kompetent und unkonventionell bei der
Grundstücksakquise und -entwicklung.

Dr. Franke erinnert sich: „Die Ankäu-
fe der benötigten, agrarisch genutzten
Teilflächen, die auf dem Gemeindegebiet
Halle und auf den Gemarkungen der Stadt
Landsberg, der Gemeinde Peißen und der
Verwaltungsgemeinschaft Kabelsketal
lagen, wurden sehr schnell geplant, recht-

lich geprüft und getätigt. Ende des Jah-
res 2000 wurde dann in Rekordzeit die
Planreife der Bebauungsplanung herge-
stellt und die gesamten Ingenieurleistun-
gen der Erschließung bis zur Genehmi-
gungsplanung erbracht.“

Obwohl BMW dann doch nach Leip-
zig ging, sei der Aufwand nicht für um-
sonst gewesen. „Wir haben jetzt ein in-
ternational wettbewerbsfähiges Areal,
das man auf Grund seiner Fläche sehr gut
technologisch-industriellen Großprojek-
ten mit einem Flächenbedarf ab 30 Hek-
tar anbieten kann.“ Dies würde wirt-
schaftsstrategisch hervorragend zu ande-
ren halleschen Standortfaktoren wie etwa
dem Technologie- und Gründerzentrum
passen.

Die Oberbürgermeisterin Dagmar Sza-
bados sieht das genauso. „Ich fand es sehr
richtig, dass nach dem BMW-Versuch
dieses wahre Filetstück an der A 14 nicht

kleinteilig zerstückelt wurde. Die Visi-
on, einige wenige Großinvestoren dafür
zu gewinnen, ist wirtschaftlich äußerst
sinnvoll.“ Denn so könnten nennenswerte
Zahlen von neuen Arbeitsplätzen in zu-
kunftsträchtigen Industriebranchen ge-
schaffen werden, die darüber hinaus auch
ein hohes Qualifikationsniveau auf Fach-
arbeiter- und ingenieurstechnischer Ebe-
ne inne hätten.

Dies würde wiederum direkt auf die
sozialökonomischen Verhältnisse der
Saalestadt – genannt seien beispielhaft
Konsumtion und Gewerbesteuer – durch-
schlagen. „Das sind alles Überlegungen,
die in der Wirtschaftsförderung der Stadt-
verwaltung als auch im Stadtrat eine Rol-
le spielten, als es um die weitere Zukunft
des Ansiedlungsgeländes ging“, so die
Oberbürgermeisterin. So hatte die Stadt
im Jahre 2001 eine Entwicklungsgesell-
schaft gegründet, um die medientechni-
sche Erschließung des Areals auf den

Weg zu bringen. „Das war ein wichtiger
Schritt. Der Standort konnte dadurch
stringent entwickelt werden. Jetzt kann
er aus einer Hand lastenfrei von Investo-
ren erworben werden“, erklärt deren Chef
Dieter Götte.

Das Baufeld sei als Industriegebiet aus-
gewiesen und erfülle alle Bedingungen für
einen modernen Produktionsstandort. Die
Fläche, topographisch einwandfrei, erlau-
be Bauhöhen bis 40 Meter. Alle Planun-
gen zur technischen Primärerschließung
sind bereits abgeschlossen.

Nach dem vollzogenen Spatenstich
sollen nun sieben große Regenrückhal-
tebecken angelegt werden. Außerdem
müssen noch der so genannte Dölbauer
Graben in einem Abschnitt in ein neues
Grabenbett umverlegt und eine mehrspu-
rige Haupterschließungsstraße gebaut
werden. Darüber hinaus müssen noch
zwei Starkstrom-Überlandleitungen und

eine große unterirdische Ferngasleitung
verlegt werden, so dass absolute Baufrei-
heit sichergestellt werden kann.

Ob er denn schon künftige Großinves-
toren bauen sieht? Mit dieser Frage wird
Halles Wirtschaftsbeigeordneter Neu-
mann derzeit überhäuft. Neumann lächelt
zurückhaltend. „Der Standort ist attrak-
tiv und äußerst wettbewerbsfähig, so dass
dieser definitiv im Fokus von Großinves-
toren mit ambitionierten Projekten ist.“
Eine diplomatische Antwort.

Aber noch etwas anderes möchte er
bemerken. Dass diesmal Halle und das
Land so eng und so effektiv bei der Er-
schließung kooperiert und an einem
Strang gezogen haben, sei sehr wichtig
gewesen. Denn jetzt seien alle Weichen
– für die Stadt, die Region und das Land –
auf Erfolg gestellt. Dem baldigen Enga-
gement eines Großinvestors steht nichts
mehr im Wege.
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Podium Junger Talente
Ein „Podium Junger Talente“ der Fach-

bereiche Holz- und Blechblasinstrumen-
te am Konservatorium findet am Sonn-
abend, dem 31. Mai, 18 Uhr, im Händel-
Haus statt. Der Eintritt kostet fünf Euro,
ermäßigt drei Euro.

Teestunde in der Moritzburg
Im Rahmen der Ausstellung „Paradies-

GartenParadies“ bis 6. Juli im Kunstmu-
seum Moritzburg Halle wird im Mai und
Juni jeweils dienstags, 17.30 Uhr, zu ei-
ner Tee-Stunde in den Tee-Pavillon auf
dem Hof der Moritzburg eingeladen.  Aus
den kostbaren Porzellangefäßen der chi-
nesischen Künstlerin Yafang Qi können
verschiedene Teesorten probiert werden.

Voranmeldungen: 0345 2125911

Goldene Ruhmkleckse
Himmelspfennig und Goldene Ruhm-

kleckse, Broschen und Ketten zum The-
ma „Händel-Garten“, Gefilztes und
Keramikobjekte mit Halle-Symbolen
sind bis Sonntag, den 15. Juni, in der Tou-
rist-Information im Marktschlösschen
erhältlich – Kunst von vier hallescher
Künstlern.

Bibliotheksfest in „Nord“
Die Stadtteilbibliothek Nord in der

Reilstraße 28 veranstaltet am Mittwoch,
dem 4. Juni, ein Bibliotheksfest für Fa-
milien. Am Vormittag führt das Figuren-
theater Anna Sophia das Stück „Die sie-
ben Geißlein“ auf. Von 14 Uhr bis 17:30
Uhr laden Trompetenklänge Groß und
Klein in die Bibliothek ein. Ab 15.30 Uhr
erzählt der Märchenhans spannende Ge-
schichten.

Zum Stadtmuseum in der Großen
Märkerstraße 10 gehört ein vielgestal-
tiges Häuserensemble, dessen Räum-
lichkeiten für unterschiedliche Ausstel-
lungen zur Stadt- und Kulturgeschich-
te genutzt werden.

Hinter dem eindrucksvollen, 1558 er-
bauten  Renaissancehaus, das nach dem
Philosophen und Frühaufklärer Christi-
an Wolff benannt ist, befinden sich zwei
Anbauten und ein Industrieklinkerbau
von 1914/15. Der Ausbau des Grund-
stücks Große Märkerstraße 10 erfolgte,
als das Druck- und Verlagshaus Gebauer
& Schwetschke von 1764 bis 1945 hier
seinen Sitz hatte. Das Museum existiert
hier seit 1954, zunächst nur im straßen-
seitigen Hauptgebäude. Das dortige Ka-
minzimmer mit barocken Bildtapeten er-
innert wie auch ein großes Auditorium
im 2. Stock an die Geschichte des Ge-
bäudes als Bürger- und Professorenhaus.

Zum 450-jährigen Jubiläum des Chris-
tian-Wolff-Hauses hat sich das Stadtmu-
seum etwas Besonderes einfallen lassen.
Unter dem Motto „Hausgeschichten“

1558 bis 2008 – Jubiläum im Christian-Wolff-Haus

„Hausgeschichten“ zum „450.“
werden bis Sonntag, den 14. September,
Installationen des halleschen Konzept-
Künstlers Daniel Herrmann gezeigt. Die
Ausstellung folgt auf eigenwillige Wei-
se den Spuren einer wechselvollen Ver-
gangenheit des Gebäudes und ihrer Be-
wohner.

Mit den „Hausgeschichten“ werden die
Besucher eingeladen, sich auf Spurensu-
che zu begeben. Fündig werden sie so-
wohl im sonst unzugänglichen Gewölbe-
keller als auch in den Ausstellungsräu-
men aller Stockwerke. Aus Relikten und
Rekonstruktionen bildet sich ein ästheti-
scher Spannungsbogen zu den modernen
Installationen. Die Geschichte des altehr-
würdigen Hauses wird aus immer wieder
wechselnden Blickwinkeln erzählt, oft
assoziativ, mitunter auch ironisch: Was
trieben Frösche einst am Kleinen Berlin?
Was haben Plüschlöwen im Kaminzim-
mer verloren? Was bedeuten die Granat-
äpfel im Treppenhaus?

Es gibt viel zu rätseln über die Geister
des Hauses und einiges zu hören – über
den Hausherren Christian Wolff und von

Auf Eichendorffs
Spuren gewandert
Am Mittwoch, dem 14. Mai, wurde im

Stadthaus der Katalog zur Eichendorff-
Wanderung 2007 präsentiert. Oberbür-
germeisterin Dagmar Szabados nahm
dabei die ersten druckfrischen Exempla-
re der Dokumentation entgegen. Der Lan-
desheimatbund Sachsen-Anhalt e. V., die
Stadt Halle, das Zentrum HarzKultur
Wernigerode, das Polnische Institut Leip-
zig sowie der Harzklub e. V. hatten vom
2. bis 7. Oktober zur Wanderung auf den
Spuren Joseph von Eichendorffs von
Halle aus über Ballenstedt, Friedrichs-
brunn, Blankenburg und Elbingerode auf
den Brocken eingeladen.

Auch OB Dagmar Szabados hatte eine
der Wanderetappen absolviert.

Der Katalog ist für drei Euro im Buch-
handel erhältlich.

der Geschichte der Druckerei Gebauer &
Schwetschke. Eine Diashow zeigt Plakate
aus den fünfzig Jahren, in denen das Mu-
seum Einzug hielt. Eingesprochen wur-
den die Texte unter anderen von Ralf
Wendt von Radio-Corax. Die Ansichten
der Hausgeister stammen von der Illust-
ratorin Katja Leuschner.

Daniel Herrmann ist in Halle gebürtig
und kehrte nach seiner künstlerischen
Ausbildung in Leipzig wieder in seine
Heimatstadt zurück. Hier trat er unter
anderem mit den Projekten „Neustadt-
Niedersachsenplatz“ oder „beautiful-
Neustadt“ hervor. Als Resultat der Sam-
meltätigkeit im Zuge von „Nachweis für
Besiedlung“ wurde im vergangenen Jahr
im Stadtmuseum ein Stadtmodell von
Halle-Neustadt gezeigt, das gänzlich aus
DDR-Produkten erbaut war.

Der Installation „Hausgeschichten“
folgt im Herbst im Rahmen des Landes-
projekts „Sachsen-Anhalt und das 18.
Jahrhundert“ die Ausstellung „Frauenbil-
der – Frauenleben. Halles Frauenzimmer
im 18. Jahrhundert“.

Den „Struwwelpeter“ bringt der Klapperstorch

Kur fürs Romanische Gewölbe

Arbeiten am und
im Händel-Haus

Mit Blick auf das Jubiläum 2009 – den
250. Todestag von Georg Friedrich Hän-
del – soll dessen Geburtshaus in der Gro-
ßen Nikolaistraße in neuem Glanz er-
strahlen.

Sowohl die Fassade als auch Teile des
Daches werden derzeit ausgebessert.
„Die Restaurierung war dringend not-
wendig. Bis zu den Händel-Festspielen
soll der Innenhof wenigstens frei von Ge-
rüsten sein, damit unsere Gäste die ein-
zigartige Atmosphäre ungestört genießen
können“, sagt Dr. Philipp Adlung, Direk-
tor der Stiftung Händel-Haus. Eventuell
muss auch noch das Fachwerk des Ost-
giebels überholt werden. Außerdem wer-
den die Betonziegel des Daches im Gro-
ßen Hof des Händel-Haus-Komplexes
durch Biberschwanzziegel ersetzt.

Parallel zu den Arbeiten über der Erd-
oberfläche spüren Fachleute einige Me-
ter tiefer der Vergangenheit nach. Das Ro-
manische Gewölbe, dessen Gesteine bis
ins 12. Jahrhundert datiert sind, wird
ebenfalls restauriert. Die Erweiterung des
einstigen Händelschen Weinkellers soll
voraussichtlich bis zum Frühjahr 2009
fertig sein. Die 1932 zerstörten, histori-
schen Kellergewölbe werden dank neues-
ter Technologien wiederhergestellt und
als Veranstaltungsort für die traditionel-
len „Abende im Romanischen Gewölbe“
wieder nutzbar.

Parallel zu den Arbeiten über der Erdo-
berfläche spüren Fachleute einige Me-
ter tiefer der Vergangenheit nach. Das
Romanische Gewölbe im Händel-Haus,
dessen Gesteine bis ins 12. Jahrhundert
datiert sind, wird ebenfalls restauriert.

Foto: Händel-Haus

Am Sonnabend, dem 31. Mai, 20.30 Uhr, eröffnet die Kulturinsel
mit „Shockheaded Peter – Struwwelpeter“ die Hoftheater-Sai-
son. Der sehnliche Kinderwunsch eines glücklichen Paares wird
endlich erhört. Aber der „Struwwelpeter“, den der Klapperstorch
bringt, erweist sich als ein liebesbedürftiges Monster, das den
Eltern den Schlaf und die Freizeit raubt. Heinrich Hoffmanns

„Struwwelpeter“ hat als düster-romantische  Vision halb Europa
entzückt. Allein die Songs sind Gassenhauer. In der Regie von
Christoph Werner erleben die Theaterbesucher skurrile Gestal-
ten im großen Spektakel mit Live-Musik, Puppen, Masken und
Menschen. (Weitere Vorstellungen: 5., 6., 7. und 12. bis 14 Juni,
jeweils 20.30 Uhr).                           Foto: Kulturinsel Halle

Vom 28. Mai bis 4. Juni

Händels Open
auf den

Hallmarkt

„Ferienmalen“ bietet noch bis Frei-
tag, den 23. Mai, täglich von 10 bis 12
Uhr, die Stiftung Moritzburg für Kinder
ab sechs Jahren an. Mit Farbe, Leim, Pa-
pier und Spachtel gestalten die Teilneh-
mer – es müssen mindestens drei sein –
Bilder, Figuren und Objekte in den un-
terschiedlichsten Techniken. Pro Tag und
Kind entstehen Unkosten in Höhe von
zwei Euro.

Anmeldung: Telefon: 0345 21259-40/-48

Das große Display an der Gebäude-
fassade im Schleifweg 6 direkt neben
dem Volkspark zeigt Videokunst und
Kurzfilme unterschiedlicher Formate und
Genres. Fünf Filme zum Thema „Kli-
schees europäischer Nationen“ laufen
noch bis Freitag, den 24. Mai, täglich in
den Abendstunden im Videorama.

„Heißer Jazz auf 20 Saiten“, der auf
den Spuren von Django Reinhardt und
Stephanie Graphelli wandelt, zelebriert
vom Hot Club d‘Allemagne, erklingt am
Freitag, dem 30. Mai, 19.30 Uhr, in der
evangelischen St.-Pankratius-Kirche zu
Halle-Mötzlich.

Vorrangig Porträts und Landschaf-
ten der Heilpädagogin und Therapeutin
Heike Giskes, Mitglied in der Vereini-
gung Hallescher Künstler e. V., sind vom
heutigen Mittwoch, dem 21. Mai, bis
Dienstag, den 1. Juli, in der Zentralbib-
liothek, Salzgrafenstraße 2, zu sehen.

„Du bist daheim“ heißt die literari-
sche Alltagsreise am Sonnabend, dem 31.
Mai, 18.30 Uhr, im Café Händel-Hof im
Händel-Haus, Große Nikolaistraße 5.
Thomas Stein liest eigene Gedichte und
Texte aus dreißig Jahren. Dabei geht es
um Natur, Liebe, Alltagssorgen und das
Schaffen von Künstlern wie Bach, van
Gogh und Hölderlin. Auch zu Kunstwer-
ken von Gudrun Brüne, Karl-Heinz Köh-
ler oder Hermann Bachmann schrieb
Stein seine Gedanken nieder.

Karten: Telefon: 0345 50090101

„Geheimnisvolles
Afrika“ in „West“
Die Stadtteilbibliothek West in Halle-

Neustadt, Zur Saaleaue 25a, lädt zu Ver-
anstaltungen anlässlich der 20. Afrikani-
schen Woche ein. Vom 26. bis 30. Mai
werden die verschiedensten Medien zum
Thema „Afrika – ein Kontinent der Ge-
gensätze“ präsentiert. Die großen und
kleinen Besucher der Bibliothek haben
dabei die Möglichkeit, auf eine Entde-
ckungsreise zu gehen. Reisebücher, Na-
tur- und Tierbücher, Kinderbücher, Ge-
schichten und Erzählungen sowie Vide-
os und DVDs werden in der Stadtteilbib-
liothek West nicht nur zum Anschauen,
sondern auch zum Ausleihen bereitste-
hen.

Die Bibliothek lädt am Mittwoch, dem
28. Mai, Kinder im Alter von etwa fünf
Jahren und am Donnerstag, dem 29. Mai,
Grundschüler jeweils 9.30 Uhr ein, die
Veranstaltung: „Geheimnisvolles Afrika“
zu besuchen. Für beide Veranstaltungen
wird um telefonische Anmeldung unter
Telefon 0345 8048645 gebeten.

Am 30. Mai, 14 bis 17 Uhr, wird es
ein Afrikanisches Kinder- und Familien-
fest im Nachbarschaftszentrum „Puste-
blume“ und in der Stadtteilbibliothek
West geben. Den Besuchern werden Pup-
pentheater, Lesungen für Kinder,
Schminken, Basteln und vieles mehr ge-
boten. Die Stadtteilbibliothek West ist an
diesem Tag bis 17 Uhr geöffnet.

KULTUR KOMPAKT

Kein geringerer als Weltstar Bob
Geldof wird in diesem Jahr die traditio-
nellen Händels Open in Halle eröffnen.
Das beliebte Konzertereignis auf dem
Hallmarkt unserer Saalestadt beginnt am
kommenden Mittwoch, dem 28. Mai, und
endet am Mittwoch, dem 4. Juni. Alle
Veranstaltungen bis auf den „Traumzau-
berbaum“ beginnen 21 Uhr.

Neben Bob Geldof und Band (28. Mai,
21 Uhr) erwarten wir in unserer Stadt die
Münchener Freiheit (29. Mai), Chris Bar-
ber und „The Big Chris Barber Band“
(30. Mai), Reinhard Lakomy mit seinem
„Traumzauberbaum“ (31. Mai, 15 Uhr),
Falco „The Best Of“ (31. Mai, 21 Uhr),
Manfred Krug und „The Berlin Jazz Or-
chestra“ (1. Juni), Liquido (2. Juni, 21
Uhr) mit der Vorband Los Carteros (2.
Juni, 19 Uhr), Queen Classics Night „The
Great Pretender“ & das Akademische
Orchester Halle (3. Juni). Das Abschluss-
konzert mit Umberto Tozzi beschließt
Händels Open 2008 (4. Juni).

Umberto Tozzi

(akl) Wussten Sie schon, dass „Zeit“
das am meisten gebrauchte Hauptwort in
der deutschen Sprache ist? Und: „Wir
haben alle keine Zeit, denn Zeit ist Geld“
– so heißt es doch gewöhnlich?! Obwohl
wir alle gleichviel Zeit – Tage, Stunden,
Minuten – zur Verfügung haben, ist nicht
jede verbrachte Zeit gleich wertvoll.

Was macht den Wert von Zeit, von
Dingen, Traditionen, Lebensstationen, ja
unserer Lebenszeit ganz grundsätzlich in
der Zeit aus?

Das Ende März in Halle gestartete kul-
turelle Themenjahr „Zeit.Los: Unser
Umgang mit der Zeit“ widmet sich die-
sem höchst aktuellen Thema in mehr als

„Zeit für die Zeit“
70 Partner laden in diesem Jahr zu 200 Veranstaltungen ein

200 Veranstaltungen von rund 70 Part-
nern aus Kunst, Kultur, Bildung, Wissen-
schaft und Sozialem in der Stadt. Unter
anderem geht es um die historischen
Wurzeln unserer Zeitwahrnehmung und
das moderne Zeiterleben, die unter-
schiedlichsten internationalen Slow-Be-
wegungen, um naturwissenschaftliche
Zeitexperimente, die Geschichte der Zeit-
messung und vieles mehr.

Die Broschüre zum Themenjahr mit
Programm, einführenden Texten zum
Thema Zeit und einer Fotoserie über
Uhren in Halle ist in den Franckeschen
Stiftungen, der Tourist-Information und
bei weiteren Partnern des Themenjahres
erhältlich.

Veranstaltungstipps
Sonnabend, 24. Mai, 18 Uhr, Stiftung Händel-Haus: Stille Zeitmessung: Der Schatz
des Monats Mai – das Pendelmetronom der Firma Pinford aus England – wird
zum Konzert deutscher und spanischer Barockmusik vorgestellt.
Dienstag, 27. Mai, 19 Uhr, Franckesche Stiftungen, Englisches Haus: Was ist
Zeit? Philosophisches Salongespräch mit Dr. Gisela Raupach-Strey
Dienstag, 27. Mai, 19.30 Uhr, Christian-Wolff-Haus: Sound Farming – Slow Trade
– Slow Food: Vortrag mit Diskussion der Heinrich-Böll-Stiftung zum Auftakt
der Reihe „Nachhaltigkeit braucht Zeit“
Donnerstag, 29. Mai, 17 Uhr, LISA: Sonne, Wasser, Sand ... Eine kurze Geschich-
te der Messung der Zeit: Öffentlicher Vortrag von Dr. Hans-Peter Pommeranz
im Landesinstitut für Lehrerbildung
Sonnabend, 31. Mai, 15.30 Uhr, Raumflug-Planetarium: Sonnenuhren – Zwischen
Schattendasein und Schattenreich: Planetariumsvorführung und Bau einer Son-
nenuhr für Familien mit Kindern ab sechs Jahren

Fünf Jahre Kinderdruckwerkstatt
Die Kinderdruckwerkstatt des Arbei-

terwohlfahrt (AWO) Regionalverbandes
Halle-Merseburg e. V. begeht fünf-
jähriges Jubiläum. Anlässlich dieses Ju-
biläums findet am Montag, dem 2. Juni,
15 Uhr, eine Festveranstaltung in der

Begegnungsstätte „Dornröschen“ in Neu-
stadt, Hallorenstraße 31a, statt. Die Werk-
statt war 2002/2003 durch die Stiftung
„humalios“ eingerichtet worden. 6 000
Schüler aller Schulformen besuchen die
Kinderdruckwerkstatt jedes Jahr.
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SPD-Fraktion

Grün in ganz Halle erhalten
Für eine Änderung der Baumschutzsatzung

Die Beiträge auf dieser Seite werden von den Stadtratsfraktionen selbst verfasst – unabhängig von der Meinung der Herausgeberin

CDU-Fraktion

Vielen Dank, Eberhard Doege!

Fraktion NEUES FORUM + UNABHÄNGIGE

Nichts mehr zu beschließen

DIE LINKE. Fraktion im Stadtrat

Ergebnisse und Aussichten

Kontakt:
Die LINKE.
Fraktion im Stadtrat
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Bodo Meerheim, V. i. S. d. P.
Geschäftsstelle:
Technisches Rathaus,
Hansering 15, Räume 204-207
Tel.: 0345 221-3056
Fax: 0345 2021221
E-Mail:
die-linke-fraktion@halle.de
Sprechstunden:
Montag/Dienstag 10 - 17 Uhr,
Mittwoch/Donnerstag 10 - 15 Uhr,
Freitag 10 - 14 Uhr

Fraktionsgemeinschaft FDP+Graue+Wählergemeinschaft Volkssolidarität

Hansestadt Halle (Saale)

Kontakt:
Fraktion WIR. FÜR HALLE. -
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN -
MitBürger
Fraktionsvorsitzende: Thea Ilse
Geschäftsstelle:
Technisches Rathaus,
Hansering 15, Zimmer 202,
06108 Halle (Saale)
V. i. S. d. P.: Dr. Regine Stark
Tel.: 0345 221-3057
Fax: 0345 2031597
E-Mail: wirfuerhalle.gruene.
mitbuerger.fraktion@halle.de
Homepage:
www.wirgruenenmit.de

Fraktion WIR.FÜR HALLE. – BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN – MitBürger

Parken in Halle

Keine zu beschließende Vorla-
ge in der öffentlichen Sitzung des
Stadtrates im April – deutet diese
Tatsache darauf hin, dass in Hal-
le (Saale) alles ohne Probleme
läuft? Wohl nicht, denn noch gibt
es keine Entscheidungen zum
evtl. Bau eines Sportkomplexes.
Auch die von unserer Fraktion
DIE LINKE. eingeforderten Um-
weltqualitätsziele – sie sollten
bereits im Dezember 2007 vorge-
legt werden –  konnten noch nicht
diskutiert werden.

Zur Kenntnis genommen hat
der Stadtrat das Arbeitsmarktpro-
gramm 2008! Positiv zu erwäh-
nen ist, dass dieses Programm so-
wohl im Sozial-, Gesundheits-
und Gleichstellungsausschuss und
auch im Wirtschaftsausschuss dis-
kutiert wurde. Mit diesem Pro-
gramm beschreibt die ARGE
SGB II Halle GmbH die Strate-
gie zum Erreichen der 2008 anvi-
sierten Ziele. Der Hauptanspruch
besteht natürlich darin, möglichst
vielen Menschen hier vor Ort eine
Tätigkeit zu geben. Es ist kein
Geheimnis, dass es in Halle nach
wie vor keine ausreichenden
Möglichkeiten dafür gibt. Mit den
sogenannten arbeitsmarktpoliti-
schen Instrumenten sollen aber

Hilfestellung und Unterstützun-
gen für die Betroffenen gegeben
werden. Die Herstellung geeigne-
ter fachlicher Qualifikationen
(insbesondere bei Langzeitar-
beitslosen), Umschulungen
(besonders für 25 – 35-Jährige),
aber auch Förderungen über Ein-
stiegsgelder und Eingliederungs-
zuschüsse sind in diesem Pro-
gramm genau aufgeschlüsselt. Für
Jugendliche und junge Erwachse-
ne werden 74 ABM, weitere 496
ABM sind für „Ü 25“ (Menschen
über 25 Jahre) geplant. Wie die
Erfahrung lehrt, reicht diese Auf-
stellung allein nicht aus.

Unsere Fraktion hat die Forde-
rung nach einer effektiven Koor-
dinierung der wirklichen Anfor-
derungsprofile von Unternehmen
in der Region mit den Instrumen-
ten der ARGE gestellt. So, mei-
nen wir, ist eine Integration in den
Arbeitsmarkt erst wirklich real.

Zu den Aussichten:
Unsere Fraktion hat bereits in

der vorletzten Sitzung des Stadt-
rates angekündigt, einen Antrag
zur Einführung von nach Einkom-
men und Kinderzahl gestaffelten
Benutzungsgebühren für den Be-
such von Kindertagesstätten ein-

zureichen. Das ist geschehen! Zur
Stadtratssitzung am 28.05.2008
soll darüber abgestimmt werden.
Wir sehen in dieser Form der Be-
rechnung der Elternbeiträge eine
annähernde „Kostengerechtig-
keit“. Zum anderen wird. u.E.
damit eine Kritik des Landesrech-
nungshofes an unserer gültigen
Gebührensatzung aufgenommen.
Der Landesrechnungshof hatte
die derzeitige Gebührensatzung in
seinem Prüfbericht vom Novem-
ber 2007 als nicht rechtskonform
eingestuft.

Am 29. April 2008 wurde Eber-
hard Doege aus dem aktiven
Dienst der Stadt in den Ruhestand
verabschiedet, feierlich, durch die
Oberbürgermeisterin und den
Stadtrat. Dabei gab es viele Worte
des Lobes und des Dankes, und
dies völlig zu Recht.

Nach vielen Jahren ehrenamtli-
cher Tätigkeit im Rat, zuletzt als
langjähriger Vorsitzender der
CDU-Stadtratsfraktion, wurde
Eberhard Doege am 30. Januar
2002 zum Beigeordneten für Ord-
nung, Sicherheit und Umwelt un-
serer Stadt gewählt. Nicht ohne
Widerstände, natürlich nicht, aber
diese galten weniger der Person
als vielmehr deren Parteibuch. Die
damalige Oberbürgermeisterin,
Frau Häußler, und verschiedene
Ratsmitglieder fanden keinen
rechten Geschmack daran, erneut
ein CDU-Mitglied in der Verwal-
tungsspitze zu wissen.

Diese Auffassung hat sich aller-
dings alsbald in Wohlgefallen auf-
gelöst. Denn es wurde schnell klar,
dass Eberhard Doege nicht nur
loyal gegenüber seiner Diensther-
rin und dem Rat, sondern auch
fachlich in höchstem Maße kom-
petent und außerordentlich zuver-
lässig seinen Dienst versah. Schon

bald sogar doppelt belastet, denn
als der damalige Beigeordnete für
Planen und Bauen vom Dienst
„befreit“ wurde, übernahm Eber-
hard Doege für einen erheblichen
Zeitraum dessen Amtsgeschäfte
mit. Immer öfter trat er auch als
Vertreter der Oberbürgermeisterin
in Erscheinung.

Im Amt war er ein fleißiger und
akribischer Arbeiter. Jedes Anlie-
gen wurde bearbeitet, jede Frage
beantwortet. Zuverlässig, ehrlich
und punktgenau. Und bei allem,
was er tat, pflegte er stets einen
angenehm menschlichen Umgang.

So war es eigentlich nur folge-
richtig, dass er im Juli 2007 vom
Stadtrat zum Bürgermeister ge-
wählt wurde. Doch in einem bei-
spiellosen Willkürakt gab der Rat
einem äußerst fadenscheinig be-
gründeten Einspruch Frau Szaba-
dos’ statt und hob die Wahl schon
in seiner nächsten Sitzung wieder
auf. Wenn jetzt jemand vermute-
te, dass er seine letzten Amtsmo-
nate mit „Dienst nach Vorschrift“
ableisten würde, so musste er sehr
schnell seinen Irrtum erkennen.
Denn selbst in dieser sicher
schmerzlichen Situation bewahr-
te Eberhard Doege Haltung und
blieb seinen Maximen treu. Damit

erwarb er sich neuerlich großen
Respekt, nicht nur bei seinen
Freunden.

Eberhard Doege hat sich um die
Stadt Halle (Saale), seine Stadt,
verdient gemacht. Wir werden ihn
vermissen, auch wenn wir noch
weiterhin auf seine Erfahrung und
sein Engagement setzen dürfen.

Die Mitglieder der CDU-Frak-
tion und die Mitarbeiter in der
Fraktionsgeschäftsstelle wün-
schen ihm einen fröhlichen Unru-
hestand, alles Glück der Welt, vor
allem Gesundheit, und ein wei-
terhin erfülltes Leben an der Seite
seiner Frau und mit seiner Fami-
lie. Vielen Dank Eberhard Doege,
für alles!

Kontakt:
CDU-Stadtratsfraktion
Halle (Saale), Technisches
Rathaus, Hansering 15,
06108 Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Bernhard Bönisch, V. i. S. d. P.
E-Mail: cdu.fraktion@halle.de
Tel.: 0345 221-3054
Fax: 0345 221-3064
Homepage:
www.cdu-fraktion-halle.de
Sprechzeiten: Mo., Mi. 8.30 - 16
Uhr, Di., Do. 8.30 - 17 Uhr,
Fr. 8.30 - 14 Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung

Es wurde viel geredet und ge-
stritten über fehlende Parkplätze
im Zusammenhang mit der Wie-
dereröffnung des Landesmuse-
ums für Vorgeschichte. Nun wur-
de für die Gäste des Museums
eine kurzfristige Lösung gefun-
den, indem 30 Kurzzeitparkplät-
ze in unmittelbarer Nähe und ein
Parkleitsystem eingerichtet wer-
den. Das Parkleitsystem ist wich-
tig, aber die wenigen Kurzzeit-
parkplätze, die zu Lasten der An-
wohner gehen, lösen die beste-
henden Probleme nicht.

Zum attraktiven Wohnen in der
Innenstadt gehört neben einem
schönen Wohnumfeld ein ausrei-
chendes Angebot an PKW-Stell-
plätzen. Auch das ist ein Ausdruck
von Familienfreundlichkeit.
Davon ist Halle weit entfernt.

Hoch- und Tiefgaragen sind im
Gegensatz zu anderen Stellflä-
chen in Halle meist nicht ausge-
lastet. Anwohner nutzen diese
Angebote oft nur bei unmittelba-
rer Wohnortnähe und akzeptablen
Gebühren. Wildes Parken findet
dagegen besonders in den Abend-
stunden und am Wochenende
allerorten statt. Hier könnten län-
gere Öffnungszeiten der Garagen

und wirksame Kontrollen auch zu
diesen Zeiten die Annahme der
Garagen verbessern. Darüber hi-
naus ist eine Beschränkung der
Parkzeiten auf den bewirtschafte-
ten Parkflächen der Innenstadt auf
2 Stunden (ausreichend für Erle-
digung von Besorgungen) bei
kostenloser Nutzung der ersten
halben Stunde geeignet, Gäste
dazu zu bewegen, die Garagen bei
längeren Aufenthalten zu nutzen.

Zur Linderung der Misere bie-
tet sich weiterhin die Nutzung von
unbebauten Grundstücken an. Als
besonders auffälliger Schandfleck
mitten im Zentrum sei das Gelän-
de hinter dem Ritterhaus genannt.
Auch die Einbeziehung von Frei-
flächen, die durch weitere Entker-
nungen entstehen können, sollte
ins Kalkül gezogen werden. Gut
gelungen ist dies beispielsweise in
der Damaschkestraße. Die Erfas-
sung potenziell geeigneter Flä-
chen (z. B. durch das Ordnungs-
amt bei Kontrollgängen) und an
private Eigentümer gerichtete Ge-
sprächsangebote durch die Stadt
erscheinen sinnvoll. Einige priva-
te Parkflächen sind bereits ent-
standen. Hier ist jedoch die Stadt
in der Pflicht, auf die Eigentümer

einzuwirken, dass diese Flächen
das Stadtbild nicht negativ beein-
flussen. Neben der Entspannung
der Parkplatzsituation durch die
Nutzung von Brachen kann hier
durch eine temporäre Begrünung
ein zusätzlicher positiver Effekt
erreicht werden. Ein solches Bei-
spiel findet sich an der Ecke Reil-
straße-Wolfensteinstraße.

Da vor Halle erfreulicherweise
zahlreiche Veranstaltungshöhe-
punkte stehen und die Gäste zum
Verweilen in unsere Stadt einge-
laden sind, ist es an der Zeit Maß-
nahmen zu ergreifen.

Am ersten Maiwochenende
ging das erste private Hansefest
unserer Stadt zu Ende.

Der Initiator, David Hauff, vom
Wassersport- und Wohnmobil-
zentrum, hofft, dass diese Veran-
staltung Fortsetzungen in den
kommenden Jahren erfahren wird.

Warum kommen da Bürger un-
serer Stadt auf die Idee, ein Han-
sefest zu feiern? Hängt das mit
dem mittelalterlichen Handels-
bund der Hanse zusammen?

Geht man dieser Frage nach,
dann erfährt man folgendes: Hal-
le war von wahrscheinlich 1248
bis 1479 Mitglied der Hanse. Eine
Urkunde darüber gibt es nicht
mehr, die älteste Urkunde datiert
auf das Jahr 1281. Sie ist im Be-
sitz des Stadtarchivs in Lübeck
und ist dort unter dem Namen
„Batavica Nr. 16“ abgelegt. In
dieser Urkunde unterstützen die
Räte und die Bürgerschaft von
Halle eine Verlagerung von Han-
delsprivilegien im Bereich der
Hanse.

Halle bekam durch diese wehr-
hafte Mitgliedschaft eine gewis-
se Autonomie gegenüber dem
Landesherrn.

Nach 200 Jahren kam aber sehr
schnell das Aus. Die Gegner ka-

men in Halle wie so oft in der spä-
teren Geschichte und auch noch
in der Gegenwart nicht von außen,
sondern von innen. Es gab Ärger
zwischen den Innungen, den
Pfännern und den Patriziern.

„Demokraten“ aus Halle baten
den Erzbischof Ernst von Magde-
burg um Hilfe, was der sofort tat.
Am 21. September 1478 wurde
Halle besetzt und 1479 der Rat
gezwungen, aus der Hanse auszu-
treten. Parallelen zur Gegenwart
scheinen sich von selbst zu erge-
ben, sind aber nicht beabsichtigt.

Erst 1980 wurde die Hanse in
den Niederlanden in Zwolle un-
ter dem Namen „ Die Hanse“ wie-
derbelebt. Seit 1981 finden jähr-
liche Hansetage statt, an denen
sich mehr als 200 Hansestädte aus
ganz Europa beteiligen.

Was erinnert in Halle noch an
die Hanse? Neben dem Hansering
sind es die Hansefarben rot und
weiß im Stadtwappen.

Man hatte zwar bereits 1871
den deutschen Hansischen Ge-
schichtsverein gegründet, der in
der DDR als Hansische Arbeits-
gemeinschaft sogar 1971 unter
der Ägide des damaligen Stadtar-
chivars Werner Piechocki seine
Jahrestagung in Halle abhielt.

Darauf baute sich aber keine
weitere Entwicklung oder das
Nachdenken über eine Mitglied-
schaft in der neuzeitlichen Hanse
bis zum heutigen Zeitpunkt auf,
so dass auch im Jahre 2008 von
offizieller Seite, soweit bekannt,
keine Mitgliedschaft in der neu-
en Hanse angestrebt wird.

Die selbstbewusste Hansestadt
Salzwedel hat uns zu diesem The-
ma eines Besseren belehrt.

Unsere Fraktion wird diesbe-
züglich im Juni einen Antrag stel-
len und bittet die anderen Frakti-
onen um Unterstützung, denn wir
wollen das Theater von 1478 nicht
wiederholen.

Kontakt:
Fraktionsgemeinschaft
FDP+Graue+WG VS
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Hans-Dieter Wöllenweber,
V. i. S. d. P.
Geschäftsstelle:
Technisches Rathaus,  Zi. 142
Tel: 0345 221-3059 / 221-3069
Fax: 0345 221-3070
E-Mail:
fdp-graue-vs.fraktion@halle.de
Erreichbar: montags bis
freitags telefonisch,
Gesprächstermine nach
Vereinbarung

Baumschutz
ist unerlässlich

Man muss nicht Luftbilder un-
serer Stadtteile betrachten um zu
wissen: Halle ist eine grüne Stadt.

Die Baumschutzsatzung sichert
nicht nur wertvolle einzelne Bäu-
me. Sie trägt dazu bei, dass das
Grün im Gesamtbild der Stadt im
Bestand erhalten bleibt. Muss ein
Baum gefällt werden, ist der Ver-
ursacher der Fällung verpflichtet,
für eine Ersatzpflanzung im Stadt-
gebiet zu sorgen.

Stadtumbau verändert
Verteilung von Grün

Der Abriss in einzelnen Stadt-
teilen wie in der Silberhöhe oder
in der Neustadt hat Platz für die
großflächige Pflanzung von Ge-
hölzen geschaffen. Der anlässlich
der 1200-Jahrfeier mit Spenden
hallescher Bürgerinnen und Bür-
ger angelegte Jubiläumshain auf
der Silberhöhe ist ein Beispiel für
gelungene Begrünung in einem
solchen Gebiet. Diese Flächen

bieten mittlerweile nahezu unbe-
grenzt Gelegenheit, Ersatzpflan-
zungen für Fällungen an anderen
Stellen der Stadt vorzunehmen.

Bereits heute machen Grund-
stückseigentümer und Wohnungs-
unternehmen von dieser Möglich-
keit Gebrauch. Setzt sich diese
Tendenz fort, besteht die Gefahr,
dass in Bereichen wie der nördli-
chen Altstadt bei Sanierungen von
Häusern und der Umgestaltung
von Grundstücken nach und nach
viele Bäume verloren gehen, wäh-
rend die Ersatzpflanzungen groß-
flächige Grünzüge an den Rän-
dern der Stadt abrunden.

Baumschutz in
 jedem Stadtteil sichern
Ein Baum oder eine Reihe von

Straßenbäumen in einem Wohn-
gebiet erfüllen, auch wenn ihre
Zahl relativ klein ist, wichtige
Funktionen. Sie spenden Schat-
ten, bieten Lebensraum für Insek-
ten und Vögel und verbessern das
Mikroklima. Wo ein Baum ersatz-
los gefällt wird, geht Lebensqua-

lität verloren. Die SPD-Fraktion
ist initiativ geworden, um der
Gefahr der Ausdünnung des
Grüns in einzelnen Quartieren zu
begegnen.

Wir haben im Stadtrat den An-
trag gestellt, die Baumschutzsat-
zung dahingehend zu ändern, dass
Ersatzpflanzungen – wenn mög-
lich – in räumlicher Nähe zum Ort
der vorausgegangenen Fällung
vorzunehmen sind. Das dient dem
Erhalt des Grüns in jedem Quar-
tier unserer Stadt.

Kontakt:
SPD-Stadtratsfraktion
Fraktionsvorsitzender:
Gottfried Koehn, V. i. S. d. P.

Geschäftsstelle:
Technisches Rathaus, Hanse-
ring 15, 06108 Halle, Zimmer
101,
Tel.: 0345 221-3051
Fax: 0345 221-3061

E-Mail: spd.fraktion@halle.de

Sprechzeiten: Montag bis Don-
nerstag 9 - 12 und 13 - 16 Uhr,
Freitag 9 - 12 Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung

Am 29. April 2008 trat ein Er-
eignis ein, was ich in meiner 14
Jahre währenden Mitarbeit im
halleschen Stadtrat noch nie erlebt
habe.

Unter den Beschlussvorlagen
des öffentlichen Teils gab es kei-
nen Tagesordnungspunkt. Also
war nichts zu beschließen. Dies
ist das Ergebnis einer verfehlten
Fiskalpolitik, die unter der Verant-
wortung von Herrn Rauen begann
und von Frau Häußler fortgesetzt
wurde. Eine Mehrheit des Stadt-
rats in seiner unergründlichen
Weisheit hat dies gegen meine
Warnungen immer zugelassen.

Das Ergebnis: Da kein Geld
vorhanden ist, gibt es auch keine
Stadtentwicklungsmaßnahmen,
die zu beschließen wären. Die
Stadt Halle befindet sich damit
finanziell auf einem Tiefpunkt.
Warum der Stadtrat dennoch tag-
te und damit Kosten verursachte,
ist mir ein Rätsel. Wir haben im
Hauptausschuss angeregt, in sol-

chen Fällen die Stadtratsitzung
ausfallen zu lassen.

Der Intendant des Opernhauses
regte an, ihn aus seinem noch drei
Jahre laufenden Vertrag  kosten-
frei zu entbinden, da die Regelun-
gen seines Intendantenvertrages
mit den Neuplanungen der Stadt
seiner Meinung nach nicht harmo-
nieren. Ein ehrenwerter Vor-
schlag, da die Vorstellung der
Stadt zur Entwicklung der Kultur-
einrichtungen mit seinen Vorstel-
lungen für die Oper Halle tatsäch-
lich nicht übereinstimmen.

Die Oberbürgermeisterin bittet
darauf den Intendanten, für zu-
künftige Beratungen – natürlich
entgeltlich – zur Verfügung zu ste-
hen. Dies geht nur mit einem Be-
ratervertrag, der regelt, dass der
Intendant sich auch zur Mitarbeit
verpflichtet. Ein solcher Vorgang
ist in dem normalen Geschäftsle-
ben völlig üblich, um das Wissen
ausscheidender leitender Mitar-
beiter zur Verfügung zu haben.

Nicht so im Hauptausschuss der
Stadt Halle, wo es darüber zu hef-
tigen, teils abstrusen Diskussio-
nen kam. Hier verwechselte man
– insbesondere von Mitgliedern
der CDU und insbesondere von
einem ehemaligen Rektor der
Kunsthochschule Giebichenstein
– das freiwillige Ausscheiden ei-
ner Person in leitender Funktion
offenbar mit Republikflucht.

Kontakt:
Fraktion NEUES FORUM +
UNABHÄNGIGE
Fraktionsvorsitzender:
Prof. Dieter Schuh, V. i. S. d. P.
Geschäftsstelle:
Sabine Wolff, Geschäftsführung
Postanschrift: Hansering 15
06108 Halle (Saale)
E-Mail: neuesforum-
unabhaengige@halle.de
Telefon: +49.345.221-3058
Telefax: +49.345.221-3068
Sprechzeiten:
Mo.-Do. 14 – 16 Uhr
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Gerangel im Elefantengehege: Die
drei afrikanischen Dickhäuter schubsen
und schieben sich gegen die Umzäu-
nung und das Elefantenhaus – wer ist
der Stärkste? Sabi, die 23-jährige Ele-
fantenkuh, ist das größte Tier und hat
als einziges keine Stoßzähne. Will sie
der vier Jahre älteren Leitkuh Mafuta
den Rang streitig machen?

Axel Boas und Marcel Wagner lo-
cken Mafuta und Sabis 2001 gebore-
nen Sohn Abu in das sogenannte Bul-
lengehege und schließen das Gitter. Nur
Sabi bleibt erst mal widerwillig allein
im großen Freigehege. Geländetraining
ist angesagt. So richtig Lust scheint sie
nicht zu haben, würde lieber weiter ran-
geln. Doch als Tierpfleger Boas mit
seinem Stab kommt und ruhig seine
Befehle gibt, macht sie gehorsam mit
und beugt ein Bein. Der Tierpfleger
steigt auf und hievt sich mit schwung-
voller Unterstützung durch Sabi fast
drei Meter hoch auf den Elefantenrü-
cken. In seinen Hosentaschen stecken
jede Menge Möhren – „Belohnungs-
häppchen“. Er ist oben, sein „Zauber-
stab“ liegt unten. Friedlich reicht ihm
Sabi mit dem Rüssel den Stab hinauf.
Dann heißt es, auf Befehl Schritte
vorwärts, rückwärts, abwechselnd ein
Bein heben, hinsetzen und Beine hoch,
Vorderbeine auf einen kleinen Felsen,
einen Stamm rollen, Ohren nach vorn,
Maul auf. Zwischendurch gibt es immer
wieder Möhren und Streicheleinheiten.
Ab und zu muss auch der zweite Tier-
pfleger unterstützend eingreifen.
nahezu zirkusreif! Axel Boas kontrol-
liert dann auch noch die Zähne und die
Hufe. Also doch ein reines „Gesund-
heitstraining“. Da hat sich Sabi doch
etwas eingetreten! Der Pfleger muss
später noch einmal mit einem Hufmes-
ser helfen. Erst einmal gibt es für die

Zu guter Letzt ein Blick auf die Zähne.     Fotos (2): R. Heinrich

PERSONALIA

(bh) Seit mehr als zehn Jahren helfen
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Halleschen Tafel mit ihrer Arbeit sozial
schwachen Bürgerinnen und Bürgern in
unserer Stadt. Bedürftige und deren Fa-
milien können durch die Tafel regelmä-
ßig mit Lebensmitteln versorgt werden
und dadurch auch finanziell entlastet
werden. Wichtigste Voraussetzung dafür
ist jedoch eine ausreichende Anzahl von
Lebensmittel-Spendern, die bereit sind,
diese für die Betroffenen immens wich-
tige Arbeit mitzutragen und zu unterstüt-
zen. Leider ist nach Information der
Stadtmission das Spendenaufkommen im
Vergleichszeitraum 2006 – 2007 um mehr
als ein Viertel zurückgegangen. Und die
Tendenz ist weiter rückläufig!

(bh) Der „Freundeskreis Südafrika“
sucht für sein Austauschprogramm 2008
deutsche Gastfamilien, die für vier Wo-
chen oder drei Monate einen südafrika-
nischen Jugendlichen aufnehmen. Die
Schülerinnen und Schüler der 9. bis 12.
Klasse sind 14 bis 18 Jahre alt. Sie wer-
den während ihres Deutschland-Aufent-
haltes am Unterricht teilnehmen, soweit
der Aufenthalt nicht in die Ferien fällt.

Die Jugendlichen kommen in diesem
Jahr in drei Gruppen nach Deutschland:
im Juni / Juli und Dezember / Januar für
jeweils vier Wochen sowie von Oktober
bis Januar für drei Monate. Der Freun-
deskreis organisiert die Bahnfahrt zu und

Hallesche Tafel hilft Bedürftigen
Gegenwärtig sind etwa 1 200 Haushal-

te bei der Halleschen Tafel gemeldet.
Allein seit August vorigen Jahres wur-
den 400 Neuanmeldungen registriert. Die
gegenwärtige Situation führte dazu, dass
diese Kunden sich nur noch alle zwei
Wochen einen Warenkorb abholen kön-
nen. Diese dramatische Entwicklung re-
gistrieren die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Halleschen Tafel mit großer
Sorge. Sie appellieren an die Groß- und
Einzelhändler, der Halleschen Tafel drin-
gend benötigte Lebensmittel zur Verfü-
gung zu stellen! Wer Lebensmittel spen-
den möchte, kann sich wenden an:

Hallesche Tafel, Telefon: 0345 2056996,
oder Stadtmission Halle, Silvia Kastler,
Telefon: 0345 2178-139

Gastfamilien für Schüler gesucht
von den Gastfamilien sowie die Unfall-,
Kranken- und Haftpflichtversicherung.
Die Gastfamilien bieten den Jugendli-
chen Unterkunft, Verpflegung und die
Teilnahme am Familienalltag.

Der Freundeskreis Südafrika ist eine
unpolitische Privatinitiative, die 1996
von einem südafrikanischen Lehrer so-
wie von ehemaligen deutschen und süd-
afrikanischen Gastfamilien ins Leben
gerufen wurde. Interessierte Familien
können unverbindlich weitere Informa-
tionen anfordern bei:

Petra Jacobi, Telefon: 0521 160050
E-Mail: petra@fsa-youthexchange.de
Internet: www.fsa-youthexchange.de

Prof. Dr. Joachim
Radke, seit 1993
Direktor der Uni-
versitätsklinik für
Anästhesiologie
und operative In-
tensivmedizin, ist
vom Präsidenten
der Deutschen Ge-
sellschaft für Anäs-
thesiologie und In-
t e n s i v m e d i z i n
(DGAI), Professor
Dr. Hugo van Aken, mit der DGAI-Eh-
rennadel in Gold für sein langjähriges,
großes Engagement um das Fach Anäs-
thesiologie und die wissenschaftliche
Fachgesellschaft ausgezeichnet worden.
Die DGAI ist mit 12 000 Mitgliedern eine
der weltweit größten medizinischen
Fachgesellschaften. Der hallesche Kli-
nikdirektor war 2005/2006 Präsident der
Gesellschaft. 2004 erhielt der 65-Jähri-
ge das Bundesverdienstkreuz für seine
Verdienste beim Aufbau der Medizini-
schen Fakultät der Martin-Luther-Uni-
versität nach der politischen Wende.

Dr. Bernd Wiegand, Halles neuer Bei-
geordneter für Sicherheit, Gesundheit
und Sport, wird am kommenden Freitag,
dem 23. Mai, in unserer Partnerstadt Hil-
desheim an der Taufe eines Vierer-Ru-
derbootes auf den Namen „Halle“ teil-
nehmen. Er wird unter anderen begleitet
von Olaf Hollmann, Mitglied im Hall-
eschen Ruder-Club e. V., und Andreas
Hajek, Vorstandsmitglied der Halleschen
Rudervereinigung „Böllberg/Nelson“
e. V.

Der Aufsichtsrat der Halleschen Woh-
nungsgesellschaft mbH (HWG) bestell-
te in seiner Sitzung am 30. April Joa-
chim Effertz (43) zum Prokuristen. Er
arbeitet seit dem 1. Januar 2004 als Ab-
teilungsleiter Portfoliomanagement für
die HWG. Zuvor war er in leitenden Po-
sitionen in verschiedenen Wohnungsun-
ternehmen unter anderem in Leipzig,
Frankfurt/Main und Stuttgart tätig.

Der Direktor der
Universitätsklinik
und Poliklinik für
Gynäkologie und
des Brustzentrums
am Universitäts-
klinikum Halle,
Professor Dr.
Christoph Thoms-
sen,  ist erneut zum
Sprecher der „Ko-
mission Mamma“
der „Arbeitsge-

meinschaft gynäkologische Onkologie“
(AGO) gewählt worden. Dieses Amt hat-
te er bereits in den vergangenen beiden
Jahren inne. Die AGO ist ein selbststän-
diger Teil der Deutschen Gesellschaft für
Gynäkologie und Geburtshilfe sowie eine
der stärksten und effektivsten Gruppen
innerhalb der Deutschen Krebsgesell-
schaft e. V.

Bei der 47. Bundesmathematikolym-
piade in Dresden erhielt Bertram Arnold
aus der 11. Klasse des Georg-Cantor-
Gymnasiums einen ersten Preis. Mit Elsa
Plathe, Klasse 8, sicherte sich eine wei-
tere Schülerin des Cantor-Gymnasiums
einen dritten Preis. Tobias Ungerer aus
der Klasse 8 der Latina „August Hermann
Francke“ erhielt einen Anerkennungs-
preis.

TIERISCHER ALLTAG IM ZOOLOGISCHEN GARTEN HALLE

Keine Angst vor großen Tieren

Tierpfleger Axel Boas ist fast oben. Sabi reicht ihm den „Zauberstab“ hinauf.

große Graue einen Eimer voller Äpfel
als Lohn.

Mit Mafuta geht es im Stall weiter –
hinter einem starken Gitter. „Mafuta
und Abu sind ungestümer. Deshalb ha-
ben wir Tierpfleger mit ihnen nur indi-
rekten Kontakt“, erläutert Axel Boas.
Und der heißt eben: sicher hinter Git-
tern. Angst vor den großen Tieren ha-
ben sie nicht – aber „Respekt“, wie es
Marcel Wagner bezeichnet.

Zweimal täglich, morgens und
abends, führen die Tierpfleger auch mit
den beiden anderen ein Gesundheits-
training durch. „Das ist notwendig, falls
einmal eine medizinische Behandlung
erforderderlich ist, Blut aus der Vene
hinter dem Ohr gezogen oder die Füße
behandelt werden müssen“, erläutern
die Tierpfleger.

Marcel Wagner breitet zwei Bambus-
stäbe aus. Langsam wendet Mafuta ihre
Breitseite dem Gitter zu. Ein leiser Be-
fehl – und das riesige Ohr klappt nach
vorn. Ein Zeichen, ein kurzes Wort –
die Elefantendame reicht nacheinander
die Füße durch das Gitter. Die Fußsoh-
len werden kontrolliert.

Zu guter Letzt ein Blick auf die Zäh-
ne. „Bis zu sechs Mal wachsen den Ele-
fanten die Zähne nach.“ Heute ist alles
in Ordnung. Draußen wird Sabi unge-
duldig. Sie poltert unüberhörbar gegen
die Hauswand, will endlich wieder mit
Mafuta kämpfen. Die Tierpfleger beob-
achten das Ganze über Bildschirm.

Alle Hände voll zu tun haben die vier
Tierpfleger immer bei den Elefanten:
Training, Baden, Stall und Gelände säu-
bern. Und da kommt allerhand zusam-
men. Kein Wunder bei der täglichen
Futtermenge. Das sind pro Elefant vier
große Bündel Heu, zehn Kilo  Möhren,
fünf Kilo Äpfel, jede Menge Holz...

    staro

Prof. Dr. J. Radke

Prof. Dr. C. Thomsen

Aktion „Mit dem
Rad zur Arbeit“

Oberbürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos eröffnet am Donnerstag, dem 29.
Mai, 13.30 Uhr, vor dem Ratshof auf dem
Marktplatz die Gemeinschaftsaktion der
AOK Sachsen-Anhalt und des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC)
„Mit dem Rad zur Arbeit“. Sie findet in
diesem Jahr vom 1. Juni bis 31. August
statt.

Wer an dieser gesundheitsfördernden
Aktion teilnehmen möchte, bildet ge-
meinsam mit Kolleginnen und Kollegen
ein Radteam, auch mit unterschiedlichen
Anfahrtswegen. Ein Team sollte aus
mindestens drei bis vier Personen beste-
hen. Dem Auto an mindestens 20 Tagen
Ruhe gönnen und stattdessen selbst in die
Pedale treten – heißt es auch in diesem
Jahr. Und ganz nebenbei gibt es attrakti-
ve Preise zu gewinnen. Mehr als 125 000
Radbegeisterte in ganz Deutschland wa-
ren im vergangenen Jahr motiviert wor-
den, ihrer Gesundheit zu Liebe auf das
Fahrrad umzusteigen. Ausführliche Infor-
mationen zu den Modalitäten finden In-
teressierte im Internet.

Internet: www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de

Das Johann-Gottfried-Herder-Gymna-
sium hat sich in einem Wettbewerb zur
Teilnahme an der diesjährigen Nationa-
len Auswahlsitzung des Europäischen
Jugendparlaments qualifiziert.

Von über 80 Schulen, die sich deutsch-
landweit am Wettstreit beteiligten, konn-
ten die Herder-Schüler ihr Ticket für die
Auswahlsitzung lösen. Für das Treffen
vom Mittwoch, dem 28. Mai, bis Sonn-
tag, den 1. Juni, in Frankfurt am Main
bereitet sich seitdem eine Gruppe von
Schülerinnen und Schülern intensiv auf
die Debatten und Gruppenarbeiten zu
politischen Themen vor. Ziel dieser Ver-
anstaltungen ist es, die Jugendlichen in
einen gemeinsamen Dialog über zu-
kunftsorientierte Themen mit europäi-

Für das Jugendparlament qualifiziert
scher Bedeutung zu bringen. Auch wol-
len die Teilnehmer ihre jeweiligen Hei-
matorte vorstellen und Besonderheiten
der Stadt hervorheben. Unterstützung
bekommen die jungen Leute bei ihrem
Vorhaben von der Stadtverwaltung Hal-
le, die ihnen finanziell und mit Materia-
lien über die Saalestadt unter die Arme
greift. Um ihre Reise antreten zu können,
benötigen die Schüler des Herder-Gym-
nasiums jedoch noch Hilfe und Unterstüt-
zung aus der halleschen Wirtschaft. Ge-
sucht werden überregional agierende
Sponsoren, die die jungen Leute finanzi-
ell sowie mit Sachspenden – T-Shirts mit
halleschen Motiven, Aufkleber, Broschü-
ren – unterstützen wollen.

Kontakt: E-Mail maik.tailor@gmail.com

Weltklasse bei den
Erdgas-Werfertagen

Sportzentrum Brandberge lädt am 24. und 25. Mai ein

Oberbürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos und Jens Bullerjahn, Minister der
Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt,
unterzeichneten am vergangenen Sonn-
abend, dem 17. Mai, im Wappensaal des
Stadthauses den Vertrag zur Übernahme
von Anteilen der Stadt Halle an der Mit-
teldeutschen Flughafen AG.

Mit dem Verkauf der Anteile wird die
Stadt Halle von allen finanziellen Ver-
pflichtungen befreit, ohne ihre Einbezie-
hung und Mitwirkungsmöglichkeiten bei

Übernahme von Anteilen der Stadt Halle
an der Mitteldeutschen Flughafen AG

der weiteren Entwicklung der Mitteldeut-
schen Flughafen AG und insbesondere
des Flughafens Leipzig/Halle zu verlie-
ren.

Die Anteilsübertragung ist ein Beitrag
zur Konsolidierung des städtischen Haus-
haltes. Das Land Sachsen-Anhalt wird
auf der Grundlage des mit der Stadt Hal-
le abgeschlossenen Stimmbindungsver-
trages darauf hinwirken, den Namensbe-
standteil „Halle“ beim Flughafen Leip-
zig/Halle zu erhalten.

(rsa) Ein hochkarätiges internatio-
nales Feld erwartet die Besucher der
Hal-leschen Erdgas-Werfertage am
kommenden Wochenende, Sonnabend,
den 24. Mai, und am Sonntag, dem 25.
Mai,  im Sportzentrum Brandberge!

Bei den Männern ganz oben steht Ralf
Bartels, der die vorige Hallensaison zur
Rehabilitation genutzt hat, in diesem
Sommer wieder voll angreifen wird und
die Olympischen Spiele fest im Blick hat.
Detlef Bock (TV Wattenscheid) und
Marco Schmidt (VfL Sindelfingen) sind
weitere deutsche Stoßer, die an der Saale
auf starke internationale Gegner treffen
werden. An der Spitze der Meldeliste
steht der Australier Justin Anlezark mit
persönlicher Bestweite von 20,93m. Aber
auch der Brite Mark Edwards und Anto-
nin Zalsky (CZE) haben schon Weiten
über 20,70m gemeldet. Aus Südafrika
wird Janus Robberts kommen. Er hält seit
1997 den Junioren-Weltrekord im Kugel-
stoßen. Aus Chemnitz kommt U18-Welt-
meister David Storl.

Zu den starken internationalen Werfern

Piotr Malachowski und Frantz Kruger
gesellen sich die beiden momentan bes-
ten deutschen Diskuwerfer Robert Har-
tig (SCC Berlin) und Michael Möllen-
beck (TV Wattenscheid 01).

Bei den Hammerwerfern treten Mar-
kus Esser und Karsten Kobs gegen star-
ke internationale Konkurrenten an: den
lettischen Landesrekordler Igor Sokolovs
und David Söderberg aus Finnland.

Bei den Diskuswerferinnen trifft die
WM-Vierte von Osaka, Nicolette Grasu
aus Rumänien, auf die frischgebackene
Junioren-Weltmeisterin Vira Rebryk aus
der Ukraine. Eine starke Konkurrentin für
Franka Dietzsch ist ohne Zweifel die Rus-
sin Darya Pishchalnikova. Gespannt sein
darf man auch auf den Start von Nadine
Müller.

Der Konkurrenz stellen muss sich auch
Speerwerferin Christina Obergföll. Ihre
Gegnerinnen in Halle werden u. a. die
2007er U23-Europameisterin Linda Stahl
und Afrika-Meisterin Sunette Viljoen
(RSA) sein.
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Bekanntmachungen der Stadt Halle (Saale)
Bekanntmachung

Anhörungsverfahren im Rahmen
des Planfeststellungsverfahrens
für den geplanten Ausbau der

Delitzscher Straße inkl. 3. Hauptab-
schnitt der Straßenbahnneubau-

strecke Neustadt – Büschdorf
(Kanenaer Weg bis

Schönnewitzer Straße)
Umfang der Maßnahme
Das geplante Verkehrsbauvorhaben be-
inhaltet - neben dem Umbau der beste-
henden Straßenbahnverbindung zwi-
schen Kanenaer Weg und Hochweg und
dem Neubau einer Straßenbahnverbin-
dung vom Hochweg bis Büschdorf-Ost -
den Umbau der Delitzscher Straße von
Kanenaer Weg bis Schönnewitzer Stra-
ße. In Büschdorf-Ost ist eine Straßen-
bahnendhaltestelle mit gemeinsamer
Bushaltestelle und einer Park- und Ride-
Anlage geplant.
Der geplante Querschnitt sieht einen
zweigleisigen besonderen Bahnkörper in
Mittellage, je eine angrenzende Rich-
tungsfahrbahn sowie beidseitig Radwe-
ge und Gehwege vor. Östlich des Kno-
tens Hochweg wird die Straßenbahnan-
lage auf ein Gleis reduziert.
Die Knotenpunkte der Delitzscher Stra-
ße mit der Grenzstraße und dem Hoch-
weg (Haupterschließungsstraße HES),
die im Zuge der HES, 3. BA, planfestge-
stellt wurden, werden durch das Vorha-
ben überplant.
Zur Kompensation des vorhabensbe-
dingten Eingriffes in Natur und Land-
schaft werden Ausgleichsmaßnahmen im
unmittelbaren Bereich sowie Ersatzmaß-
nahmen im Salinepark durchgeführt.
Die Hallesche Verkehrs-AG und die Stadt
Halle haben für das oben angegebene
Bauvorhaben die Durchführung eines
Planfeststellungsverfahrens beantragt.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterun-
gen sowie die entscheidungserheblichen
Unterlagen über die Umweltauswirkun-
gen) liegt in der Zeit

vom 26. Mai bis
einschließlich 25. Juni 2008

in der Stadtverwaltung Halle, GB II,
Fachbereich Tiefbau/Straßenverkehr,
Außenstelle Halle-Neustadt, Am Stadi-
on 5, Zi. 630/631, montags bis donners-
tags von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
und freitags von 9 bis 12 Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung unter 0345
221-2408 auch außerhalb dieser Zeiten
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen
nach Ablauf der Auslegungsfrist, das ist
bis zum 09.07.2008, bei der Anhörungs-
behörde, Stadtverwaltung Halle, GB II,
Zi. 419, Hansering 15, Einwendungen
schriftlich oder zur Niederschrift erhe-
ben. Die Einwendung muss den geltend
gemachten Belang und das Maß seiner
Beeinträchtigung erkennen lassen.
Nach Ablauf dieser Frist sind Einwen-
dungen ausgeschlossen, die nicht auf be-
sonderen Titeln beruhen (VwVfG § 73
Abs. 4).
Bei Einwendungen, die von mehr als 50
Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder
mit einer Unterschrift versehenen Seite
ein Unterzeichner mit Namen und An-
schrift als Vertreter der übrigen Unter-

zeichner zu bezeichnen. Anderenfalls
können diese Einwendungen unberück-
sichtigt bleiben.
2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen
werden in einem Termin erörtert, der
noch ortsüblich bekannt gemacht wird.
Diejenigen, die fristgerecht Einwendun-
gen erhoben haben, bzw. bei gleichför-
migen Einwendungen der Vertreter, wer-
den von dem Termin gesondert benach-
richtigt. Sind mehr als 50 Benachrichti-
gungen vorzunehmen, so können sie
durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmäch-
tigten ist möglich. Die Bevollmächtigung
ist durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen, die zu den Akten der An-
hörungsbehörde zu geben ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem
Erörterungstermin kann auch ohne ihn
verhandelt werden. Der Erörterungs-
termin ist nicht öffentlich.
3. Durch Einsichtnahme in die Planunter-
lagen, Erhebung von Einwendungen,
Teilnahme am Erörterungstermin oder
Vertreterbestellung entstehende Kosten
werden nicht erstattet.
4. Entschädigungsansprüche, soweit über
sie nicht in der Planfeststellung dem
Grunde nach zu entscheiden ist, werden
nicht in dem Erörterungstermin, sondern
in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.
5. Über die Einwendungen wird nach
Abschluss des Anhörungsverfahrens
durch die Planfeststellungsbehörde ent-
schieden. Die Zustellung der Entschei-
dung (Planfeststellungsbeschluss) an die
Einwender kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen
sind.
6. Vom Beginn der Auslegung des Pla-
nes tritt die Veränderungssperre nach
§ 28a Abs. 1 PBefG in Kraft.
7. Die Punkte 1, 2, 3 und 5 gelten für die
Anhörung der Öffentlichkeit zu den Um-
weltauswirkungen des Bauvorhabens
nach § 9 Abs. 1 UVPG entsprechend.

Rechtsgrundlagen
- Personenbeförderungsgesetz (PBefG)
in der Fassung vom 08. August 1990
(BGBl. I S. 1690) zuletzt geändert durch
Art. 27 des Gesetzes vom 07. September
2007 (BGBl. I S. 2246)
- Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)
in der Fassung vom 23. Januar 2003
(BGBl. I S. 102) geändert durch Art. 4
Abs. 8 des Gesetzes vom 05. Mai 2004
(BGBl. I S.718)
- Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) in der Fassung
vom 25. Juni 2005 (BGBl. I S. 1757,
2797), zuletzt geändert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBl.
I S. 2470)
- Straßengesetz Land Sachsen-Anhalt
(StrG LSA), in der Fassung vom 06. Juli
1993 (GVBl. LSA S. 334) zuletzt geän-
dert durch Art. 4 des Gesetzes vom
22. Dezember 2004 (GVBl. LSA S. 856)
- Verwaltungsverfahrensgesetz Sachsen-
Anhalt (VwVfG LSA) in der Fassung
vom 18. November 2005 (GVBl. LSA S.
698, 699)
Halle (Saale), 09.05.2008

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung
Anhörungsverfahren im Rahmen

des Planfeststellungsverfahrens für
das geplante Eisenbahnbauvorhaben

„Neubau Zugbildungsanlage
Halle (Saale)“ in der

Gemarkung der Stadt Halle
Für das o. g. Bauvorhaben wird auf An-
trag des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Halle, das Anhörungsverfahren
gemäß § 18a Allgemeines Eisenbahn-
gesetz (AEG) vom 27.12.1993 (BGBl. I
S. 2378), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 08.11.2007 (BGBl. I. S. 2566) im
Rahmen des laufenden Planfeststellungs-
verfahrens gemäß § 18 AEG sowie § 1
Abs. 1 Satz 1 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes Sachsen-Anhalt (VwVfG LSA)
vom 18.11.2005 (GVBl. LSA S. 698,
699) in Verbindung mit den §§ 72 bis 73
des Verwaltungsverfahrensgesetzes
(VwVfG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.01.2003 (BGBl. I S.
102), geändert durch Artikel 4 Abs. 8 des
Gesetzes vom 05.05.2004 (BGBl. I S.
718, 833) durchgeführt.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterun-
gen sowie die entscheidungserheblichen
Unterlagen über die Umweltauswirkun-
gen) liegt in der Zeit
  vom 02. Juni 2008 bis 01. Juli 2008
während der Dienststunden Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 9 Uhr bis 12 Uhr
und 13 Uhr bis 15 Uhr, Dienstag von 9
Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr
sowie Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr im
Technischen Rathaus, Hansering 15, im
5. Obergeschoss im Zimmer 519 zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus.
1. Jeder, dessen Belange durch das Bau-
vorhaben berührt werden, kann bis spä-
testens zwei Wochen nach Ablauf der
Auslegungsfrist, das ist bis zum
15.07.2008, bei der Stadt Halle (Saale),
FB 61 Stadtentwicklung und -planung,
Hansering 15, 06108 Halle (Saale), Ein-
wendungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift erheben.
Die Einwendungen können auch beim
Landesverwaltungsamt, Referat 308,
Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle
(Saale), schriftlich oder zur Niederschrift
erhoben werden.
Die Einwendung muss den geltend ge-
machten Belang und das Maß der Beein-
trächtigung erkennen lassen.
Nach Ablauf dieser Frist sind Einwen-
dungen von Privaten sowie Einwendun-
gen und Stellungnahmen der Vereinigun-
gen ausgeschlossen (§ 18a Nr. 7 Satz 1
u. 2 AEG).
2. Bei Einwendungen, die von mehr als
50 Personen auf Unterschriftslisten un-
terzeichnet oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden
(gleichförmige Eingaben), gilt für das
Verfahren derjenige Unterzeichner als
Vertreter der übrigen Unterzeichner, der
darin mit seinem Namen, seinem Beruf
und seiner Anschrift als Vertreter bezeich-
net ist, soweit er nicht von ihnen als Be-
vollmächtigter bestellt worden ist. Ver-
treter kann nur eine natürliche Person
sein.
Gleichförmige Eingaben, die die vor-
genannten Angaben nicht deutlich sicht-
bar auf jeder mit einer Unterschrift ver-
sehenen Seite enthalten, können unbe-
rücksichtigt bleiben (§ 1 Abs. 1 VwVfG

LSA i. V. m. § 17 Abs. 1 und 2 sowie § 72
Abs. 2 VwVfG).
Endet die Vertretungsmacht des Vertre-
ters, so kann die Behörde die nicht mehr
Vertretenen auffordern, innerhalb einer
angemessenen Frist einen gemeinsamen
Vertreter zu bestellen.
Sind mehr als 50 Personen aufzufordern,
so kann die Behörde die Aufforderung
ortsüblich bekannt machen. Wird der
Aufforderung nicht fristgemäß entspro-
chen, so kann die Behörde von Amts
wegen einen gemeinsamen Vertreter be-
stellen (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA i. V. m.
§ 17 Abs. 4 VwVfG).
3. Rechtzeitig erhobene Einwendungen
können in einem Termin erörtert werden,
der  dann ortsüblich bekannt gemacht
wird. Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben, bzw. bei
gleichförmigen Einwendungen der Ver-
treter, werden von dem Termin gesondert
benachrichtigt.
Sind mehr als 50 Benachrichtigungen
vorzunehmen, so können sie durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den.
Beim Ausbleiben eines Beteiligten in
dem Erörterungstermin kann auch ohne
ihn verhandelt werden. Das Anhörungs-
verfahren ist mit Abschluss des Erör-
terungstermins beendet. Der Erörte-
rungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Planunter-
lagen, Erhebung von Einwendungen,
Teilnahme am Erörterungstermin oder
Vertreterbestellung entstehende Kosten
werden nicht erstattet.
5. Entschädigungsansprüche, soweit über
sie nicht in der Planfeststellung dem
Grunde nach zu entscheiden ist, werden
nicht in dem Erörterungstermin, sondern
in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.
6. Über Einwendungen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens ggf.
durch die Planfeststellungsbehörde, das
Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Hal-
le, entschieden.
Die Zustellung der Entscheidung (Plan-
feststellungsbeschluss) an die Einwender
kann durch öffentliche Bekanntmachung
ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustel-
lungen vorzunehmen sind.
7. Vom Beginn der Auslegung des Pla-
nes tritt die Veränderungssperre nach
§ 19  Abs. 1 AEG in Kraft.
8. An den von der geplanten Baumaß-
nahme betroffenen Flächen steht dem
Träger des Vorhabens gemäß § 19 Abs. 3
AEG ein Vorkaufsrecht zu.
9. Die Vorprüfung des Einzelfalls gem.
§ 3c des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) hat er-
geben, dass eine Umweltverträglichkeits-
prüfung nach dem UVPG für das o. g.
Vorhaben nicht erforderlich ist, da von
dem Vorhaben keine erheblichen nach-
teiligen Umweltauswirkungen zu erwar-
ten sind.
Es wird darauf hingewiesen, dass diese
Feststellung gem. § 3a Satz 3 UVPG nicht
selbstständig anfechtbar ist.
10. Die vorgenannten Punkte gelten für
die Anhörung der Öffentlichkeit zu den
Umweltauswirkungen des Bauvorhabens
nach § 9 Abs. 1 UVPG entsprechend.
Halle (Saale), 07.05.2008

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Grabmale werden auf
Standfestigkeit überprüft

Alljährlich nach der Frostperiode erfolgt
auf allen kommunalen Friedhöfen der
Stadt ab Mai eine Überprüfung der Stand-
festigkeit der stehenden Grabmale.
Die Friedhofsverwaltungen sind ver-
pflichtet, die Standfestigkeit der Grabma-
le auf der Grundlage der Unfallverhü-
tungsvorschriften der Gartenbau-Berufs-
genossenschaft für Friedhöfe und Krema-
torien (VSG 4.7) jährlich zu überprüfen.
Basis für diese VSG ist die Richtlinie für
die Erstellung und Prüfung von Grabmal-
anlagen des Bundesinnungsverbandes
des Deutschen Steinmetz-, Stein- und
Holzbildhauerhandwerks. Danach müs-
sen das Grabmal und ein stabiles Funda-
ment durch einen Stahlstift verdübelt
sein, so dass Laien die Befestigung nicht
selbst vornehmen können.
Bei einer Standfestigkeitsprüfung darf es
zu keinerlei Schwankung des Grabmals
kommen. Ist die Standfestigkeit des Grab-
steins nicht gegeben, wird er mit einem
roten Aufkleber versehen, der auf die
Sicherungspflicht hinweist. Der Hinweis-
zettel dient als Benachrichtigung des
Nutzungsberechtigten, denn oft fehlen in
den Friedhofsverwaltungen die aktuellen
Adressen, aber auch als Warnung für die
Besucher.
Bei Gefahr im Verzug und falls die
Nutzungsberechtigten der Aufforde-
rung zur Befestigung der Grabmale
nicht fristgemäß nachkommen, kann
die Friedhofsverwaltung auf Kosten
des Nutzungsberechtigten Sicherungs-
maßnahmen (zum Beispiel Umlegen
von Grabmalen, Absperrung) treffen.
In der Friedhofssatzung der Stadt Halle
(Saale) ist die Verantwortung des Nut-
zungsberechtigten für die Grabmale ge-
regelt.
Die Stadtverwaltung bittet um Verständ-
nis für die Standfestigkeitsüberprüfungen
der stehenden Grabmale auf den kommu-
nalen Friedhöfen. Sie weist darauf hin,
dass in den letzten Jahren durch umstür-
zende Grabsteine im Bundesgebiet
schwere Unfälle, sogar Todesfälle, zu
verzeichnen waren.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Grünflächen

***

Schließung der
Schwimmhalle Neustadt
am 31. Mai und 1. Juni

Wie die Stabsstelle Sport und Bäder,
Team Bäder, der Stadt Halle (Saale) mit-
teilt, bleibt die Schwimmhalle Neustadt
in Durchführung des 8. Einladungs-
schwimmfestes des SV Halle e. V. am
Samstag, dem 31. Mai, und am Sonntag,
dem 1. Juni, für das „ Öffentliche Baden“
geschlossen.
Alle Badegäste werden gebeten, die an-
deren Schwimmhallen sowie die Freibä-
der zu nutzen.
Die Freibäder Saline, Nordbad und An-
gersdorfer Teiche haben  von 9 bis 18 Uhr
und ab 2. Juni bis 20 Uhr geöffnet.
Das Stadtbad kann am 31. Mai in der Zeit
von 8 bis 18 Uhr genutzt werden.

Beratungs- Arzt/ Sprechzeiten Sekundar- Förder- Gymnasien  Untersuchungen nach
stelle Telefon schulen schulen  Jugendarbeitsschutzgesetz

Helmeweg 2 Dr. Gröger Donnerstag J. Ch. Reil Makarenko TMG 10.07.-01.08.2008
6902683 13-17 Uhr Jägerplatz Latina Mo.+ Fr. 8-13 Uhr

Do. 13-17 Uhr
25.08.-05.09.2008
Mo.-Fr. 8-13 Uhr;
Do. 13-17 Uhr
und nach Vereinbarung

Helmeweg 2 Dr. Herrmann Dienstag KGS W. v. A. Liebmann KGS W. v. 15.07.-22.07.2008
6902683 13-17 Uhr Humboldt Fröbelschule Humboldt Di. 13-17 Uhr; Do. 7-12 Uhr

Kastanienallee Ch. G. Salzmann Sportgymnasium 18.08.-05.09.2008
Hemingwaystr. H. v. Helmholtz Ch. Wolff Di. 13-17 Uhr;
Sportschule Do. 7-12 Uhr

und nach Vereinbarung

Stendaler Dr. Teubner Donnerstag Zeitzer Straße J. Korczak Frieden 21.07.-08.08.2008
Straße 7 7704766 13-17 Uhr Freie Waldorf Pestalozzi Südstadt Mo.+Fr. 9-12 Uhr; Do. 13-17 Uhr

Am Fliederweg A. Klotz Elisabeth und nach Vereinbarung

Niemeyer- Dr. Meißner Dienstag AHF Sprachheilschule U. v. Hutten 10.07.-07.08.2008
straße 1-2 6789641 13-17 Uhr F. Schiller Comenius J. G. Herder Mo.+Mi. 13-15 Uhr; Di. 13-17 Uhr

U. v. Hutten G. Cantor 25.08.-05.09.2008
IGS Mo., Mi.+Do. 13-15 Uhr;

Di. 13-17 Uhr
und nach Vereinbarung

Wichtige Information
zur Durchführung der
Untersuchungen nach

Jugendarbeitsschutzgesetz
Mit Beendigung des Schuljahres 2007/08 ist es wieder mög-
lich, die Untersuchungen nach Jugendarbeitsschutzgesetz für
die Schulabgänger anzubieten.
Zur besseren Koordination und zur Vermeidung von Warte-
zeiten ist es notwendig, dass die Schülerinnen/Schüler recht-
zeitig und in jedem Fall telefonisch einen Termin vereinba-
ren.
Als Jugendliche im Sinne des Jugendarbeitsschutzgesetzes gel-
ten ausschließlich Jugendliche, die mindestens 15, aber noch
nicht 18 Jahre alt sind.
Zuständig sind die Mitarbeiter der jeweiligen Beratungsstel-
len. Aus der Tabelle sind die Zuständigkeiten und die vorge-
schlagenen Termine zu entnehmen.
Es wird darauf hingewiesen, dass Schüler, welche nicht in
Halle wohnhaft sind, diese Untersuchung in ihrem Heimatort
durchführen lassen müssen.
Fachbereich Gesundheit,
Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen
Ressort Kinder- und Jugendgesundheitsdienst

Die Stadt im Internet:

www.halle.de
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Vergabeausschuss

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
städtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOAI fin-
det am Donnerstag, 22. Mai 2008, 16
Uhr, im Ratshof, Zimmer 107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

24.04.2008
04 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
05 Vorlagen
05.1 Baubeschluss Umgestaltung Zentra-

ler Omnibusbahnhof Ernst-Kamieth-
Platz, Projektteile hochbauliche An-
lagen und Verkehrsanlagen

06 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

07 Anfragen von Stadträten
08 Beantwortung von Anfragen
09 Anregungen
10 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

24.04.2008
03 Vorlagen
03.1 Vergabebeschluss: FB 66-B-11/

2008, Halle (Saale), Umgestaltung
Große Märkerstraße, Kleine Märker-
straße und westliche Sternstraße, 1.
Teil

03.2 Vergabebeschluss: FB 66-B-09/
2008, Halle (Saale), Wartung und In-
standhaltung von Lichtzeichenan-
lagen

03.3 DSM-Vertrag
03.4 Vergabeschluss: ZGM-L-KfZ 03/

2008: Lieferung von zwei Transpor-
tern für den Fachbereich Grünflächen

03.5 Vergabebeschluss: FB 40-L-08/
2008, Los 1 bis Los 17 (außer Los 3,
Los 11, Los 16, Los 17): Beförderung
von Schülern mit Behinderungen
durch gewerbliche Firmen

03.6 Vergabebeschluss: FB 40-L-08a/
2008, Los 3, Los 11, Los 16 und Los
17: Beförderung von Schülern mit
Behinderungen durch gewerbliche
Firmen

03.7 Vergabebeschluss: FB 40-L-09/
2008: Beförderung von Schülern mit
Behinderung durch gemeinnützige
Verbände vom Wohnort zur Schule

03.8 Vergabebeschluss: FB 50-L-03/
2008: Beratung und Betreuung von
Personen

03.9 Festlegung der Förderung der Sa-
nierung des Objektes Rannische Stra-
ße 17

04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Dr. Thomas Pohlack
Beigeordneter

***

Ausschuss für
Wirtschaftsförderung

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaftsförderung und Beschäftigung
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Dienstag, 27. Mai 2008, 17 Uhr,
im Biozentrum Halle, Weinbergweg 22,
Seminarraum 1, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der öffentlichen Nie-

derschrift vom 22.04.2008
04 Präsentation zum Technologiepark

Weinberg Campus
04.1 Vortrag zum Technologie- und

Gründerzentrum GmbH (Herr Prof.
Lukas)

04.2 Vortrag zur Entwicklung des Tech-
nologieparks Weinberg Campus
(Frau Dr. Sachse)

05 Vorlagen
06 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
07 Anfragen von Stadträten
08 Beantwortung von Anfragen
09 Anregungen, Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der nichtöffentlichen

Niederschrift vom 22.04.2008
03 Vorstellung des neuen Geschäftsfüh-

rers der Stadtmarketing GmbH
04 Vorlagen
04.1 DSM-Vertrag
05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen, Mitteilungen

Milad El-Khalil
Ausschussvorsitzender

Wolfram Neumann
Beigeordneter

***

Sondersitzung des
Jugendhilfeausschusses

Eine Sondersitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 29. Mai
2008, 16 Uhr, im Fachbereich Kinder, Ju-
gend und Familie, Schopenhauerstraße 4,
Raum 117, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
04 Vorlagen
04.1 Mitwirkung der Stadt Halle (Saale)

bei der Wahl der Jugendschöffinnen
und Jugendschöffen für die Straf-
gerichtsbarkeit des Amtsgerichts Hal-
le (Saale) und des Landgerichts Hal-
le für die Amtsperiode 01.01.2009 bis
31.12.2013

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten und sach-
kundigen Einwohnern

07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Vorlagen
03 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
04 Anfragen von Stadträten und sach-

kundigen Einwohnern
05 Beantwortung von Anfragen
06 Anregungen
07 Mitteilungen

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Dr. habil. Hans-Jochen Marquardt
Beigeordneter

Betriebsausschuss
EigenBetrieb ZGM

Die nächste Sitzung des Betriebsaus-
schusses EigenBetrieb Zentrales Gebäu-
deManagement (EB ZGM) findet am
Donnerstag, 29. Mai 2008, 17 Uhr, im
Ratshof, Raum 107, Marktplatz 1, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung am 15. April 2008
04 Vorlagen
04.1 Energiebericht 2007
05 Anträge von Fraktionen, Stadträten

und Beschäftigtenvertretern des EB
ZGM

05.1 Antrag der Stadträte Wolff/Schuh –
Fraktion NEUES FORUM + UNAB-
HÄNGIGE – zur Umsetzung des Pro-
jektes Klimaschutz macht Schule

06 Anfragen von Stadträten und Be-
schäftigtenvertretern des EB ZGM

07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung am 15. April 2008
03 Vorlagen
03.1 Zustimmung zur Verlängerung des

bestehenden Mietvertrages zwischen
der Schorre Veranstaltungs GmbH
und der Stadt Halle (Saale) für die
Immobilie Philipp-Müller-Str. 77/78

03.2 Annahme eines Vergleiches im
Rechtsstreit Architektenhaftpflicht
Kita „Kinderland“

04 Anträge von Fraktionen, Stadträten
und Beschäftigtenvertretern des EB
ZGM

05 Anfragen von Stadträten und Be-
schäftigtenvertretern des EB ZGM

06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

***

Kulturausschuss
Die nächste Sitzung des Kulturausschus-
ses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Mittwoch, 4. Juni 2008, 17
Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Fröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

07.05.2008
04 Vorlagen
04.1 Gründung der „Theater und Orches-

ter GmbH“
Vorlage: IV/2008/07224

04.2 Gebührensatzung des Konservato-
riums „Georg Friedrich Händel“ ab
dem Schuljahr 2008/2009
Vorlage: IV/2008/07220

05 Information zum Stand „Theater der
Welt“ durch Torsten Maß

06 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

07 Anfragen von Stadträten
08 Beantwortung von Anfragen
09 Anregungen
10 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung

02 Genehmigung der Niederschrift vom
07.05.2008

03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Prof. Ludwig Ehrler
Ausschussvorsitzender

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

***

Jugendhilfeausschuss
Die nächste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 5. Juni
2008, 16 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal,
Marktplatz 2, statt.
Zu Beginn ist 16 Uhr die Kinder- und
Jugendsprechstunde, in deren unmittel-
barem Anschluss die Sitzung beginnt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
04 Zwischenbericht zum Stand der Ar-

beitsgruppe „Fachkonzept Fachbe-
reich Kinder, Jugend und Familie“

05 Vorlagen
05.1 Ergänzungsvorlage zu den Prioritä-

ten von Diensten und Einrichtungen
sowie Projekten der Träger der frei-
en Jugendhilfe im Haushaltsjahr 2008

05.2 Übertragung des Objektes Schaf-
schwingelweg 13 als Kindertagesstät-
te an die SKV Kita gGmbH

06 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

07 Anfragen von Stadträten und sach-
kundigen Einwohnern

08 Beantwortung von Anfragen
09 Anregungen
10 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Vorlagen
02.1 Antrag auf Anerkennung als Träger

der freien Jugendhilfe gemäß § 75
SGB VIII und § 14 des Gesetzes zur
Ausführung des Kinder- und Ju-
gendhilfegesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05. Mai 2000 des
Vereins Kahuza e. V., Heinrich-und
Thomas-Mann-Straße 11, 06108 Hal-
le (Saale)

03 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

04 Anfragen von Stadträten und sach-
kundigen Einwohnern

05 Beantwortung von Anfragen
06 Anregungen
07 Mitteilungen

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Dr. habil. Hans-Jochen Marquardt
Beigeordneter

Halter von Rindern, Schafen und Zie-
gen sind verpflichtet, ihre Tiere gegen
den Erreger der Blauzungenkrankheit
impfen zu lassen. Das legt die Ände-
rung der Verordnung zur Durchführung
gemeinschaftsrechtlicher Vorschriften
über Maßnahmen zur Bekämpfung,
Überwachung und Beobachtung der
Blauzungenkrankheit (EG-Blauzun-
genbekämpfung-Durchführungsver-
ordnung vom 31.08.2006), am
25.04.2008 (BGBl. I, S. 764 vom
30.04.2008) fest.
Der Impfstoff wird durch das Land
Sachsen-Anhalt ab Ende Mai kosten-
los zur Verfügung gestellt.
Die Vergabe der Impfstoffe an die Tier-
ärzte erfolgt durch das Ressort Gesund-
heitlicher Verbraucherschutz, Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung der
Stadt Halle (Saale).
Zur Durchführung der Impfung soll der
Tierhalter seinen Hoftierarzt oder ei-
nen anderen Tierarzt beauftragen. Die
Kosten für die Durchführung der Imp-
fung hat der Tierhalter zu tragen, sie
können aber teilweise durch die Tier-
seuchenkasse Sachsen-Anhalt erstattet
werden.
Um die Durchführung dieser Impfun-
gen im Gebiet der Stadt Halle (Saale)
koordinieren zu können, werden alle
Halter der betroffenen Tiere aufgefor-
dert, bis zum 30.05.2008 dem o. g.

Durchführung der Impfung
von Rindern, Schafen und Ziegen
gegen die Blauzungenkrankheit

Ressort den Tierarzt zu benennen, der
die Impfungen vornehmen soll. Dazu
sind Name, Anschrift udn Registrier-
nummer des Tierhalters sowie Name,
Anschrift und möglichst auch Telefon-
nummer des beauftragten Tierarztes
anzugeben.
Diese Meldung kann
- schriftlich an Stadt Halle (Saale),

Fachbereich 53, Ressort Gesund-
heitlicher Verbraucherschutz, Ve-
terinär- und Lebensmittelüber-
wachung, Kreuzerstraße 12,
06132 Halle (Saale),

- per Fax (0345 7743012) oder
- per E-Mail:

veterinaeramt@halle.de
erfolgen.
Eine Meldung per Telefon ist aufgrund
der Vielzahl der zu erwartenden An-
rufe zu vermeiden bzw. nur begrenzt
möglich.
Sollte kein Tierarzt benannt werden
können, wird gebeten, dies auch be-
kannt zu geben. In diesem Fall wird
angestrebt, die jeweiligen Tiere durch
einen Tierarzt, der bereit ist, diese Imp-
fungen durchzuführen, impfen zu las-
sen. Auch in diesem Fall gilt der Tier-
arzt als durch den Tierhalter beauftragt.

Im Auftrag
Heinritz

Amtlicher Tierarzt,
stellv. Ressortleiter

Der Dienstausweis Nr. 1725 ist als ge-
stohlen gemeldet worden. Darüber infor-
miert der Fachbereich Organisation und

Verlust eines Dienstausweises
Personalservice, Ressort Personalver-
waltung. Dieser Ausweis verliert mit so-
fortiger Wirkung seine Gültigkeit.

Neuer Standort
für Gollmann

Am vergangenen Donnerstag, dem 15.
Mai, fand in der Edmund-von-Lippmann-
Straße 13-15 die Einweihung des neuen
Unternehmensstandortes der Firma Goll-
mann Kommissioniersysteme GmbH,
statt.

Die Firma ist ein sehr erfolgreiches
mittelständisches Unternehmen mit über
50 Mitarbeitern. Es wurde Anfang 2006
von dem halleschen Diplom-Ingenieur
Daniel Gollmann und dem Schweizer
Ökonomen Dr. Iwan Zwick gegründet.
Am Firmenstandort, der historischen
Kaffeefabrik in Halle, entwickeln, pla-
nen und produzieren die Mitarbeiter au-
tomatisierte Lagersysteme für Apotheken
und industrielle Anwendungen.

Oberbürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos nahm an der Einweihung teil und
sprach zu den Gästen.

„Rollenbilder“ in
Agentur für Arbeit

In Kooperation zwischen der Bundes-
agentur für Arbeit und dem Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMFSFJ) wird deutschland-
weit seit Jahresbeginn bis November die
Wanderausstellung „Rollenbilder im
Wandel“ gezeigt.

In diesem Monat ist die Wanderausstel-
lung in der Agentur für Arbeit Halle zu
sehen, der einzigen Station in Sachsen-
Anhalt. Die Agentur für Arbeit Halle wird
die Wanderausstellung nutzen, um mit
den Menschen in unserer Region in Dia-
log zu treten und zu zeigen, dass Rollen-
wandel und gesellschaftlicher Fortschritt
untrennbar miteinander verbunden sind.
Frauen und Männer sollen ermutigt wer-
den, über eigene Rollenvorstellungen,
Vorurteile und Stereotype nachzudenken,
um Handlungsoptionen zu erweitern.

Internet unter: www.rollenbilder.de

Ausstellung
im Planetarium

 Anlässlich des 30-jährigen Bestehens
des Raumflug-Planetariums „Sigmund
Jähn“ und der bundesweiten „Woche der
Sonne“ ist am vergangenen Freitag, dem
16. Mai, eine große Ausstellung zum
Thema „Das Reich der Sonne – Heimat
der Menschheit“ eröffnet worden. Vor-
tragsthema von Dr. Alexander Warmuth
vom Astrophysikalischen Institut Pots-
dam waren „Sonnenstürme und Welt-
raumwetter“. Der Referent schloss sein
Studium der Astronomie an der Karl-
Franzens-Universität Graz mit einer Dok-
torarbeit im Fach Sonnenphysik ab. Ziel
der Forscher ist es, die Physik hinter den
Sonnenstürmen besser zu verstehen, um
dann in einem weiteren Schritt das „Welt-
raumwetter“ vorhersagen zu können.

Die Sonnenausstellung wird bis Diens-
tag, den 5. August, zu den Öffnungszei-
ten kostenfrei zu besichtigen sein.

„Hallenser
Gespräche“

Mit Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Paul Raa-
be, Deutschlands bekanntestem Biblio-
thekar, Halles Ehrenbürger und langjäh-
riger Direktor der Franckeschen Stiftun-
gen, wird die neue Reihe „Hallenser Ge-
spräche“ eröffnet, die gemeinsam mit der
Evangelischen Akademie in Sachsen-
Anhalt veranstaltet wird. Das erste Hal-
lenser Gespräch führt Dr. Felix Leibrock,
Studienleiter der Evangelischen Akade-
mie in Wittenberg. In dieser Gesprächs-
reihe stellen sich bekannte Zeitgenossen
aus den verschiedensten gesellschaftli-
chen Bereichen Fragen, die vor allem die
Rolle von Kirche, Glaube und Religion
in ihrem Leben beleuchten.

Oberbürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos war am Freitag, dem 16. Mai, beim
ersten Hallenser Gespräch im Englischen
Saal der Franckeschen Stiftungen, Fran-
ckeplatz 1, zugegen.

Schaumburger
Modell 2008

Am gestrigen Dienstag, dem 20. Mai
2008, wurden bei enviaM, Magdeburger
Straße 51, die Ausbildungsverträge und
Übernahmegarantien im Rahmen des
„Schaumburger Modells“ übergeben. Der
Beigeordnete für Jugend, Schule, Sozia-
les und kulturelle Bildung, Dr. habil.
Hans-Jochen Marquardt überbrachte die
Grüße und Glückwünsche der Stadt Hal-
le (Saale).

In Kooperation mit der Bundeswehr
bildet die bildungszentrum energie
GmbH seit 1998 junge Menschen im
„Schaumburger Modell“ aus. Bei diesem
Ausbildungsmodell erhalten die Auszu-
bildenden bei Beginn ihrer zivilen Be-
rufsausbildung zum Elektroniker für Be-
triebstechnik, Mechatroniker oder zum
IT-Systemelektroniker eine Übernahme-
garantie der Bundeswehr. Die GmbH
betreut derzeit 13 Partnerunternehmen.
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Schwarzwald

Ostsee

Hochwald-Aparthotel ****
Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell

Mehr Infos: Tel. (0 70 52) 9 29 30 www.hochwald-eppel.de

Bequemer

geht´s nicht
Schwarzwald „komplett“ 2 Wo ab 495,-
Wir holen Sie mit unserem Bus an der Haustür ab!
Termine:  1.6./ 6.7./ 20.7./ 24.8./7.9./12.10.2008
3 Wochen: 15.6. / 3.8. /  21.9.   - ab 666,- €

DER SCHWARZWALDEXPRESS ROLLT!

Ostseebad
Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstr. 9a,

Tel. 038293/606-40, Fax -44
3.6. - 10.6. Ü/HP 2 Personen 600,- €
17.6. - 24.6. Ü/F 2 Personen p.T. 80,- €
29.6. - 9.7.Ü/F 2 Personen p.T. 80,- €

Herzlich willkommen!
www.hotel-zur-sonne-kuehlungsborn.de

Ferien auf dem Darß
Ferienzimmer

pro Pers./Nacht nur 10,- €,
Ferienwohnung
bis 6 Personen

kompl. nur 50,- €

JUNI, JULI und SEPTEMBER
NOCH TERMINE FREI!

Fam. Kraeft
Johann-Segebarth-Weg 3

18375 Wieck/Darß
Tel. 038233/499Südharz/Bad Sachsa

1 Wo, 6 ÜN 199,- € p.P.
incl. Kurbeitrag, Schmerlbonus,
Halbpension, Solethermalbad

1 Wo, 7 ÜN/HP 299,- € p.P.
Inklusive: *1xRückenmassage *1xFuß-
reflexzonenmassage *1x Ganzkörper-

bürstung *1xVollmassage *Solethermal-
bad *Kein EZ-Zuschlag. Abholservice

Hotel-Pension Frohnau
Tel. 05523-535

www.sonnenharz.de oder
www.Harzer-Sonnenseite.eu

Harz

URLAUB IM ❤ DER MOSEL! z.B.

3xHP 99 € / 5xHP 165 € / 7xHP 220 €

Frühst.- u. Abendbüffet· Hotel Mosella ·
56869 Bullay/Bahnstation · Tel. 0 65 42/

90 00 24 · Fax 90 00 25 · kostenlosen
Prospekt anf. www.hotel-mosella.de

Mosel

R E I S E N

Bischof, Riha-Krebs & Kollegen
R e c h t s a n w ä l t e

Ihre Kanzlei Halle
Leipziger Straße 104 (am Markt)
06108 Halle
Tel.: 03 45 / 38 87 50
Fax: 03 45 / 38 87 512

Merseburg · Halle · Leuna · Bad Lauchstädt ·
Leipzig · Berlin · Braunsbedra · Riesa · Canarias,
Mallorca, Marbella, Ibiza (Spanien)

Garten

§ AKTUELLES RECHT §

Frage: Unser Vermieter hat uns gestattet, den Garten zu nutzen. Im
Mietvertrag ist dazu nichts vereinbart. Könnte er uns diese Nut-
zung ohne weiteres entziehen?
Antwort: Mietern, die sich das Recht zur Nutzung einer Gartenflä-
che nicht vertraglich haben einräumen lassen, kann der Vermieter
jederzeit den Gebrauch wieder untersagen. So eine Entscheidung
des Kammergerichtes Berlin (Urteil vom 14.12.2006, Az: 8 U 83/
06). Ein Mieter eines Mehrparteienhauses hatte hier einen Teil des
Grundstückes mit Zäunen und Blumenkübeln abgeteilt und als
Garten genutzt. Eines Tages entschloss sich der Vermieter, den
Garten umzugestalten und allen Mietern zur Verfügung zu stellen.
Er verlangte die Beseitigung der Eingrenzung und Rückgabe der
Fläche. Der Mieter weigerte sich, da ihm die Gartennutzung damals
von der Hausverwaltung gestattet worden wäre. Die Richter stell-
ten sich auf die Seite des Vermieters. Zwischen den Parteien ist
keine vertragliche Vereinbarung über die Gartennutzung getroffen
worden. Fehlt es daran, kann der Vermieter eine Gestattung jederzeit
widerrufen. Das gilt unabhängig davon, ob sie ausdrücklich oder
stillschweigend durch bloße Duldung erteilt worden ist. (Mitge-
teilt von Frau Rechtsanwältin Sylvia Riha-Krebs aus der Kanzlei
Bischof, Riha-Krebs & Kollegen, Leipziger Str. 104, 06108 Halle)

Die AOK
Sachsen-
Anhalt ini-
tiiert eine
A k t i o n ,
um nach-
haltig ei-
nen Bei-
trag zur
Verbesse-
rung der
G e s u n d -
heitssitua-

tion im Land zu erreichen. „Ein
Baum steht für Gesundheit und
dafür setzen wir uns bekanntlich
ein. Der Baum steht so zu sagen
symbolisch für ein Projekt, des-
sen Hauptinhalt die Verbesserung
der Gesundheit ist. Dafür möch-
ten wir uns engagieren und die
vier besten Ideen dazu professio-
nell begleiten“, erklärt Dirk Dun-
kelberg, Leiter der AOK-Nieder-
lassung Süd. Welche gesundheit-
liche Entwicklung jeder Einzelne
im Leben nimmt, hängt von sei-
nen Lebensumständen ab, denn
Familie, Schule, Beruf und Um-
welt sind prägend.
Besorgniserregende Zahlen
Nicht nur Erwachsene, sondern
auch zunehmend Kinder sind heu-
te von chronischen Erkrankungen
betroffen.
Dirk Dunkelberg: „Um diesem
Trend entgegen zu wirken, starten
wir diese Aktion. Gefragt sind
Ideen für Projekte, wobei die ge-
sundheitliche Situation aller Be-
troffenen nachhaltig verbessert
werden kann. Unter allen Vor-
schlägen werden die vier besten
Ideen ausgewählt und in der Um-
setzung durch die AOK Sachsen-
Anhalt gefördert.“
Inhalte wären Bewegung, dabei
die Erhöhung des Bewegungsan-

teils zur Vorbeugung und Redu-
zierung gesundheitlicher Risiken.
Ausgewogene Ernährung zur Ver-
meidung und Reduktion von
Übergewicht bzw. Vermeidung
von Mangel- und Fehlernährung.
Auch ein wichtiges Thema ist die
Stressbewältigung/Entspannung
zur Förderung individueller Kom-
petenzen der Belastungsverarbei-
tung und zur Vermeidung stress-
bedingter Gesundheitsrisiken.
Mitmachen können alle, die eine
tolle Idee haben für mehr Bewe-
gung, gesündere Ernährung, bes-
seren Umgang mit Stress. Interes-
senten melden sich bitte unter
www.gesundheitsbaum.de  bis
zum 31. Mai 2008 an und reichen
ihre Idee ein. Die Gewinner der
Aktion werden in der Woche vom
9. bis 13. Juni  2008 schriftlich
benachrichtigt.“

Ein Baum für meine Region
Die Gesundheitsaktion der AOK Sachsen-Anhalt

Kassenöffnugszeiten:
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr  sowie eine Stunde  vor

Konzertbeginn (Reservierungsfrist 10 Kalendertage)
Weitere Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzertkasse (Gr. Ulrichstraße),

TiM Ticket Kaufhof-Passage (Marktplatz), Halle-Ticket im Haus des Buches
(Marktplatz), Ticket-Galerie (StadtCenter Rolltreppe)

KONZERTHALLE
Christian-Wolff-Str. 2

06108 Halle (S.)

Tel. 0345-2 21 30 21

Fax 0345-2 21 30 22

Kartenverkauf

Donnerstag, 22. Mai 2008, 19.30 Uhr
GREGORIANIKA

A-cappella-Konzert - Gregorianische Gesänge mit
modernen Popklängen

Sonntag, 8. Juni 2008, 14.30 Uhr
HÄNDEL-FESTSPIELE
»Samson«
Oratorium von Georg Friedrich Händel
Chor des Norddeutschen Rundfunks
FestspielOrchester Göttingen
(Ticket Hotline: 0345 / 5 65 27 06)

Dienstag, 10. Juni 2008, 20.00 Uhr
HÄNDEL-FESTSPIELE
»Händel und seine Konzertmeister«
Arcangelo Corelli und Willem De Fesch
The New Dutch Academy
(Ticket Hotline: 0345 / 5 65 27 06)

Ausschreibungen
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM-B-026/
2008, Los 1, 2 und 3
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Sanie-
rung Sanitärtrakte – Los 1 - Bauhauptge-
werke: Entkernung der Sanitärräume -
ca. 22 Kernbohrungen herstellen, Schlie-
ßen diverser Wand- und Deckendurch-
führungen; ca. 80 m² Vorwandmontagen/
Installationswände/ GF-Wandbeklei-
dungen herstellen; Trennwandsysteme/
Schamwände/Hakenleisten etc. für Sa-
nitärbereiche liefern und montieren; sa-
nierte Bereiche malermäßig wieder her-
stellen; Los 2 - Fliesenarbeiten: ca. 160
m² Wandfliesen und ca. 50 m² Boden-
fliesen, R 10, liefern und fachgerecht ver-
legen; Los 3 - Heizung/Sanitär: Demon-
tage der Bestandsanlage; Lieferung und
Montage von 9 St. Waschtischen, 7 St.
Kinder-WC, 2 St. Fäkalienausguss, 1 St.
Kinder-Badewanne, 1 St. Dusche in Vor-
wandinstallation einschl. Verrohrung und
Isolierung; Lieferung und Montage von
2 St. Badezimmer-Raumwärmer ein-
schließlich Verrohrung
Ausführungsort: Kindertagesstätte
„Tierhäuschen II“, Züricher Straße 53,
06128 Halle (Saale)

***

Beschränkte Ausschreibung
mit öffentlichem

Teilnahmewettbewerb
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM-B-029/
2008
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Errich-
tung eines Funknetzes nach TR-BOS.
Für die digitale Alarmierung im 2 m
Band ist ein Funknetz nach TR-BOS für
die Stadt Halle und den Landkreis Saale-
kreis mit folgenden Merkmalen zu errich-
ten: ca. 30 DAU-Standorte, davon 4 Mas-
ter-DAU Standorte, DAG III mit Re-
dundanz; DSL- und Richtungsanbin-
dung, Einbindung in bestehende Leit-
stelleninfrastruktur
Ausführungsort: Feuerwehrleitstelle
Halle, An der Feuerwache 5, und Feuer-
wehrleitstelle Merseburg, Domplatz 2,
sowie ca. 30 DAU-Standorte im Raum
Halle und im Saalekreis

***
Ausschreibungsnummer: ZGM-B-030/
2008
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Liefe-
rung, Montage und Demontage von
Elektromaterial für das Laternenfest: 8
St. Zählerschrank 70-150 kW; 9 St.

Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)
Zählerschrank 70 kW; 58 St. Baustellen-
verteiler 22 kW; 520 m Gummischlauch-
leitung HO7RN-F 4x95 mm²; 200 m
Gummischlauchleitung HO7RN-F 4x70
mm²; 980 m Gummischlauchleitung
HO7RN-F 5x25 mm²; 1 380 m Gummi-
schlauchleitung HO7RN-F 5x16 mm²;
600 m Gummischlauchleitung HO7RN-
F 5x10 mm²; 500 m Gummischlauch-
leitung HO7RN-F 5x2,5 mm²; 3 100 m
Gummischlauchleitung HO7RN-F 3x2,5
mm²; 1 000 m Gummischlauchleitung
HO7RN-F 5x1,5 mm²; 2 200 m Lichter-
ketten mit Spanndraht; 140 St. FRAP; 26
St. Sicherungskasten 6x3x25 A mit FI-
Schutzschalter; 1 CEE 16 A, 1 CEE 32
A, 6 Schukosteckdosen; 77 St. Verkaufs-
stände anschließen
Ausführungsort: Peißnitzinsel - Later-
nenfest

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt, Tele-
fonnummer 0345 6932574/554,
und im Internet unter
www.halle.de (Webcode über
Suche:  @ Ausschreibungen)
veröffentlicht.

Die Hafen Halle GmbH gibt hiermit
bekannt, dass eine öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A im Aus-
schreibungsanzeiger Sachsen-An-
halt (Erscheinungstag 23.05.2008)
veröffentlicht wird.
Leistungsumfang: Neubau von ca.
10 500 m² Flächenbefestigungen,
einschl. Entwässerung und Beleuch-
tung im Hafen Halle; Bauzeit: Au-
gust bis Oktober 2008.

Grundstücksangebot

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt,
nachfolgend näher bezeichnetes Grund-
stück öffentlich gegen Gebot zu veräu-
ßern.
1. Grundstück: Hubertusplatz/Vogel-
sang
Gemarkung Kröllwitz, Flur 22, Flurstück
11, Grundstücksgröße: 3 868 m²
2. Grundstücksbeschreibung:
Das Grundstück befindet sich nordwest-
lich des Zentrums der Stadt Halle (Saa-
le), am Rand des Wohngebietes Heide-
Süd unmittelbar am städtischen Naher-
holungsgebiet und Landschaftsschutz-
gebiet „Dölauer Heide“. Der Anschluss
an öffentliche Verkehrsmittel ist durch die
nahe gelegene Straßenbahnhaltestelle
„Heide“ sehr gut. In fußläufiger Entfer-

nung befinden sich Einkaufsmöglich-
keiten für den täglichen Bedarf, Gaststät-
ten und medizinische Versorgung durch
die Universitätskliniken. Die Entfernung
zum Stadtzentrum beträgt etwa 4 km,
zum Hauptbahnhof ca. 5 km. Die umlie-
gende Bebauung bilden komplett sanier-
te zweigeschossige Wohngebäude ent-
lang der Straßen „Am Heiderand“ und
„Vogelsang“, die in den 1930er Jahren
entstanden sind.
3. Nutzung:
vorhanden: überwiegend gärtnerische
Nutzung, derzeit bestehen fünf Garten-
pachtverträge und zusätzlich Nutzungs-
verträge für zehn Eigentumsgaragen.
Die bestehenden Nutzungsverträge sind
vom Erwerber zu übernehmen.
Ziel: zweigeschossige Neubebauung ge-
mäß § 34 BauGB, Wohnen, nicht stören-
des Gewerbe gemäß § 4 BauNVO
4. Verkehrswert:
    464 160,00 Euro (120 Euro/qm)
5. Besichtigung: Termine können tele-
fonisch vereinbart werden (Telefon: 0345
221-4482).
Interessenten werden gebeten, das Ver-
kaufsgrundstück nicht eigenmächtig zu
betreten.
6. Gebotsabgabe einschließlich Finan-
zierungsnachweis: schriftlich bis
28. Juni 2008 an Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Liegenschaften, 06100 Halle
(Saale)
Detaillierte Ausschreibungsunterlagen
können gegen Erstattung der Kosten in
Höhe von 10 Euro bei der Stadt Halle
(Saale), Fachbereich Liegenschaften,
Zimmer 306, Große Nikolaistraße 8,
06108 Halle (Saale), abgeholt werden.
Das Versenden von Ausschreibungsunter-
lagen erfolgt auf Wunsch des Anfordern-
den nach Zugang eines Verrechnungs-
schecks.
Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufs-
unterlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Die
Veröffentlichung von Grundstücksan-
geboten der Stadt Halle (Saale) durch
Dritte ist nicht erlaubt.
Bei dieser Anzeige handelt es sich um
eine Aufforderung zur Abgabe von An-
geboten. Die Stadt ist nicht verpflichtet,
dem höchsten oder irgendeinem Gebot
den Zuschlag zu erteilen. Ein vorzeitiger
Zwischenverkauf ist möglich.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Liegenschaften

Stellenausschreibung

Die traditionsreiche Universitäts- und
Kulturstadt Halle (Saale) mit ihrer 1 200-
jährigen Geschichte und ca. 240 000 Ein-
wohnern ist die größte Kommune Sach-
sen-Anhalts und ein Zentrum der aufstre-
benden Metropolregion Mitteldeutsch-
land.

Sie ist ein leistungsstarker Wirtschafts-
und Forschungsstandort mit Sitz der
Deutschen Nationalakademie der Wis-
senschaften Leopoldina und der Kultur-
stiftung des Bundes. Die Stadt Halle (Saa-
le) besitzt mit der Martin-Luther-Univer-
sität, der Hochschule für Kunst und De-
sign sowie zahlreichen wissenschaftli-
chen Instituten eine renommierte For-
schungs- und Bildungslandschaft.
Die Kreativität einer Hochschulstadt und
eines modernen Wirtschaftsstandortes
prägen den Charakter des Oberzentrums
und bieten Unternehmen exzellente Mög-
lichkeiten zu Kooperation und Personal-
gewinnung.
Die Region zeichnet sich durch zahlrei-
che Großunternehmen der Chemie- und
Automobilindustrie, die Nähe zum ex-
pandierenden Flughafen Leipzig-Halle
sowie zahlreiche mittelständische Unter-
nehmen im Dienstleistungs- und
Nahrungsmittelsektor aus.
Die Stadt Halle (Saale) verfügt über rei-
che historische Traditionen, ein vielfäl-
tiges kulturelles und dem Erbe Händels
verpflichtetes Leben. Sie verfügt über ein
an Baudenkmalen reiches Stadtbild und
eine breite Palette familienfreundlicher
Angebote.
In der Stadt Halle (Saale) ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die Stelle

der Referentin/des
Referenten für

Europäische und
Internationale Beziehungen

zu besetzen.
Ziel der Stadt ist die klare Positionierung
auf europäischer und internationaler Ebe-
ne. Der zunehmende Einfluss der euro-
päischen Politik und die Auswirkungen
der Globalisierung auf die Kommunen
und Regionen erfordern das städtische
Engagement in europäischen Netzwerken
und in internationalen Beziehungen.
Das Aufgabengebiet umfasst:
- Initiierung von strategischen Konzep-

ten in der Stadtverwaltung zur Ent-
wicklung kommunaler In- und Aus-
landsbeziehungen mit Blick auf euro-
papolitische Ziele sowie wirtschaft-
liche Synergieeffekte

- Aufbau und Pflege eines verwal-
tungsexternen Netzwerkes zu regio-
nalen Partnern und EU-Verantwort-
lichen für eine proaktive und regio-
nal wirksame Europapolitik

- Auswertung von Informationen, Pro-
grammen und Förderinstrumenten
der EU und Entwicklung und Umset-
zung von Strategien zur EU-Förder-
mittelakquisition

- Unterstützung der Verwaltungsspitze
und Vertretung städtischer und regi-
onaler Interessen durch Städte-Lob-
bying sowie durch Kontakte zu wich-

tigen europäischen Partnern  und Or-
ganisationen

- Koordination, Controlling und Be-
richterstattung zu sämtlichen Aktivi-
täten der nationalen und transnati-
onalen Zusammenarbeit

- Ansprechpartner/in für die Stadtver-
waltung sowie lokaler und regiona-
ler Netzwerke zu EU-Themen

- Mitarbeit bei der Öffentlichkeitsar-
beit zu wichtigen Themen der EU und
der kommunalen Europapolitik

Das ist Ihr Profil:
- Sie besitzen Fähigkeiten zur politi-

schen Weitsicht und zum schnellen
Informationsaustausch.

- Kreativität, Integrität, Kommunika-
tionsstärke, Begeisterungs- und In-
tegrationsfähigkeit verbinden Sie mit
angemessenem und überzeugendem
Auftreten.

- Sie zeigen diplomatisches Geschick
im Umgang mit wichtigen Persön-
lichkeiten und Gremien.

- Sie beherrschen die englische und
eine weitere Fremdsprache sicher in
Wort und Schrift.

- Sie besitzen Fähigkeiten zur konzep-
tionellen Arbeit und zur Projektarbeit.

- Sie interessieren sich im Besonderen
für Europapolitik und EU-Program-
me.

In einem für die Aufgabenstellung ange-
messenen Studium und in Berufserfah-
rungen auf internationaler Ebene sehen
wir einen Vorteil. Gute betriebswirt-
schaftliche Kenntnisse oder gute Kennt-
nisse und Erfahrungen im kommunalen
Bereich oder auf dem Gebiet der Ver-
waltungswissenschaften sind hilfreich.
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungs-
gruppe II BAT-O bzw. Entgeltgruppe 13
TVöD, bei einer durchschnittlichen Ar-
beitszeit von 40 Stunden/Woche.

Schwerbehinderte, die sich für diese Tä-
tigkeit interessieren, werden bei gleicher
Eignung bevorzugt.
Die Stadt Halle (Saale) ist bemüht, die
Beschäftigung von Frauen zu fördern,
deshalb wird die Bewerbung von Frauen
begrüßt.
Vorstellungskosten werden von der Stadt
Halle (Saale) nicht erstattet.
Die Bewerbungsunterlagen werden nicht
zurückgesandt, sondern nach Abschluss
des Bewerbungsverfahrens vernichtet.
Auf Wunsch des Bewerbers werden die
Bewerbungsunterlagen zurückgesandt,
wenn ein frankierter Freiumschlag bei-
gefügt ist.
Ihre aussagefähigen Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen und Referenzen
sind bis zum 16.06.2008 an die Stadt
Halle (Saale), Büro der Oberbürger-
meisterin, 06100 Halle (Saale), zu rich-
ten.

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

Anzeigen

06108   Halle (Saale)
M.-Brautzsch-Str. 14
Tel. (03 45) 2 02 15 51
Fax (03 45) 2 02 15 52

e-mail: koehler-
halle@t-online.de

Wir suchen
Anzeigen-
berater für
Merseburg/

Querfurt



zum Ersten ... zum Zweiten 

... zum Dritten!
Die nächsten Auktionen stehen bevor –  
jetzt kostenlosen Katalog anfordern!

SÄCHSISCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Mädler-Passage, 04109 Leipzig 

Tel. 0341/98 49 50, Fax 0341/98 49 512, www.sga-ag.de

Die Sächsische Grundstückauktionen AG beteiligt sich als neuer Gesellschaf-
ter an der Halleschen Immobilienmesse „Immobil“. Wie Vorstand Martina Stein
am Freitag erklärte, habe das Auktionshaus in dieser Woche einen entspre-
chenden Vertrag unterschrieben: „Für uns ist das ein wichtiges strategischen
Engagement. Wir wollen den Immobilien-Messeplatz Halle stärken.“
Die Sächsische Grundstücksauktionen AG mit Sitz in Dresden und Leipzig
wurde  1999 gegründet. Seit dem Start versteht sich das Unternehmen als
mitteldeutsches Auktionshaus, das Immobilien aus Sachsen, Sachsen-Anhalt
und Thüringen versteigert. Im Jahr 2002 führte das Auktionshaus erstmals
Grundstücksauktionen auf der „Immobil“ durch. „Als die Messe vor sieben
Jahren noch in den Kinderschuhen steckte, haben wir bereits erkannt, welches
Potenzial im Immobilienmarkt Sachsen-Anhalts steckt. Deshalb haben wir
uns auch entschieden, in den Messeplatz Halle zu investieren. Wir wollen
damit unseren Beitrag für eine erfolgreiche wirtschaftliche Entwicklung in
der Region leisten. Gemeinsam mit den anderen Gesellschaftern werden wir
die Messe stärken und noch attraktivere Angebote für Aussteller und Besu-
cher schaffen“, sagte Stein.
Die Federführung für die Messorganisation liegt weiterhin bei der art + weise
marketing manufactur. Bisherige Gesellschafter der Immobil GbR sind die
CONNEX Steuer- und Wirtschaftsberatung GmbH und die Weisenburger
Wohnbau GmbH. Die nächste Immobil findet am 6. und 7. September 2008
statt.
Mit 24 Mitarbeitern versteigerte die Sächsische Grundstücksauktionen AG
im Jahr 2007 Immobilien im Wert von rund 23,8 Millionen Euro. Das Unter-
nehmen ist eine hundertprozentige Tochter der Deutschen Grundstücksaukti-
onen AG (Berlin).

Auktionshaus stärkt Messestandort Halle

Sächsische Grundstücksauktionen AG unterstützt

die Immobil als neuer Gesellschafter

Mietobjekte

1-Zimmer-Wohnungen

* 1 Zimmer-WE, Altbau in Ammen-
dorf, 37 qm, EG, Wohnküche, Dusche,
Gasetagenheizung, 144 € Kaltmiete
zzgl. NK, Kontakt: HW Freiheit e.G. –
Tel. kostenfrei 0800 – 40 111 40
* 1 Zimmer, 06128 Halle- Str. d. Be-
freiung 16; Klein aber Mein;  I. OG, Pfle-
gedienst i. Haus, direkt angrenzend an
einem beschaulichen Naturlehrpfad,
TV/ Internet-Zugang vorhanden, Lift,
saniert, Dusche, 24 qm, Kontakt: HW
Freiheit e.G. – Tel. kostenfrei 0800 – 40
111 40 (werktags 8-18 Uhr)
1-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle
(Saale), Silberhöhe, Wittenberger Stra-
ße 25, 45,09 qm, Balkon, Keller, Tages-
lichtbad, Badewanne, Elektro n. DIN,
Küche mit Fenster, KM 180,33 EUR
zzgl. NK, Kristina Rößler, Bauverein
Halle & Leuna eG, 0345-7807694

vermietet in Halle:
- Türkstr. 22, EG/links, 2 RWE mit 46,55 m²
- Rossbachstr. 48a, II. OG/links, 3 RWE mit 52,60 m²
- Großbeerenstr. 17 DG/rechts, 2 RWE mit 45,00 m²

Interessenten melden sich bei Frau Göcht und Frau Heidenreich
in Halle, Möckernstr. 26 a, Tel. Nr. 0345 136570

LEUWO mbH
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg
Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929
www.leuwo.de; mail: leuwo@ths.de

Top-Konditionen der ING-DiBa
und Beratung vor Ort:

90
.2

58

Sparen bei der
Anschlussfinanzierung

Ein Partner der

Finanzierungsservice
Wolfgang Pilecki
Celloweg 13, 06128 Halle
Tel.: 0345/2903190
w.pilecki@bank-partner.de

Bauen - Kaufen - Umschulden

www.Hypofit-Halle.de

Lust auf Farbe?
Kommt in den

FlowerTower
Do., 22.05.; 16.30-17.30 Uhr

Ouluer Straße 10
www.freiraum-halle.de

2-Zimmer-Wohnungen

San. 2-3-R-Wg. (auch DG) in Teut-
schenthal/Bhf. 42-72 m² inkl. PKW-Pl.
von privat, Tel. 0172/3426027.

* 2 Zimmer, 06120 Halle/Heide-Nord
– Lindenweg, ca. 56 qm mit gr. Südbal-
kon, saniert, III. OG, ruhige Wohnlage,
gute Infrastruktur, schöne Freiflächen im
direkten Umfeld. Kontakt: HW Freiheit
e.G. – Tel. kostenfrei 0800 – 40 111 40
(werktags 8-18 Uhr)
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle
(Saale), Silberhöhe, Wettiner Straße 4,

48,64 qm, Balkon, Keller, Badewanne,
Elektro n. DIN, gefliestes Bad, KM
228,29 EUR zzgl. NK, Kristina Rößler,
Bauverein Halle & Leuna eG, 0345-
7807694
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle
(Saale), Südliche Neustadt, Wippraer
Weg 3, 58 qm, Balkon, Badewanne,
Abstellraum auf Etage, Elektro n. DIN,
gefliestes Bad, KM 263,96 EUR zzgl.
NK, Anja Teichmann, Bauverein Halle
& Leuna eG, 0345-6734243
2-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle
(Saale), Südstr. 42, 49 qm, Keller, Ta-
geslichtbad, Dusche, Elektro n. DIN,
gefliestes Bad, Küche mit Fenster, KM
301,66 EUR zzgl. NK, Iris Kraske, Bau-
verein Halle & Leuna eG, 0345-2257128
2-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle
(Saale), Zachowstr. 10, 46 qm, 1. Ober-
geschoss, vollsaniert, WG-geeignet,
Keller, Tageslichtbad, Dusche, Elektro
n. DIN, gefliestes Bad, Küche mit Fens-
ter, KM  283 EUR zzgl. NK, Ina Land-
fermann, Bauverein Halle & Leuna eG,
0345 2257125
2-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle
(Saale), Balkeweg 2, 42 qm, EG, Du-
sche, KM 258,20 EUR zzgl. NK, Bau-
verein Halle & Leuna eG, 0345-2257128

3-Zimmer-Wohnungen

* 3 Zimmer, 06130 Halle, Service-
Wohnanlage für Senioren - Ouluer Stra-
ße, Rezeptionsdienst, Mieterclub, auch

Senioren-WG-geeignete Wohnungen;
Gesundheitspraxis und Pflegedienst
im Haus, Nähe Kaufhalle und Ärzte-
haus,  ab 192 € KM zzgl. NK, Kontakt:
HW Freiheit e.G. – Tel. kostenfrei 0800
– 40 111 40 (werktags 8-18 Uhr)
* 3 Zimmer, 06128 Halle, funktionale
Wohnung am südl. Stadtrand, I. OG, teil-
saniert, 57 qm, Balkon, für 377 € WM
incl. NK zu vermieten.
Kontakt: HW Freiheit
e.G. – Tel. kostenfrei
0800 – 40 111 40
(werktags 8-18 Uhr)
* 3 Zimmer, 06110 Halle, sanierte 3-
RWE fast in der City, ca. 64 m², II. OG,
für 331 € KM zzgl. NK zu vermieten.
Kontakt: HW Freiheit e.G. – Tel. kos-
tenfrei 0800 – 40 111 40 (werktags 8-
18 Uhr)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle
(Saale), Silberhöhe, Guldenstraße 31,
65,17 qm, Balkon, Keller, Badewanne,
Elektro n. DIN, gefliestes Bad, Küche
mit Fenster, KM 300,21 EUR zzgl. NK,
Kristina Rößler, Bauverein Halle &
Leuna eG, 0345-7807694
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle
(Saale), Nördliche Neustadt, Zur Saale-
aue 85, 59,09 qm, Balkon, Keller, Ba-
dewanne, Elektro n. DIN, gefliestes Bad,
KM 296,05 EUR zzgl. NK, Anja Teich-
mann, Bauverein Halle & Leuna eG,
0345-6734243
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle

(Saale), Nördliche Neustadt, Ernst-
Abbe-Straße 4, 57,30 qm, 3. Oberge-
schoss, Balkon, Elektro n. DIN, KM
283,66 EUR zzgl. NK, Anja Teichmann,
Bauverein Halle & Leuna eG, 0345-
6734243
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle
(Saale), Nauestr. 2, 61 qm, EG, vollsa-
niert, Balkon, WG-geeignet, Keller, Ta-

geslichtbad, Dusche,
Elektro n. DIN, ge-
fliestes Bad, Küche
mit Fenster, KM 375

EUR zzgl. NK, Ina Landfermann, Bau-
verein Halle & Leuna eG, 0345 2257125
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle
(Saale), Lutherstr. 76, 81,58 qm,
(teil)renoviert, Abstellraum, Keller, Ta-
geslichtbad, Badewanne, KM 442,56
EUR zzgl. NK, Ina Landfermann, Bau-
verein Halle & Leuna eG, 0345 2257125
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle
(Saale), Liebenauer Str. 24, 59 qm, Kel-
ler, Dusche, gefliestes Bad, Küche mit
Fenster, KM 307 EUR zzgl. NK, Iris
Kraske, Bauverein Halle & Leuna eG,
0345-2257128

4-Zimmer-Wohnungen

* 4 Zimmer, 06132 Halle, EG, funktio-
nale Wohnung in kinderfreundlichem
Umfeld mit Kita-Platz-Garantie  in Hal-
le/Hanoier Straße zu vermieten. Kon-
takt: HW Freiheit e.G. – Tel. kostenfrei
0800 – 40 111 40 (werktags 8-18 Uhr)

5-Zimmer-Wohnungen

* 5 Zimmer,  06132 Halle, Wohnpark
an der Elsteraue; ca. 100 m², II. OG, Süd-
balkon, nur Anliegerverkehr, familien-
freundlich, Serviceleistungen über un-
seren Kooperationspartner,
Kontakt: HW Freiheit e.G. – Tel. kos-
tenfrei 0800 – 40 111 40 (werktags 8-
18 Uhr)

STI FTUNG HÄNDEL-HAUS HALLE

HÄNDEL-HAUS

VERANSTALTUNGEN   05/06|2008

|| Tickets *neues theater und an der Abendkasse, **nur an der Abendkasse, ***Eintritt frei
Telefon: (0345) 5 00 90-103 · Gr. Nikolaistraße 5 · 06108 Halle (Saale)

ticket@haendelhaus.de
www.haendelhaus.de

28. 5. |19.30 Uhr ABEND IM ROMANISCHEN GEWÖLBE

Der Komponist Gerhard Wohlgemuth
Referent: Dr. Gilbert Stöck · Musikwissenschaftler | Universität Leipzig ||***

31. 5.  | 18 Uhr   PODIUM JUNGER TALENTE

Schüler des Konservatoriums »G. F. Händel« musizieren || 5 ¤, erm. 3 ¤

1. 6. | 11 Uhr KAMMERMUSIK mit Musikern der Staatskapelle Halle ||*

5. 6. | 16 Uhr ZEIT ANGEHALTEN – HANDEL & THE CASTRATI
Sonderausstellung vom 5. Juni bis 20. Juli 2008 · Ausstellungseröffnug mit
Musikalischen Programm · Studierende der Gesangsklassen des Institutes für
Musik der Martin-Luther-Universität Halle–Wittenberg |*

5. 6.  | 20.45 Uhr FEIERSTUNDE IM RAHMEN DER HÄNDEL-FESTSPIELE
AM HÄNDEL-DENKMAL

5. bis 15. Juni HÄNDEL-FESTSPIELE www.haendelfestspiele.halle.de
Bitte beachten Sie das gesonderte Programm!

18. 6. |19.30 Uhr ABEND IM ROMANISCHEN GEWÖLBE

Das Prometheus-Thema in der Kulturgeschichte
Referent: Prof. Dr. habil. Hans-Joachim Kertsche · IZEA | Halle ||***

Kaminholz/Brennholz
und naturbelassene Pellets

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung.

Fa. HKV Halle - Delitzscher Str. 44 b

Tel. 0345/5 22 33 66 oder 0172/3 41 58 31

Sanierung und Instandsetzung
Beschränkte Ausschreibung nach Öffentlichem
Teilnahmewettbewerb gemäß VOB/A § 17 Nr. 2

a) Auftraggeber:
Baudesign und Projekt GmbH
Gutenbergstraße 14 in 31157 Sarstedt
Telefon: 0 50 66/ 70 11 – 0 Fax : 0 50 66/ 70 11 – 14

b) Vergabeverfahren:
Beschränkte Ausschreibung nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
gemäß VOB/A § 3 Nr. 1 (2)

c) Art des Auftrages:
Sanierung und Instandsetzung von zwei unbewohnten Gebäuden

d) Ort der Ausführung:
1. Alter Markt 17 und 18 in 06108 Halle
2. Gustav-Anlauf-Straße 22 in 06108 Halle

e) Art der Ausführung:
Komplette denkmalgerechte Sanierung gemäß Baugenehmigung und
denkmalgerechter Entscheidung

f) Aufteilung der Lose:
      Los 1: Rohbauarbeiten, incl. Innenputz, Estrich, Entkernung u.

Entrümplung
Los 2: Außenanlagen, incl. Entwässerung, Bepflanzung, Balkonen und

                 Terrassen
Los 3: Zimmererarbeiten mit Dach- und Klempnerarbeiten, Stahlbau-

arbeiten, Tischlerarbeiten
Los 4: Fliesen, Parkett, Maler, Trockenbauarbeiten und Treppenhaus-

beläge
Los 5: Komplette Haustechnik
Es erfolgt eine Vergabe in Losen.

g) Ausführungszeiten: 01.08.2008 bis 28.02.2009 (Gesamtbaumaßnahme)
h) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
i) Einsendefrist Teilnahmeanträge endet am: 30.05.2008

j) Anträge sind zu richten an:
Baudesign und Projekt GmbH
Gutenbergstraße 14 in 31157 Sarstedt
Telefon: 0 50 66/ 70 11 – 0, Fax : 0 50 66/ 70 11 – 14
Mail: info@baudesign.biz

k) Sprache: deutsch
l) Die Angebotsaufforderungen werden spätestens abgesandt bis:

30.06.2008
m) geforderte Sicherheiten:

Vertragserfüllungs- und Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von 5% der
Auftragssumme. Anerkannt werden ausschließlich Bürgschaften deutscher
Banken und Versicherungen.

n) Zahlungsbedingungen:
VOB und/bzw. zusätzliche Vertragsbedingungen der
Baudesign und Projekt GmbH

o) geforderter Eignungsnachweis:
entsprechend VOB/A § 8 Abs. 3

p) Änderungsvorschläge und Nebenangebote sind zugelassen.
q) Sonstige Angaben:

Die Gewährleistungsfrist nach rechtsverbindlicher Abnahme beträgt
5 Jahre.
Die Bewerbung hat losweise zu erfolgen.

®

TÜV
NORD
GRUPPE

Lutz Preußler, Regionalleiter

TÜV NORD MOBILITÄT
GmbH u. Co. KG

Region Halle
Saalfelder Str. 33/34 · 06122 Halle

Telefon: 0345 / 5 68 68 03

Nach einem nassen, kalten Win-
ter sollten Autofahrer ihr Fahr-
zeug gezielt für das Frühjahr fit
machen. Das raten die Mobilitäts-
berater von TÜV NORD Mobili-
tät. „Jetzt, wo die Tage länger
werden, legen die Autofahrer
erfahrungsgemäß auch wieder
mehr Kilometer zurück. Dafür
sollte das Fahrzeug optimal gerüs-
tet sein“, sagt Lutz Preußler von
TÜV NORD Mobilität. Neben ei-
ner gründlichen Reinigung des
Fahrzeugs darf ein genauer Blick
auf Reifen, Bremsen, Scheiben,
Motoröl- und Kühlflüssigkeits-
stand nicht fehlen. Die Fahrzeug-
sicherheit kann durch defekte Tei-
le eingeschränkt sein. Schlechte
Sicht durch mangelhafte Beleuch-
tung, oder verminderte Bodenhaf-
tung wegen fehlender Profiltiefe
sind nur einige Beispiele.
„Neben dem Sicherheitsgewinn
ist der FrühjahrsCheck auch ein
Beitrag zur Werterhaltung des
Fahrzeuges“, so Preußler. Durch
rechtzeitiges Erkennen lassen sich
größere Schäden und kostspieli-
ge Reparaturen oft vermeiden.
Die Mobilitätsberater bieten ab
sofort den TÜV NORD Frühjahr-
sCheck an. Für 19,60 Euro erhal-
ten die Kunden an den TÜV-STA-
TIONEN eine neutrale Untersu-
chung ihres Fahrzeugs bezüglich
Räder, Radaufhängung, Unterbo-
den, Bremsanlage, Kühlsystem
und Scheiben. In Kombinationen
mit anderen Dienstleistungen von
TÜV NORD Mobilität wird der
FrühjahrsCheck noch günstiger.
Informationen und Terminverein-
barungen sind telefonisch mög-
lich unter der freecall-Nummer
0800 8070600, oder im Internet
unter http://www.tuev-nord.de/.
Montags bis sonnabends gilt das
Leistungsversprechen. Wer trotz
eines zuvor vereinbarten Termins
länger als 15 Minuten auf den
Beginn der Fahrzeuguntersu-
chung wartet, zahlt keinen Cent.

TÜV NORD Mobilität:

Jetzt Autos fit für das Frühjahr machen

Bau- und Containerdienst Brachstedt

Telefon
03 46 04/2 01 40

Funk 0177/2 27 38 32

auch Anlieferung von Sand, Kies, Erde usw.

Container

1,5 - 4 m³
Container
5 - 10 m³

Wir suchen ab sofort!
Leistungsgerechte Bezahlung!

• H-L-S-Monteure
• Schweißer aller Art
• Dachdecker / Spengler
• Fliesenleger
• Maler u. Maurer

Für Deutschland u. Österreich!
WiPA Zeitarbeit GmbH
Bäumlstraße 19 ½
92224 Amberg
Tel.: 0 96 21 / 7 84 83 0
margarita.carlejan@wipa-zeitarbeit.de

Zensuren verbessern:
Zukunft sichern!

• Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse
der Kinder und Jugendlichen

• TÜV-geprüfte Nachhilfe
GRATIS
INFO-HOTLINE
8–20 Uhr

0800–19 4 18 06
www.schuelerhilfe.de

Beratung vor Ort: Mo.–Fr., 15.00–17.30 Uhr
HAL-Neustadt • Neustädter Passage 17 c •
im Neustadt-Centrum • 6900741
HAL/Saale • Goethestr. 31 • 19 4 18

NEU: 12 % Lohnerhöhung, sofort!

Für Baustellen in Frankfurt, Stuttgart,
München suchen wir richtig gute
Heizungsmonteure,
Sanitärinstallateure,
Elektroinstallateure,
Maler,
Kälteanlagenbauer  und viele andere.
Einfach Ihren „Namen und Beruf“ per
SMS an
0170 9373111 senden, wir rufen Sie an.

Gratis-Telefon-Info: 0800-808 2000
„Musterarbeitsvertrag bestellen!“

oder Arbeitsvermittler werden!
www.gutarbeiten.de (Filme ansehen)

Häuser

Neuwertiges RH,102 m² WF mit Kel-
ler 57 m², Solaranlage 40 m², Zisterne,
Rollläden, Gartenteich, Grundstück
250 m² und 2 Stellflächen im westli-
chen Saalekreis von privat zu verkau-
fen. Tel.: 034601 24038

Kaufobjekte

Anzeigentelefon 03 45 / 2 02 15 51



Suchen motivierte
Pflegefachkräfte

zum sofortigen und schrittweisen
Eintritt in Halle

Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w)
examinierte Altenpfleger (m/w)

Wir bieten:
- ein modernes Pflegekonzept
- regelmäßige Weiterbildungen
- betriebliche Vorsorgeuntersuchungen
- die Möglichkeit persönlicher

Qualifikation und Entwicklung
- der Arbeitsplatz vor der halleschen

Haustür
- Nachtzuschläge
- betriebliche Altersvorsorge
- teamorientierte Mitarbeiter
- leistungsorientierte Vergütung
- leistungsorientiertes Prämiensystem

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen, einschließlich Lichtbild,
Lebenslauf und Berufsnachweis sowie
Verdienstwunsch an unten stehende Adresse.
Ein Führerschein wäre von Vorteil, ist jedoch
nicht Bedingung.

ADG mbH
Allgemeine DienstleistungsGesellschaft

Pfännereck 5 – 06126 Halle
Mail: personal@ewg-halle.de

Telefon: Frau Zimmermann: 0345/555 9049

Über 50 Unternehmen aus Halle, dem Altkreis
Saalkreis und im Altkreis Bitterfeld öffnen am 6.
Juni zum ersten Tag der Berufe ihre Türen und
Tore, um Schülern ab der  7.Klasse Einblicke in
die Arbeits- und Ausbildungswelt zu geben.
Ziel des gemeinschaftlichen Events der Agentu-
ren für Arbeit in Sachsen-Anhalt und Thüringen
ist es, Jugendlichen die Ausbildungsmöglichkei-
ten in Betrieben der Region hautnah erlebbar zu
machen und ihnen Perspektiven in ihrer Umge-
bung zu zeigen. Die Arbeitgeber nutzen den Tag,
um ihr Unternehmen für junge Leute zu öffnen
und potentielle Fachkräfte frühzeitig für ihr Un-
ternehmen zu begeistern.
„Da viele Jugendliche kaum oder keine Vorstel-
lungen vom zukünftigen Ausbildungsberuf haben,
werden etwa ein Viertel aller Ausbildungsverhält-
nisse in Sachsen-Anhalt abgebrochen. Mit dem
Blick hinter die Kulissen sollen Jugendliche in
Gesprächen mit Ausbildern, Personalchefs und
Auszubildenden einen realistischen Einblick von
den Anforderungen in ihrem zukünftigen Beruf
erhalten“, so Sabine Edner, Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für Arbeit Halle.
Die Unternehmen stehen interessierten Jugendli-
chen aber auch deren Eltern gern Rede und Ant-
wort. So kann man direkt vor Ort herausfinden,
ob der Traumjob wirklich zu einem passt. Es ist
auch eine gute Möglichkeit, um Kontakte zu den
Unternehmen zu knüpfen – vielleicht ergibt sich
auch die Möglichkeit für ein Betriebspraktikum.
Der Besuch ist nicht auf ein Unternehmen be-
schränkt – soweit Jugendliche verschiedene Be-
rufswünsche haben, können sie natürlich auch
mehrere Unternehmen besuchen!
Eine genaue Auflistung der Berufe und der teil-
nehmenden Unternehmen gibt es unter
www.tagderberufe.de. Die Anmeldung ist unter
01801 555 111*) ab sofort möglich.
*) Entgelt entsprechend der Entgelte des Telefon-
netzbetreibers

Starte durch in deine
Zukunft zum Tag

der Berufe

Gesamtverbrauch: kombiniert von 9,8 l/100 km bis 8,4 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert von 208,0 g/km bis 159,0 g/km ( Messverfahren gem. RL 80/1268/EWG)

Jetzt Komfort-
modelle testen!

SHIFT_expectations

DIE NISSAN KOMFORTMODELLE MIT EXKLUSIVER AUSSTATTUNG.
X-TRAIL jetzt leasen: ab € 149,–**Inklusive Bordcomputer, Klima-anlage, Radio/CD und vieles mehr.

www.nissan.de

06130 Halle • Dieselstraße 50 
Telefon: 0345/13166-0

06179 Angersdorf • Lauchstädter Str. 9b 
Telefon: 0345/61338-0

06254 Günthersdorf • Nordpark 5
Telefon: 034638/66 33 96 

(direkt gegenüber nova eventis an der B 181)

AUTOCENTER HALLE GMBH

QASHQAI jetzt leasen: ab € 139,–*Inklusive Bordcomputer, Klima-anlage, Radio/CD und vieles mehr.

UNSERE SERVICE-ANGEBOTE.
Der Frühling kommt – fahren Sie ihm entgegen. 
Mit unseren Service-Angeboten geht das ganz 
leicht, zumal Sie auch noch kräftig sparen. 

• Frühjahrs-Check inkl. Feinstaubplakette: € 9,90
• SOFORT-Radwechsel (pro Satz): € 10,–
• Klimaanlagen-Check inkl. Befüllung: € 49,–
• Öl-Service zzgl. Öl und Filter: € 10,–

 *QASHQAI <visia>, 1.6 l 16V, 84 kW (114 PS) • Leasingsonderzahlung: € 5.479,– • Laufzeit: 36 Monate
Mtl. Leasingrate: 139,– € • Kilometerleistung p.a.: 10.000 km • zzgl. Überführung: € 620,–

Ein Angebot der NISSAN LEASING • Leasingangebot gültig bis 30.06.08.

**X-TRAIL <XE> 4x4, 2.0 l 16V, 104 kW (141 PS)  • Leasingsonderzahlung: € 6.999,– •  Laufzeit: 36 Monate
Mtl. Leasingrate: 149,– € • Kilometerleistung p.a.: 10.000 km • zzgl. Überführung: € 690,–

Ein Angebot der NISSAN LEASING • Leasingangebot gültig bis 30.06.08.

WA-89-327x100-4c-7319.indd   1 30.04.2008   13:41:27 Uhr

www.freie-hypo.de

Baufinanzierung nach Maß

Exzellente
Konditionen

Bauen Sie jetzt Ihr Traumhaus - mit
Niedrigzinsen.Vereinbaren Sie einen
Termin für ein persönliches Gespräch
in unserem Regionalbüro Halle

Tel.: 03 45 / 4 78 91 20
oder unter halle@freie-hypo.de

Die Finanzierung einer selbstge-
nutzten Immobilie wird für Selbst-
ständige einfacher: Die Freie
Hypo, der Dr. Klein Baufinanzie-
rungsspezialist vor Ort, verzichtet
jetzt bei allen Anfragen bis auf
Weiteres auf den größten Teil der
bisher benötigten Boni-tätsunterla-
gen. Normalerweise ist es für
Selbstständige schwierig, schnell
oder gar überhaupt eine Baufinan-
zierung zu erhalten. Viele Banken
und Gesellschaften stufen die
schwankende Einkommenssituati-
on oft als zu unsicher ein. Nur wer
seine vollständigen Bilanzunterla-
gen der vergangenen drei –
teilweise sogar bis zu fünf – Jahre
nachweisen kann, hat eine Chance
auf ein Baudarlehen. Und es dauert
mitunter lange und kostet hohe Ge-
bühren, alle erforderlichen Unter-
lagen etwa von einem Steuerbera-
ter zusammenstellen zu lassen.
Jetzt brauchen selbstständige
Kaufinteressenten ihre Vermö-
gensverhältnisse bei der Freien
Hypo nur anzugeben, aber nicht
nachzuweisen. Haben sie bestätigt,
dass ihre Gesamtfinanzierung si-

Baufinanzierung für Selbstständige jetzt
ohne Bonitätsnachweis

chergestellt ist, verzichten die Freie Hypo-
Finanzierungsexperten auf die bisher erfor-
derlichen Bonitätsunterlagen – und das bei
Finanzierungen von bis zu 54 Prozent des
Kaufpreises/Verkehrswertes der Immobilie.
Beispiel: Liegt der Kaufpreis des Wunsch-
objekts bei 250.000 Euro, muss für ein ge-
wünschtes Darlehen in Höhe von bis zu
135.000 Euro die eigene Bonität lediglich
schriftlich vom Darlehensnehmer bestätigt
werden. Die Immobilie an sich gilt als Pfand-
leihe und dient der vermittelten Bank als Si-
cherheit. Allerdings darf das Gesamtengage-
ment – also Eigenleistung, Modernisierungs-
maßnahmen, Kaufpreis und Nebenkosten –
die Grenze von 300.000 Euro nicht über-
schreiten. Harro Schwuchow, Leiter des Hal-
lenser Regionalbüros der Freien Hypo: „Mit
unserem Angebot räumen wir Selbstständi-
gen und Freiberuflern mehr Finanzierungs-
möglichkeiten ein. Wer ein Eigenheim oder
eine Eigentumswohnung kaufen will, sollte
deshalb jetzt zugreifen.
Weitere Informationen erhalten Sie von:
Harro Schwuchow
Leiter Regionalbüro Halle
Ernst-Kamieth-Str. 11, 06112 Halle
Tel.:  +49 345 4789120
Fax:  +49 345 4789123
E-Mail: halle@freie-hypo.de

Viele Arbeitnehmer sind unsicher, ob
und wann sie eine Einkommensteuer-
Erklärung abgeben müssen. Termin:
Für die Abgabe-Frist gilt grundsätz-
lich Folgendes: wer zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet ist, muss
diese bis zum 31. Mai des nächsten
Jahres abgeben (d.h. die Erklärung für
2007 muss bis zum 31. Mai 2008 beim
Finanzamt vorliegen). Die Abgabefrist
sollte möglichst eingehalten werden,
da das Finanzamt vom 1. Tag an
bereits Verspätungszuschläge erheben
kann (selbst wenn eine Erstattung he-
rauskommt)! Wer nicht zur Abgabe
verpflichtet ist, aber abgeben möchte,
da z.B. eine Steuererstattung erwartet
wird, kann die Erklärung noch zwei
Jahre später einreichen.
Steuerpflicht oder freie Wahl?: Wer
aber ist steuerpflichtig und wer kann
selbst über die Abgabe der Steuer-Er-
klärung entscheiden? Diese Frage ist
nicht ganz so einfach zu beantworten.

Vereinfacht ausgedrückt: Freie Wahl:
Die freie Wahl der Abgabe besteht für
Arbeitnehmer, die nur und ausschließ-
lich Einkünfte aus nicht selbstständi-
ger Arbeit bezogen haben (nur 1 Lohn-
steuerkarte) und deren steuerpflichti-
ge Einkünfte aus Kapitalvermögen,
Vermietung und Verpachtung etc.
nicht mehr als 410,- € im Jahr betra-
gen. Für Ehepaare gelten die gleichen
Regelungen, zusätzlich muss die glei-
che Steuerklasse (IV/IV) vorliegen.
Steuerpflicht: Für alle anderen Ar-
beitnehmer gilt: sie sind steuerpflich-
tig und müssen ihre Erklärung bis zum
31. Mai abgeben. Dies betrifft z.B. ·
Ehepaare mit unterschiedlichen
Steuerklassen, · beim Bezug von
Lohnersatzleistungen über 410,- €

wie: Arbeitslosengeld, Krankengeld,
Erziehungsgeld, etc., · Bezieher von
Renten oder Versorgungsbezügen.
Wer ganz sicher gehen will, kann un-
verbindlich beim Steuerberater oder

Lohnsteuerhilfeverein anrufen
und sich erkundigen – auch das
Finanzamt ist zur Auskunft ver-
pflichtet! Als Trost für alle Steu-
erpflichtigen: Steuerpflicht be-
deutet nicht automatisch auch
Steuer-Nachzahlung! Die Autorin
Anke Wiesel  ist Beratungsstellen-
leiterin  des Lohnsteuerhilfever-
eins AKTUELL e. V.  in Halle/
Saale und unter 0345 / 122 75 98
bzw. www.wiesel.aktuell-
verein.de zu erreichen. Hier wer-
den Mitglieder mit ausschließlich
nicht selbstständigen Einkünften
beraten.

Steuerpflicht und Abgabetermin bei Arbeitnehmern

Schon gewusst??? - Lesezirkel
... mieten von aktuellen Zeitschriften, für Sie privat zu Hause, oder für´s Geschäft. Bis zu
50% Preisvorteil gegenüber Kauf! Tel. 0345/5600364 Fax 5600363

Die Medien-Palette Halle, Delitzscher Str. 84

Einfach ausrollen,

anwässern - fertig!

Auch für Ihren Garten!

Tel. 03 42 95 / 7 13 88
Rasenland Krostitz GbR

- Rasenschule -
Mutschlenaer Str. 14, 04509 Krostitz

www.RASENLAND.de

ROLLRASEN
Bester Rasen • ohne Warten!

Anzeigentelefon 03 45 / 2 02 15 51

Anzeigen-Fax 03 45 / 2 02 15 52

Entdecke neue Traumjobs beim
1. Tag der Berufe!

Willst du wissen, welcher Traumberuf zu dir passt?
Am Freitag, 6. Juni 2008, öffnen viele Betriebe in Halle
und Bitterfeld ihre Türen, um dir deinen Ausbildungsbe-
ruf hautnah vorzustellen. Deine Fragen zur Ausbil-
dung beantworten Experten vor Ort. Komm und infor-
miere dich über deinen Ausbildungsberuf.

Welche Berufe vorgestellt werden und welche Un-
ternehmen sich beteiligen findest du unter
www.tagderberufe.de oder unter (01801) 555 111*.
*Entgelt entsprechend der Liste des Teilnehmernetzbetreibers

E r s t e r T a g d e r B e r u f e f ü r J u g e n d l i c h e a b 7 . K l a s s e

Starte durch in deine
Zukunft am 6. Juni 2008



‡ Ein Meisterwerk: Hohe Zinsen
und gleichzeitig volle Sicherheit ‡ 
Die Commerzbank Topzins-Anlage mit einem halben Jahr Laufzeit.

‡ Ideen nach vorn ‡

Hohe Zinsen ohne Risiko? Die Commerzbank macht es möglich.
Wenn Sie mind. 5.000 Euro für sechs Monate als Termingeld anlegen,
zahlen wir Ihnen feste 4,5% Zinsen p. a.* Und nach Ende der Laufzeit
übertragen wir Ihr Geld automatisch auf ein Tagesgeldkonto, auf dem
es überdurchschnittlich verzinst wird und täglich verfügbar ist.** 
* Die Topzins-Anlage ist eine Termineinlage bei der Commerzbank AG. Gilt nur für Guthaben, die noch nicht 

auf Konten oder Depots der Commerzbank, der Commerzbank Vermögensverwaltung sowie Commerz Real
und ebase unterhalten werden. Anlagebetrag pro Kunde mind. 5.000 Euro, max. 250.000 Euro. Zinssatz gilt
für gesamte Laufzeit und gesamte Anlagesumme. Angebot freibleibend.

** Tagesgeldkonto nur erhältlich in Verbindung mit der Topzins-Anlage. Zinssatz variabel und abhängig vom Gut-
haben, aktuell bis zu 3,75% p. a. (Stand  04/2008). Aktuelle Konditionen gemäß Preisaushang in der Filiale.

Mehr Informationen erhalten Sie in Ihrer Commerzbank 

/ / www.commerzbanking.de/topzins / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Mehr Informationen erhalten Sie in Ihren Commerzbank Filialen

Halle, Marktplatz 10, Tel.: 0345.5105-257
Halle – Leipziger Turm, Waisenhausring 16, Tel.: 0345.23118-10
Halle – Neustadt, Neustädter Passage 9, Tel.: 0345.8624-104
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Ihr Reisetelefon

0 180 5/67 10 18

Natur, Entspannung, Genuss, Gesund-
heit - entdecken und genießen Sie
das Allgäu. Die Wiesen, Wälder, Berge
und Seen werden Sie begeistern. 

Ihr Urlaubsort Sulzberg
Der staatlich anerkannte Erholungsort
Sulzberg liegt im Oberallgäuer Voralpenland,
ca. 10 km südlich von Kempten. Der nächste
Bahnhof ist in Sulzberg-Ried (ca. 1 km,
Bedarfsbahnstation) oder Kempten (ca. 7
km). Die Landschaft lädt zu Wanderungen,
Radtouren und vielfältigen Freizeitaktivitäten
ein. Die Allgäuer Seenlandschaft ist ein Traum
für Surfer, Segler, Radler und Wanderer. 

Ihr 3-Sterne-Superior Flair Hotel &
Restaurant Sulzberger Hof
Das Hotel bietet Ihnen Restaurant, Winter-
garten, Bar, Terrasse, Hallenbad, Sauna, Park-
platz und Fahrradverleih. Die Zimmer verfügen
über Dusche/WC, Föhn, Radio, Telefon, TV,
Kosmetikspiegel und Balkon oder Terrasse.
Hotel- und Freizeiteinrichtungen teilweise
gegen Gebühr.

Inklusivleistungen
• 3 bzw. 4 Übernachtungen im 3-Sterne-Flair-

Hotel & Restaurant Sulzberger Hof
• Unterbringung in gebuchter

Zimmerkategorie
• 3 bzw. 4 x Frühstücksbuffet
• 1 x Allgäuer 3-Gänge-Schlemmermenü 
• Begrüßungsgeschenk
• Nordic Walking-Profi-Leihstöcke 
• 1x Wanderlunchpaket inklusive Wanderkarte
• Nutzung von Hallenbad und Sauna (nach

Verfügbarkeit)
• Parkplatz
• 10% Ermäßigungsgutschein für eine

Massage
• Reisepreissicherungsschein
• AVD Pannen- und Abschleppservice

Wunschleistungen pro Person/
Aufenthalt
• Zuschlag Doppelzimmer Komfort 

(3 bzw. 4 Nächte) € 15,-
• Zuschlag Einzelzimmer 

(3 bzw. 4 Nächte) € 25,-

Zusatzkosten pro Person/Tag 
(vor Ort zu zahlen)
Kurtaxe von 6 bis Ende 15 Jahre € 0,35, ab
16 Jahre € 0,75.

Direkt gebucht - Direkt gespart

Schnell anrufen und buchen:
Wir sind täglich von 8.00 bis 22.00 Uhr für Sie da!

Kennziffer:191/900 (bitte bei Buchung angeben)

Aktivurlaub im AllgäuAktivurlaub im Allgäu

99,-

3 bzw. 4 Nächte Aktivurlaub3-Sterne-Superior Flair Hotelinklusive Frühstück

99,-
pro Person

ab €

(€ 0,14/Min. aus dem Festnetz von T-Com,
abweichende Mobilfunknetze möglich)

Veranstalter: Berge & Meer Touristik GmbH,

56578 Rengsdorf. Änderungen vorbehalten,

maßgeblich ist die Reisebestätigung.

Termine und Preise 2008 pro Person in €
Reise-Code: PDB060

Termine Preise
Anreisetag: Donnerstag (3 Nächte)
23.10., 06.11. 99,-
29.05., 05.06., 12.06., 19.06.,
26.06., 03.07., 10.07.

119,-

17.07., 24.07., 31.07., 07.08.,
21.08., 28.08., 11.09., 18.09.,
25.09., 02.10., 09.10., 16.10.

139,-

Anreisetag: Sonntag (4 Nächte)
09.11. 99,-
01.06., 15.06., 29.06., 06.07.,
13.07.

119,-

20.07., 27.07., 03.08., 10.08.,
17.08., 24.08., 31.08., 14.09.,
21.09., 28.09., 05.10., 12.10.,
19.10.

139,-

Die Reise ist auch mit 7 Nächten buchbar.
Letzte Anreise am 09.11.2008 für max. 
4 Nächte möglich.

Direkt gebucht - Direkt gespart

***Superior Flair Hotel Sulzberger Hof

Zimmerbeispiel

koehler-halle.de315046

enviaM – musik für kommunen

Junge Talente aus der Region.

Konzert der Deutschen Streicherphilharmonie         
Aula der Martin-Luther-Universität, Halle (Saale)

31. Mai 2008, 19 Uhr

Eintrittskarten erhalten Sie über das CTS-Ticketsystem, unter der
gebührenfreien Servicehotline 0800  80  80 123 oder an der Abend-
kasse. Mehr über die Konzertreihe enviaM – musik für kommunen 
erfahren Sie unter www.enviaM.de .

Ticket-Hotline: 
0345 / 202 97 71
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